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Konzentrierter Wille zum Stea !

Deutschlands Position ist auch durch einen Dauerkrieg nicht zu verschlechtern

be¬

im
der
der

icken OKW .- Berichie nur unterstreicht . Churchill wird diese
Entbüllung darum um so veinlicher lein , als sie bestens ge¬
eignet ist . auch seine Angaben über die . .geringen " Verluste
der letzten Nordmeergeleitzüge in das rechte Licht rücken zu
lassen .

besonderen Frachtern verladen wird . ..Auf unseren Truvven -
transoortern schlafen die Mannschaften in drei Schichten
und jeder Schlafplatz wird täglich 24 Stunden ausgenutzt "

,
letzte Roh binzu .

Diese Auskunft hat Oberst Roh gegeben , bevor die Mel¬
dung von der Versenkung der drei grohen Truoventrans -
vorter im Atlantik eingetroffen war .

Bei diesem amerikanischen Verfahren dürften die für
den Transport von 13 000 Mann eingerichteten Pasfagier -
dainpser mit einer noch gröheren Truvvenzabl belegt ge¬
wesen sein .

Geschäftszeit durchgehend von «—IS Uhr anher Sonn , und Feiertags . Berliner Büro . B - rim -Wlimersdorf
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rangen nach der Schaffung einer zweiten Front aus -
einandersetzen . Sier und da begreift man allerdings wohl ,
dah man mit einfachen Schlagworten doch der FLbrerrede
nicht gerecht wird und dah man vor allem damit nicht die
Tatsachen aus der Welt schafft , die nun einmal für Deutsch¬
land und nicht für die Alliierten sprechen . Es ist diesmal
die ..P o r k sh i r e Po st "

, die sich gegen die Annahme
wendet , dah Deutschland — was man hier und da aus der
Führerrede herauslesen wollte — . künftig seine Strategie
nur noch auf Verteidigung und nicht auf Angriff abstcllen
werde . Aber selbst wenn Deutschland zum Verteidigungs -
kamps übergebe , so meint das Blatt , dürfte man nicht ver¬
gessen . dah die Verteidigungsstellungen sehr
stark seien . Man dürfe auch den Zeitfaktor nicht unter¬
schätzen . denn wenn die Deutschen genügend Zeit hätten , so
könnten sie ihre europäische Festung s q aus¬
bauen . daß sie uneinnehmbar werde . Das
heiht mit anderen Worten , daß man in England nun auch .
den General Zeit abhalftert und zu erkennen beginnt , dah
die Zeit für Deutschland arbeitet . Die . .Vorkshire Post "

sagt freilich , deshalb eben mühten die Alliierten bandeln ,
bevor Hitler Zeit erbalte . seine defensive und pro¬
duktive Organisation des eroberten Europa zu
vollenden . Wie aber die Alliierten bandeln sollen , das weih
auch die ..Vorksbire Post " nicht und wenn gleichzeitig die
englischen Blätter wieder das Tonnage - Problem in den
Mittelpunkt rücken und erklären , dah trotz des Dramas von
Stalingrad der U - Boot - Krieg das wichtig st e
Kampfgebiet bleibe , so ist das nur ein neues Einge¬
ständnis der englischen Schwäche und der Unmöglichkeit ,
etwas gegen die „ europäische Festung " zu unternehmen . Mit
anderen Worten bestätigen auch die Engländer und Ameri¬
kaner . wie berechtigt die Siegesgewißheit ist . von der die
Rede des Führers getragen war .

Churchills Lügengewebe über Geleitzugverluste zerrissen
Peinliche Enthüllungen eines britischen Marine -Kommandanten

Die besetzten Ostgebiete können in diesem Jahre
bereits erhebliche Zuschüsse zu unserer Ernährung beisteuern ,
und die Bedürfnisse unserer dort kämpfenden Armeen

worden , dah jeder Geleitrug für Malta von mindestens 50
Einheiten der Kriegsflotte und vier Flugzeugträgern be¬
gleitet werden muh . Aber selbst in diesem Fall , der eine
grobe Belastung für die Kriegsflotte der Alliierten
darstellt , kann kein Eeleitzug ungebindert nach Malta ge¬
langen . sondern erleidet in grohen Seeschlachten von etwa
vier Tagen Dauer nicht nur erhebliche Verluste an Fracht¬
schiffen . sondern auch an Einheiten der Kriegsflotte . "

Diese Erklärung , die einer in Madrid vorliegenden
Meldung aus New Bork zufolge , der Kommandant der briti -

Berlin , 3 . Okt . „ Die britisch - amerikanische Schiffahrt
— Mittelmeer ist durch die Tätigkeit der U -Boote uud
Schnellboote Deutschlands und Italiens derart schwierig ge -

Zahlen , an denen die zweite Front scheitern mutz
Erklärung eines amerikanischen Obersten zur Schisfsraumnot
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Die Wertung in den neutralen Ländern

Aber auch die Prelle in den neutralen Ländern
rückt ausnahmslos diese Siegesgewihheit des Führers in
den Vordergrund ihrer Betrachtungen . Das schreiben bei¬
spielsweise türkische Blätter , von denen „ Son Posten
unterstreicht , dah der Führer wieder einmal die Sprache
der Massen zu finden wuhte . während einer der ameri¬
kanischen Hetzsender seinen Hörern glaubte vorerzählen zu
können , dah der Volksführer von einst die Fühlung mit den
Massen verloren habe . Eine Behauptung , über die ieder ,
der am Rundfunk an der Erohkundgebung teil hatte , nur
lachen kann . Türkische Blätter unterstreichen auch das Ver¬
trauen in den Ausgang des Krieges , aber auch schwe¬
dische Zeitungen verweisen darauf , wie selbstsicher
der Führer seine Gegner und deren militärische Fähigkeiten
ironisiert habe . Die Schweizer Blätter können sich
ebenfalls diesem Eindruck nicht entziehen . Vor allem aber
ist festzustellen , dah die Argumente des Führers , besonders
der Hinweis darauf , dah die Zeit für Deutschland arbeitet ,
in den neutralen Ländern einen starken Eindruck gemacht
haben . Man kann sich auch dort nicht den Schilderungen
über den Aufbau der eroberten Ostgebiete entziehen und
man kann auch nicht verschweigen , daß dieser Aufbau eine
dauernde Bellerung der Lage Deutschlands und eine grohe
Stärkung des im Kreuzzug gegen den Bolschewismus stehen¬
den Europas bedeutet .

Was die Engländer zugeben müllen

Es wäre mehr als seltsam , wenn man im Lager
unserer Gegner nicht wieder den Versuch unternehmen
würde , die Rede des Führers als schwach , oder als ver¬
worren . oder als unsicher hinzustellen . Dabei muh man
freilich im gleichen Augenblick Meldungen verzeichnen , wo¬
nach der sowjetische Verbündete einem auherordentlich
schweren Winter entgegensteht und man muh . so ungern man
es auch tut . stch immer wieder mit den sowjetischen Forde -

Der Führer beglückwünscht König Boris
Berlin , 2. Okt , Der Führer hat dem König der Bulgaren

zum Jahrestag seiner Thronbesteigung mit einem in herz¬
lichen Worten gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche
übermittelt .

schen Marine . Anthony B o m i n . aus der Prellekonsernz
englischen Botschaft bei der Besprechung der Lage
britisch - amerikanischen Schiffahrt im Mittelmeer abgab . ent¬
hüllt auf der einen Seite die ganze Lügenhaftigkeit
der britischen amtlichen Nachrichtengebung . wie ste selbst noch
bei der letzten groben britisch - amerikanischen Eeleitzug -
Katastrovbe int Mittelmeer gehandhabt wurde , wie ste auf
der anderen Seite die Korrektheit und Genauigkeit der deut -

Berlin . 2 . Okt . Der amerikanische Oberst Frank R ob .
Chef des Transportwesens für die amerikanischen Streit¬
kräfte auf dem europäischen Kriegsschauplatz , bat in London
einem Berichterstatter des „ Daily Telegraph " Mitteilung
über den Schiffsraum gemacht , der für Truppentransporte
verschiedener Art benötigt wird . Für den Transport jedes
einzelnen Infanteristen über See rechnet der amerikanische
^ kansvortchef mit einer Anfangstransoorttonnage von
L « RT . Diese Tonnage befördert den Mann und seine erste
Ausrüstung . Seine laufende Versorgung in Ubersee ist da -
A " nicht eingerechnet und erfordert eine dauernde zusätzliche
placyichubtonnage . Für den Transport von Truppen , der
^ uftroaffe oder von Panzerdivisionen ftnd 21 BRT . für jeden
Scann erwrderlich . Diese Ziffern beziehen stch auf den
Transport militärischer Einheiten mit Bewaffnung und
Fahrzeugen auf Frachtschiffen . Zur Beförderung einer
motoriiterten Panzerarmee von 50 000 Mann braucht die
? nl ^ !J<

“ nI, ®t5>oSjansoortor0aniiation Schiffsraum von über
1 Million BRT .. für 100 000 Infanteristen 800 000 BRT ..
den Nachschub nicht eingerechnet .

__ Zu den englischen Hoffnungen auf ein amerikanisches
Millionenheer nach Art des Weltkrieges erklärte Oberst Roh .
es bedürfe beute einer viel gröheren Tonnage , einen ein¬
zigen Mann ieder Waffengattung zu befördern und kampf¬
fähig zu , erhalten als im Weltkriege . Nach seiner Berech¬
nung wurde der Transport eines gemischten Heeres von
einer Million Mann rund 15 Millionen BRT . erfordern .
Für die reine Mannschaitsbeförderung liehen stch auf
Truppentransportern im Verhältnis zur Tonnage natürlich
mehr Leute unterbringen , da das schwere Kriegsgerät auf

Weltecho der Führer - Rede

as . Berlin , 3 . Okt . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die Führerrede beherrscht das Gesicht der
Weltpresse , die sich keineswegs auf ihre ausführliche Wieder¬
gabe beschränkt , sondern auch in langen Kommen -
raren zu den Ausführungen Stellung nimmt . Bei der
Überfülle der Kommentare ist es nicht möglich , im einzelnen
alle die Blätterstimmen anzuführen , die wohl eine Erwäh¬
nung verdienten . Die Betrachtungen der Prelle in den uns
verbündeten und befreundeten Ländern lallen stch dabei aber
leicht auf einen Nenner bringen : In allen diesen Kommen¬
taren wird der konzentrierte Wille zum Stege
nachdrücklich unterstrichen . „ Es war die gelaßene und
ironische Rede dellen , der weih , dah er bereits alle
Voraussetzungen des Sieges in der Hand und
das Notwendige getan hat , dah er ihm nicht entgleiten
kantr "

, so kennzeichnet der „ P o v o l o d ' I t a l i a " die Rede
des Führers . Der „ Kartiere della Serra " begründet zugleich
noch einmal diese Auffassung , wenn er u . a . schreibt , „ die
absolute Siegesgewihheit des Führers beruht auf den glor¬
reichen Taten , die in den letzten drei Jahren vollbracht
wurden und vor allem auch auf dem Wiederaufbau
der eroberten Gebiete , der allgemeinen Neuord¬
nung der europäischen Wirtschaft , der vollkommenen Soli¬
darität der Staaten des Dreimächtepaktes , sowie der mora¬
lischen Schwäche der Gegner und ihrer Sache .

"

. In Rumänien , in Ungarn , in Finnland . in
der Slowakei , in Kroatien , kurzum in all den Län¬
dern . die an dem gemeinsamen Kampf gegen den Weltfeind
Bolschewismus teilnebmen . sind die Betrachtungen der
Prelle auf den gleichen Ton gestimmt . Überall , und das gilt
genau so für die spanische Prelle , wird die gewaltige
Siegeszuversicht , die in der Rede des Führers zum Ausdruck
kam , unterstrichen . Auch die javanische Prelle stellte
fest , dah es unmöglich ist . Deutschlands Position
durch einen Dauerkrieg zu verschlechtern .

Opferbereite Hilfe
Wehrmacht spendet fast 50 Millionen RM . für das Deutsche

Rote Kren ,

Berlin , 3 . Okt . Rach den bisher vorliegenden Meldun¬
gen hat die deutsche Wehrmacht für das » Kriegshilfswerk
für das Deutsche Rote Kreuz " in der Zeit vom 1 . Avril bis
31 . August 1942 in freiwilligen Spenden einen Betrag von
49 974 086,25 RM . in Reichsmark und ausländischen Zah¬
lungsmitteln aufgebracht . Das Ergebnis ist um rund 260
v . H . höher als das Sammelergebnis für das Deutsche Rote
Kreuz 1941 und stellt der Truppe , ihrem nationalsozialisti¬
schen Gemeinschaftsstnn und ihrer opferbereiten Hilfe für
die im Kampfe verwundeten Kameraden das höchste Zeug¬
nis aus .

Soldatenspende für Bombengeschädigte
Berlin , 2 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels empfing

beute eine Abordnung des Wehrmachtbefehlshabers Norwegen ,
Generaloberst von Falkenhorst , bestehend aus je einem An¬
gehörigen des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe , die
stch im Norwegen -Einsatz besonders ausgezeichnet haben . Als
Symbol der engen Verbindung zwischen Front und Heimat über¬
reichte die Abordnung dem Minister einen Betrag von
500000 Kronen , der von den drei Wehrmachtteilen in
Norwegen für ihre bombengeschädigten Volksgenossen im Reich
freiwillig gespendet worden ist .

Reichsminister Dr , Goebbels dankte den Soldaten in herz¬
lichen Worten für die grohzügige Spende und bat ste , seinen und
den Dank der Heimat auch an ihre Kameraden in Norwegen
weiterzuleiten .

Anschließend lud der Minister die drei verdienten Soldaten
zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin ein .

Brot ist Schicksal
Bon Heinrich Karl Ku « »

Es gab eine Zeit , da hatten wir vergessen , daß uxiet
Brot auf den Feldern wächst . Wir nahmen es wie irgend
eine Ware bin , wie tausend andere Produkte der gewerb¬
lichen Wirtschaft und hatten für die ehrfürchtige Gewohnheit
der Alten , die ein Kreuz über den Brotlaib ritzten , bevor sie
ihn anschnitten , nur ein Lächeln übrig . Wenigstens viele
unter uns . Ob das Getreide , das uns nährte , im Ländchen ,
in der Wetterau . oder irgendwo in Kanada wuchs , schien
uns belanglos zu sein . Der niedrige Preis war ent¬
scheidend , Und das wenige Jahre nach der Lektion , die uns
der erste Weltkrieg erteilte . Ein verhängnisvoller Irrtum ,
in dem die ganze Unnatur des Zwischenreiches und seines
Denkens zum Ausdruck kam . Ein Volk , das auf das Brot
aus eigener Scholle verzichtet , gibt seinen
Charakter , seine artgebundene Anschauung , seine Reli¬
giosität und seine Freiheit preis . Der Acker , die Arbeit ,
die er erfordert , formt den Menschen , der ihm verpflichtet ist .
Wir brauchen nur die Verschiedenheit zwischen einem Berg¬
bauer , der auf karger Scholle wirtschaftet und dem 6er
fruchtbaren Ebene zu beobachten , um uns von der Wahrheit
dieser Auffassung zu überzeugen . Bauer und Boden geben
eine innige Verbindung ein , aus der die Eigenarten ge¬
boren werden , die die Landschaften voneinander unterschei¬
den . In der Nation ist der Bauer wiederum das konser¬
vative Element , das jede Neuerung abstößt , die sich
nicht organisch in den Körper des Eesamtvolkes einfügen
läßt . Aus ihm spricht Instinkt und Selbsterhal¬
tungstrieb der Rasse . Brot ist Schicksal , eine These ,
die — auf das politische Gebiet übertragen — den letzten
Rest mystischer Unklarheit verliert . Eine Nation , die ihre
Bauern verelenden und ihren Acker verkommen läßt , die auf
das Brot aus eigener Scholle verzichtet , verliert die
Freiheit des Entschlusses , ihre Unabhängig¬
keit . Sie muß sich den Forderungen der jeweils stärksten
Macht in der Welt , die ihre Versorgungswege zu
Werren vermag , beuge » . Eine Station aber , deren Acker
nicht mehr ausreicht , um das wachsende Volk zu ernähren ,
muß zum Schwert greifen , ihren Raum erweitern . Verzicht
wäre gleichbedeutend mit Hörigkeit und Untergang .

Berührte uns nicht alle der Flügelschlag des Schicksals
als die wochenlange Trockenheit in diesem Frühjahr die
schweren Winterschäden in eine Katastrophe auszu -
roeiten drohte ? Da fühlten wir . auf dem Acker wächst unser
Brot , wächst der Sieg ! Fern von jedem Fatalismus warf
der Bauer seine Arbeitskraft in die Bresche , die die Un¬
bilden des Winters aufgeriflen hatten . Wo die Herbstsaat
erfroren war . brachte er Sommerfrucht in die Erde , wo die
Kälte den Winterraps verdorben hatte , säte er Sommerraps
und Rübsen nach . Und die Vorsehung meint es gut
mit den Fleißigen , den Unermüdlichen und
Tapferen . Der Regen im Juni und Juli brachte die
Verluste wieder ein und August und September schenkten
uns ein herrliches Erntewetter . Der © etreibeertrag löschte
die schweren Besorgnille aus und die Ergebnisse des Kar¬
toffel - und Hackfrüchieanbaues übertrafen d i e
kühnsten Erwartungen , linier Brot und unser Sieg
sind sichergestellt . Die kritischste Ernährungphase
dieses Krieges ist überwunden , denn mit jedem
Jahr wird sich nun der Beitrag der besetzten Gebiete stärker
auswirken . Zutiefst aber haben wir es wieder einmal er¬
lebt : Brot ist Schicksal .

Nächst dem Herrgott verdanken wir diese gute Erme
untern Bauern . Der Krieg bat ihre Reihen stark gelichtet .
Die jungen Männer und die besten Gespanne stehen an der
Front . Mancher G r a u k o v f . der schon auf dem Altenteil
saß . spannt die knotigen Hände wieder um die Leitgriffe
des Pfluges . Und wenn einmal dke Geschichte dieses Krieges
geschrieben wird , ist der Bäuerin ein besonders
ehrendes Kapitel sicher . Sie trug im Frieden schon
ein gerüttelt volles Maß Arbeit . Nun tritt zu der Besor¬
gung der Kinder , des Hauses , des Stalles , zu den Gedanken
um den Mann , auch noch die Feldarbeit . Die ganze Verant¬
wortung lastet in vielen Fällen allein auf ihren Schulter « .
Bewegung und Staat haben nichts versäumt , was ihre Aufgabe
erleichtern kann . Die Landjahrmädchen . die Kindergärten ,
die die NSV . in den Dörfern einrichtete , nahmen ihr manche
Sorge ab . Dankbar empfand ste den Einsatz der Ernte¬
helfer . Sie fühlte , auch wenn ihr das nicht immer voll be¬
wußt wurde , ste kämpft für das Volk und bas Volk hilft ihr .
wo bie eigenen Kräfte nicht ausreichen , llnb der Helfer aus
der Stadt erlebte wiederum , daß Bauer sein ein schwerer ,
aber auch ein heiliger Dienst ist . Und wenn in diesem Jahr
keine Erntekränze aufgerichtet und keine Fahnen am Ernte «
danktag wehen : noch nie schlugen unsere Herzen dankbarer
für unsere Bauern , für diese stillen , anspruchslosen Kämpfer
an der Front unseres Sieges .
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im Sperrfeuer der Flakgeschütze stürzten 23 bol -
Flugzeuge ab .

— Starke Entlastungsangriffe südlich und nördlich van Stalingrad
gegen die britische Kanalküfte

sieben Divisionen vernichtet , 12 3 7 0 Gefangene

eingebracht , 244 Panzer , 307 Geschütze , 491 Granatwerfer und 843

Maschinengewehre sowie zahlreiches sonstige » Kriegsmaterial

erbeutet oder vernichtet . Die Verluste des Feindes an

Toten betragen über 28 000 . Die Zahl seiner Verwundeten ist nicht

abzuschätzen .
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stück gegenüberliegen , so hilft doch die ßuftwafffe den deut¬
schen Kampfgruppen durch eine geradezu vorbildliche Ge¬
nauigkeit . Unaufhörlich stürzten sich auch am Donnerstag
wieder die Sturzkamvsgeschwader auf die in den Ruinen
der Häuserblocks eingegrabenen Kamvfbunker und zermürb¬
ten mit ihren Volltreffern die Widerstandskraft der Bolsche¬
wisten . Durch weitere Treffer in Batteriestellungen wurden
sieben feindliche Geschütze vernichtet und ein Munitionsdevot
zur Explosion gebracht .

Beim Angriff gegen bereitgestellte Panzer zertrümmer¬
ten die Bomben deutscher und rumänischer Kampfflugzeuge

wahren , nunmehr aus
monatlich bewilligt werden .

____ atfer . Haupt .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Berlin , 2 . Okt . In der Schlacht um Stalingrad bat sich
in den beiden letzten Tagen der Schwerpunkt der Kampfe
mehr an die nördliche deutsche Riegelstellung
verschoben . Als Auswirkung des großen deutschen Abwehr -

erzolges in der Panzerschlacht am 30 . September haben
deutsche Truppen am 1 . Oktober die Vorstadt Orlowka
gestürmt und damit nach Meldungen des OKW . ,dte Kamvt -

tratt und Tiefe der nördlichen Riegelstellung weientlich ver¬
stärkt . Obwohl der Feind alle verfügbaren Reserven,m den
Kampf warf , konnten die erneuten Angriffe vom Dienstag
den sich in Stalingrad verzweifelt zur Wehr letzenden bolsche¬
wistischen Schützen - und Arbeiterbataillonen keine Ent¬

lastung bringen . . . „ , v . „ .
Im Rordteil der Stadt steigerten sich die Arttllene -

kämvfe und die Luftwaffe zu einer bisher nicht er¬
lebten Stärke . Durch den Qualm der ervlodierenden
Geschosse und den Staub der zusammenstürzenden Hauser ist
die Verständigung zwischen den einzelnen Kammgruppen
kaum mehr möglich . Die deutschen , Jnzanterlsten und

Pioniere kämpfen sich Schritt für Schritt vorwärts .
Wenn sich Angreifer und Verteidiger ott auch nur um

wenige Meter , um eine Straßenbreite ober um ein strarten -

Seile 2 Nr . 232

__ ______. . . Kampffliegerverband die militärischen Anlagen
auf der Thursday - Jnsel in der Torres - Straße . unweit
der Nordspitze Australiens , erfolgreich an . Die Funkstation
wurde zerstört und ein auslaufender Transporter von 3000

Noch nie erlebte Starke des Artillerie - Kampfes
2m Staub der zusammenstürzenden Häuser arbeiten sich unsere Infanterie und unsere Pioniere Schritt für Schritt

in Stalingrad vor .

haben , daß ihre Renten und sonstigen Bezüge nicht ausreichen , um
gen Einschränkung ihrer Lebenshaltung zu be -
if Antrag ein lausender Zuschuß bis zu 30 RM

zehn bolschewistische Panzerkampfwagen . Vergeblich ver¬
suchten feindliche Schlachtfliegerstaffeln in den Kamps ein¬
zugreifen . Sie wurden noch über der Wolga abgefangen
und in erbitterten Luftkämpfen zurückgeschlagen , während
gleichzeitig vom Wolgaufer aus deutsche Flakartillerie ihre
Feuerüberfälle gegen Artilleriestellungen , gegen den Fähr¬
betrieb auf dem Strom und gegen die zu Festungen umge¬
stalteten Fabriken im Nordteil der Stadt richtete . 3m Feuer
der Bordwaffen Deutscher , kroatischer und rumänischer Jagd¬
flieger und

-

frtebtgen . Auch das ist ein Verdienst unserer
B a u e r n . Der Reichsnährstand setzte dafür die besten
Kopfe und die fleißigsten Hände ein . Die landwirtschaft¬
lichen aonderführer schufen die organisatorischen Voraus¬
setzungen . die der einheimischen Bevölkerung erst die Wieder¬
aufnahme der Arbeit ermöglichten . Gewaltiges wurde bier ,
worauf der Führer in feiner Rede binwies . geleistet . Saat¬
gut und Zugvieh mußte beschafft und zerstörte Maschinen
repariert werden . Und das alles mit beschränktesten Mitteln ,
unter schwierigsten Umständen , oft unter ständiger Bedro¬
hung durch sowjetische Banden . Der Erfolg war überhaupt
uur möglich , weil die Bevölkerung , endlich von der bolsche¬
wistischen Leibeigenschaft befreit . freudig mitarbeitet .
Wenige Kilometer hinter der Front , suchte sich der Bauer
im ieldgrauen Rock aus den ' zerstörten Häusern eine Sense
hervor und sorgte für die Einbringung der Ernte .
Auch als Soldat kommt er nicht frei von der inneren Ver -
Ptlichtung . die die Scholle dem Bauer auferlegt hat . aus
der ste ihn nie entläßt . Brot ist eben mehr als eine Ware .
Brot ist Schicksal !

Wie der deutsche Soldat Europa in seinen Schutz ge¬
nommen bat , io trägt der deutsche Bauer heute die Verant¬
wortung für die Sicherstellung der Ernährung in weiten
Teilen des Kontinents . Er sorgt dafür , daß die bahn¬
brechenden Erkenntnisse unserer Wissenschaft auf dem Gebiet
der Düngung , der Saatgutzucht , die Vorteile aus der Ver -
beiierung der Arbeitsgeräte auch anderen Völkern und da¬
mit wieder der Sicherung der gesamteuropäischen Ernährung
zugute kommen . Der Reichsnährstand hilft den Landwirt¬
schaften befreundeter Staaten und der besetzten Gebiete im
Westen , die zum Teil überspezialisiert und ganz auf das
britische Er - und Importsystem abgestimmt waren , bei der
notwendig gewordenen Umstellung . Dadurch werden diese
Länder nicht nur für den Augenblick ernährungsmäßig
autark : zugleich werden damit bedeutsame Vor¬
arbeiten für den Frieden geleistet und die ver¬
schiedenen nationalen Bauernschaften heute schon auf die Be¬
dürfnisse eines neuen Europa ausgerichtet .

Die größte Aufgabe jedoch , die das Reich dem deutschen
Bauer stellt , ist dem Frieden Vorbehalten . An die Stelle
des Schwertes tritt dann der Pflug , der erst die gewonnenen
Gebiete jum bleibenden deutschen Besitz machen kann .
Deutsche Dörfer , deutsche Höfe , deutscher Vauernfleiß werden
den einst entrissenen Provinzen ein ganz neues Gesicht geben .
Sie werden einmal , wie heute schon Westvreußen und der
Warthegau . unerschöpfliche Kornkammern des Reiches fein .
Unter den neuen Voraussetzungen wird es auch gelingen ,
die Landflucht endlich zu stoppen . Die Zwergbetriebe , die
durch die räumliche Enge entstanden , konnten nicht für die Ar¬
beit auf der Scholle werben . Sie boten keine Existenz¬
grundlage , wie sie der deutsche Mensch erwartet : sie ließen
auch jenes Herrengefübl nicht aufkommen , das zu einem
stolzen , artbewußten Bauerntum gehört . Eine großzügige
Ansiedlung im Osten wird gleichzeitig diese Mißstände im
Altreich beseitigen , die Zahl der Höfe verringern und ihren
Besitz vergrößern . Unter diesen Umständen wird das Dorf
manchen jungen Menschen , der schon an die Stabt verloren
schien , zurückgewinnen , zumal durch den erhöhten Einsatz von
Maschinen auch eine Erleichterung der Arbeit ein¬
tritt . So wächst , in der Bewährung des Krieges gehärtet ,
ein Bauerntum heran , das die doppelte Aufgabe . Ernährer
und Blutspender des Volkes zu sein , auf die Dauer voll er¬
füllen kann und zugleich die beste Garantie ist für den Be¬
stand des Reiches .

2. Erleichterungen bei der Zusatzrente für Leichtbeschädigte hohen
Alter »

Für Leichtbeschädigte , die wegen ihre » hohen Alters einem Er¬
werbe nicht mehr nachgehen können , wurde die Zusatzrente von
10 RM auf monatlich .15 RM erhöht . Gleichzeitig wurde die für
diesen Personenkreis in Frage kommende Einkommensgrenze
heraufgesetzt .

3 . Versorgung der Witwen und Waisen
Witwen , die das 45 . Lebensjahr vollendet haben , erhalten

einen Zuschlag zur Witwenrente : er beträgt je nach Ortsklasse 4 bis
10 RM monatlich .

Durch Einbeziehung der Schwerbeschädigtenzulage in die Be¬
rechnungsgrundlage und durch eine Änderung der Zusatzrentensätze
find weitere Verbesserungen der Witwenversorgung eingetreten .
Insbesondere ergibt stch für Witwen , die das 45 . Lebensjahr
vollendet haben , hiernach je nach Ortsklasie eine Eesamterhöhung
ihrer Bezüge von rund 5 bis 12 RM . Auch die Waisenrente hat
eine Erhöhung erfahren .

An Stelle einer Witwenbeihilfe kann einer Witwe die Witwen¬
rente gewährt werden , wenn der Verstorbene die Ehe erst nach dem
Ausscheiden aus dem Militärdienst und nach dem durch Gesetz fest¬
gesetzten Zeitpunkt (6 . 6 . 31 ) geschloffen hat .

III . Erhöhung der Alterszulage
Beschädigte , die das 55 . Lebensjahr vollendet haben , erhalten

eine Alteiszulage , die mit Wirkung vom 1. 10 . 1942 von 60 RM
auf 120 RM jährlich erhöht wurde .

Alle diese Verbesserungen , die mitten im größten Kriege aller
Zeiten geschaffen worden sind , beweisen eindeutig , wie sehr dem
nationalsozialistischen Staat die Sorge für die Kriegsopfer am
Herzen liegt .

Bruttoregistertonnen versenkt .

Gandhis 73 . Geburtstag
Stockholm . 3 . Oki . Mahatma Gandhi mutzte seinen

gestrigen 73 . Geburtstag hinter britischen Kerkermauern
verbringen . In ganz Indien aber leiteten seine Anhänger
den Beginn der . .Gandhi - Woche " mit groben Umzügen
und Kundgebungen ein . Studentinnen verkauften KongreH -
fähnchen und verteilten Flugblätter in den Straßen von
Neu - Delhi , während in Bombay und zahlreichen anderen
Städten die Läden . Büros und Märkte zur Feier des Ge¬
burtstages geschloffen waren .

Die englische Latbi - Polizei hatte , wie eine
amerikanische Nachrichtenagentur meldet , „ an den strategisch
wichtigen Punkten Vorsichtsmaßregeln getroffen , um not¬
falls eingreifen zu können ."

Japaner 32 km vor Port Moresby
Berlin , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Angesichts des Mitz -

erfotges der Sogenannten australischen „ Offenlive aut Neu -

Guinea mutz jetzt auch Reuter davor warnen , deren „Bedeu¬

tung zu übertreiben . Die ganze australische OttEve be¬

stand darin , daß es am 1 . Oktober zu einigen örtlichen Ein¬

brüchen der australischen Truppen in die ersten vorgeschobe¬

nen Stellungen der Javaner kam . Nach harten Kampien

Mann gegen Mann festen die 3apaner äum Eeg .enstost an

und warfen die Australier bis über ihre Ausgangsstellungen
zurück . Die Australier hatten bei diesem vergeblichen Ver¬

such . den japanischen Vormarsch aui die Mandatshauvlstadt

Port
'

Moresby aufzuhalten , «ehr erhebliche Verlusts Der

Geländegewinn der Japaner in Richtung aui Port Moresby

betrug 6 Kilometer , sie sind jetzt nur noch 32 Kilometer von

diesem wichtigen australischen Stutzpunkt , entternt .
Die javanische Marine - Luitwafie gntt die nordaustra -

lischen Stützvunkte Port Darwin . Boome . Port Hedland und

Normanton wiederum mit stärkeren Verbanden an . Die

angerichteten Schäden sind bedeutend . Außerdem griff ein

Berlin , 2 . Oft . Der deutsche Soldat Hat sich an allen Fronten
als - der beste Kämpfer der Welt erwiesen . Seine Einsatzbereitschaft
und Tapferkeit bestimmen da » Schicksal der Nation . Ums » verständ¬
licher ist der Dank , den das deutsche Volk an seine durch Ver¬
wundung oder Krankheit ausgeschiedenen Kämpfer und an die
Hinterbliebenen der Gefallenen oder Verstorbenen abzu¬
statten gewillt ist . Die Heimat bietet alle » aus , um die Wun¬
den des Krieges zu heilen .

Dabei soll dem Kriegsbeschädigten ein H ö ch st m a ß an Ar¬
beit » - und Leistungsfähigkeit w i e d e r g e g e b e n
werden , damit er in Ausübung eines nützlichen Berufe » seinen ge¬
sicherten Lebensunterhalt und seine seelische Befriedigung findet .
Als Ergänzung kann eine Versorgung in den Fällen nicht entbehrt
werden , in denen der Ausgleich durch Arbeit nicht ganz erreicht
wird . Schon seit Kriegsbeginn haben das Wehrmachtfürsorge - und
Versorgnngsgesetz und das Einsatzsürsorge - und -Bersorgungsgesetz
Änderungen erfahren , um die Versorgung in steigendem Maße den

durch den Schicksalskampf des deutschen Volkes hervorgerufenen Not¬
wendigkeiten anzupasien . Ganz besonders wichtig aber sind die

Neuerungen in der Kriegsversorgung , die das OKW . im Ein¬
vernehmen mit dem Leiter der Partei - Kanzlei
zum 1. Oktober 1942 in Kraft gesetzt hat . Bedeutungsvoller als die
teilweise ganz erheblichen Leistungssteigerungen ist die Tatsache ,
daß mit dlesen Maßnahmen eine grundsätzliche Wandlung vollzogen
wurde , die die fortschrittlichste Lösung des BersorgungsproÜlems
darstellt : Zum erste « Male ist der große Gedanke verwirklicht
worden , daß die Kriegsopfer aus ihrer sozialen Schicht
nicht absinken .

Die sehr umfassenden Verbesserungen in der Kriegsversorgung
erstrecken sich auf die Versehrten und Hinterbliebenen dieses
Krieges und Beschädigte und Kriegshinterbliebene des Welt¬
krieges .

I . Ausbau derWehrmachtsfürforge und « Ver¬

sorgung für die Opfer des jetzigen Krieges
1. Elterngabe , die Erfüllung eines dringenden Wunsches

Der Grundsatz , daß eine laufende Elternversorgung nur an be¬

dürftige Eltern gewährt wird , muß aufrecht erhalten bleiben . Um
trotzdem aber den Nöten , die ein Todesfall stets mit sich bringt ,
nach Möglichkeit abbelfen zu können , wird auf Antrag eine ein¬
malige Elterngabe im Betrage von 300 R M für
jeden Sohn gewährt , der im jetzigen Kriege gefallen , oder als

Wehrmachtangehöriger verstorben ist , ungeachtet desien , ob er ledig
oder verheiratet mar . .

Um die Erledigung der Anträge , die Erhebungen an Ort und
Stelle erforderlich

"
machen , möglichst zu beschleunigen , hat die

Kriegsopferversorgung mit ihrer weitverzweigten Organisation es
übernommen , diese Erhebungen zu tätigen und die Anträge weiter¬
zuleiten . Näheres ergeben die Aufrufe der Betreuungsabteilung
der RS .-Kriegsopferverforgung in den Tageszeitungen .

2 . Eine neue Bersehrtengeldstufe mit höherer Leistung

Für Sch wer st beschädigte ist eine Versehrtengeldstufe 4

von monatlich 80 RM neu eingeführt worden , zu der bei Be,chädi -

gung bei besonderem Einsatz eine Versehrtengeldzulage von 20 RM

Sieden Divisionen de » Feindes vernichtet — über 12 000 Gefangene
gescheitert — Schnellboot -Vorstoß

Aus dem Führerhauptquartier , 3 . Oft . (Funfmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Kaukasus -Gebiet wurden die Angriffe gegen feind¬
liche Eebirgsstellungen in harten Kämpfen fortgeführt .

Der Angriff gegen den Rordteil von Stalingrad hat
überall die für gestern gesteckten Ziele erreicht . Südlich und nörd¬
lich der Stadt scheiterten starke Entlastungsangriffe nach schweren
Kämpfen . Hierbei wurden 41 Sowjetpanzer vernichtet .
Deutsche und rumänische Luftftreitkräste bekämpften den feind¬
lichen Nachschubverkehr auf den Bahnstrecken am Kaspischen Meer
und im Gebiet der unteren Wolga .

An der Don - Front wiesen italienische Truppen mehrere
Übersetz -Versuche des Gegners ab .

3m Raum von Rschew find bei eigenen Angrissshandlungen
und bei der Abwehr feindlicher Gegenangriffe mehrere hundert
Gefangene eingebracht worden . 26 Panzer , 44 Geschütze und zahl¬
reiche schwere und leichte Waffen sind erbeutet oder vernichtet .
Der Feind hatte hohe blutige Verluste .

Luftangriffe mit vernichtender Wirkung wurden gegen Bahn¬
linien und Truppenausladungen der Sowjets südostwärts des
3lmen -Sees geführt .

Die Schlacht südlich des Ladogasees endete mit

einem vollen Erfolg . Truppen des Heeres haben in vorbild¬

lichem Zusammenwirken mit Verbänden der Luftwaffe die nach

harten Kämpfen eingeschloffenen Kräfte des Feindes in Stärke von Widerlegte Rooseveltmarchen
Dir Schwierigkeiten der amerikanischen Rüstungsindustrie

as . Berlin , 3 . Okt . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Echriftleitung .) Um dem sehr starken Eindruck , den die Mittei¬
lungen des Führers über den Ausbau und die Organisierung des
eroberten Ostraumes überall machten , entgegenzuwirken , läuft in
den USA die amtliche Agitation wieder auf hohen Touren . Man
bemüht sich mit großem Eifer wieder einmal die Leistungsfähig¬
keit der amerikanischen Industrien hervorzuheben . Roosevelt
hat soeben eine Reise durch verschiedene Gebiete der Vereinigten
Staaten unternommen , angeblich , um die Rüstungsindustrie und
die kriegswichtigen Anlagen zu besichtigen . In Wirklichkeit wohl ,
um vor den Wahlen ihm unbequeme Personen zu ent¬
fernen und Stimmung sür seine Kriegspolitik zu machen . Sofort
nach seiner Rückkehr von dieser zunächst geheim gehaltenen Reise

Set
nun wieder die alten Märchen von den schwindelnd

en Produktionsziffern erzählt , dabei allerdings durchblicken
en . daß diese Produktion noch immer nicht ausreichend sei .

Der Vorsitzende des USA -Krieasproduktionsamtes , Nelson ,
hingegen widerlegte seinem allerhöchsten Ches , indem er er¬
klärte , daß die amerikanische Rüstungsproduktion im Monat
September „ ungleichmäßig " und nicht besser als im
August gewesen sei . Nehmen wir noch eine Äußerung
des Vertrauensmannes Roosevelt , des Wirtschaftsjuden
Baruch , hinzu , so find die Rooseveltschen Erzählungen noch leichter
als Schwindel zu entlarven . Baruch schreibt nämlich wörtlich :
„ Das Kautschuk -Problem ist derart bedrohlich , daß die USA . einen
wirtschaftlichen und militärischen Zusammenbruch gegenüber stehen ,
wenn nicht sofort Maßnahmen ergriffen werden . Andernfalls
haben wir Ende 1943 keinen Gummi , um eine moderne mechani¬
sierte Armee auszurüften ." Selbst wenn man in Betracht zieht ,
daß hier absichtlich schwarz in schwarz gemalt wird , damit Herr
Baruch seine für ihn sicherlich sehr vorteilhaften wirtschaftlichen
Pläne durchsetzen tarnt , so zeigen doch auch die Ausführungen sehr
deutlich , daß es nachhaltige Schwierigkeiten für die amerikanische
Rüstungsindustrie gibt , so daß die Dinge sehr anders liegen , als
Roosevelt mit seinen Bluftzahlen glauben machen möchte . Das
erkennt man im übrigen auch in den neutralen Ländern . So
wendet sich das schwedische Blatt „ Nya Dagligi Allehanda "

gegen
die wieder in Washington vertretenen Thesen , daß die Amerikaner
mehr Schiffe bauten als versenkt würden und macht erneut darauf
aufmerksam , daß die Amerikaner nicht nach Brutto -Register -Tonnen ,
sondern in Netto - Register - Tonnen rechneten . Wenn
man diesen Unterschieden in ihren Berechnungen berücksichtigte , so
meint das Blatt , da sei es absolut klar , daß die Deutschen mehr
Schiffe versenkten als die Alliierten bauten .

3. Der großzügige Ausbau der Lbergangsunterstützung
Die neuzeitlich ausgestalteten Vorschriften über die Übergangs -

unterstüutzng verhüten ein Absinken des Beschädigten aus seiner
sozialen Schicht auch bei höherem früherem Arbeitseinkommen . Der
Lebensunterhalt eines arbeitsverwendungsfähigen Versehrten wird

also während einer Ein - oder Umschulung und bis
zu seiner endgültigen beruflichen Unter¬

bringung und Eingewöhnung dadurch sichergestellt, daß eine
llbergangsunterstützung in Höhe des Unterschiedes zwischen dem

früheren und dem jetzigen Arbeitseinkommen gewährt wird . Das

mußte naturgemäß in der Höhe begrenzt werden . Daher sollen
jetziges Arbeitseinkommen und Übergangsunterstützung zusammen
bei einem Ledigen monatlich 500 RM , bei einem Verheirateten
600 RM nicht übersteigen .

4. Die wirtschaftliche Sicherstellung de » Arbeitsverwendungsfähigen

Arbeitsverwendungsfähige können zu ihren Versorgungsbezügen
einen Zuschuß zur Erreichung von 75 v . H . ihres früheren Arbeits¬
einkommens erhalten , jedoch entsprechend der Begrenzung unter 3 )
bis zum Höchstbetrag von monatlich 375 NM bei einem Ledigen
und 450 RM bei einem Verheirateten .

5. Zuschlag zur Witwenrente
Witwen lWitwer ) , die das 45 . Lebensjahr vollendet haben ,

erhalten je nach Ortsklasse einen Zuschlag von monatlich 4 bis 10
RM ; für Witwen , die nur eine Zweidrittel -Witwenrente oder einen
aus der Witwenrente errechneten Unterhaltsbeitrag erhalten , be¬
trägt er monatlich 3 bis 7 RM .

6 . Gestaltung der Witwen - und Waisenrente nach dem Einkommen
des Verstorbenen

Witwen und Waisen erhalten zur Witwen - und Waisenrente
auf Antrag einen Zuschuß. Dieser ist so bemessen , daß mit Renten
und ähnlichen Bezügen bei Witwen 45 v . H . , bei vaterlosen Waisen
9 v . H ., bei Vollwaisen 15 o . H . des letzten Arbeitseinkommens des
Verstorbenen erreicht werden . Einschließlich des Zuschusses dürfen
die monatlichen Gesamtbezüge bei Witwen den Höchstbetrag von
270 RM , bei vaterlosen Waisen von 54 RM und bei Vollwaisen
von 90 RM nicht überschreiten . Witwen - und Waisenbezüge ein¬
schließlich der Zuschüße dürfen zusammen 75 v . H . des letzen Ar¬
beitseinkommens des Verstorbenen und den Höchstsatz von 450 RM
nicht übersteigen .

II . Leistungssteigerung in der

Reichsversorgung für die Weltkriegsopfer
1. Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der Erwerbsunfähigen

Für Erwerbsunfähige mit besonders schwerem Leidenszustand
wurde die Zusatzrente monatlich um 30 RM auf 87 RM erhöht .

Außerdem kann Erwerbsunfähigen , die durch den Verlust des
Arbeitseinkommens eine so hohe wirtschaftliche Einbuße erlitten

Bei einem Vorstoß gegen die britische Kanalküste versenkten
Schnellboote in der Nacht zum 2. Oktober trotz starker Zer¬
störerabwehr ein feindliches Handelsschiff „von 2500 BRT .
und einen Bewacher . Ein weiterer Dampfer , desien Sinken nicht
beobachtet werden konnte , wurde beschädigt . Auch in der Nacht
zum 3 . Oktober kam es vor der niederländischen Küste zu einem

Seegefecht zwischen deutschen Sicherungsstreitkräften und bri¬

tischen Schnellbooten , die durch wirksames Artilleriefeuer ver¬
trieben wurden .

Nach einzelnen wirkungslosen Tages -Störslügen griffen
britische Bomber in der » ergangenen Nacht westdeutsches Gebiet
an . Die Bevölkerung hatte Verluste . 3n Wohnvierteln mehrerer
Städte , insbesondere in Krefeld , entstanden Sach - und Gebäude -
schäden . Fünf der angreifenden Flugzeuge wurden abgeschosien .
Weitere sieben Flugzeuge verlor der Feind bei Tagesangriffen
gegen dir besetzten Westgebiete .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge führten am gestrigen Tage
Tiefangriffe gegen kriegswichtige Anlagen an der Südküfte
Englands .

Dank des Volkes an feine Soldaten
Wichtige Neuerungen in der Versorgung der Kriegsversehrten und der Hinterbliebenen
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Dokument des Dankes

Reichskriegsopferführer Hanns O b e r 1 i n d o b e r schreibt zu
der Verordnung des Oberkommandos der Wehrmacht über Neue¬

rungen in der Kriegsopferversorgung u . a . folgendes :

Der Gedanke daran , dah ein Krieg den Soldaten Wunden

schlägt und den Familien der Gefallenen schwere Sorgen auftommen
läßt , hat seit Jahr und Tag Vorkehrungen ausgelost , Versor¬
gungsgesetze welche diesen unmittelbaren Kriegsfolgen ge¬
recht weiden sollten Berufene Stellen aus Staat , Varlei uttb

Wehrmacht sind dazu gehört worden , militärische , sozialpolitische
und medizinische Erfahrungen und Notwendigkeiten in Rechnung
gestellt und berücksichtigt und Rechtsbeziehungcn zu bereits bestehen¬
den Einrichtungen gesucht und gefunden worden . Es war viel Ge¬

wissenhaftigkeit , viel Fleiß und bester Wille am Werk .

Wenn jetzt dennoch der Krieg weitgehende Korrekturen an

Fürsorge und Versorgung vornimmt und sich auch hier sein eigenes
Gesetz schafft so deshalb , weil die Entwicklung von unten , vom

verwundeten
'

Soldaten , von der Kriegerwitwe und den Krieger -

cltcrn aus gesehen , ein anderes Gesicht zeigt , als in der Vorkriegs¬

zeit auch die sorgsamsten Überlegungen von oben voraussehen
konnten . Der Arzt hat zwar die medizinischen Folgen jeder Kriegs¬
verwundung vorausbestimmen kögnen , die Verwaltung hat daraus

je nach ihrem Blickpunkt ein entweder aus der Besoldutzgsordnung
oder aus der Sozialpolitik abgeleitetes Versorgungsschema ent¬
wickelt , die Wehrmacht hat dazu Grundsätze aus der Dienstgradver¬
sorgung übernommen , der Verwundete selb st aber und die

vaterlose Soldatenfamilie haben andere Gesichtspunkte . Sie sehen
beben Versehrtheit und Leid in erster Linie wirtschaftliche und per¬
sönliche Folgen .

Solch schwerwiegende Momente bedurften eingehender Prü¬

fung .. Die aus diesen Erfahrungen gewonnenen Erkenntnisse sind
letzt in einer Verordnung des Oberkommandos der Wehrmacht
niedergelcgt . Diese bringt die seit Jahren weitgreisendste Änderung
aus diesem Gebiete mit zum Teil ganz neuen Grundsätzen und Aus¬

wirkungen , die der Größe des soldatischen Einsatzes
und des Frauenopfers würdig sind und den sich daraus

ergebenden Pflichten der Gemeinschaft gerecht werden .

Die Reichsleitung der NSDAP , und das Oberkommando der

Wehrmacht , die beiden großen Führungsinstrumente Adolf Hitlers
im Kriege , legen damit dem deutschen Volke ein Dokument
des Dankes und der Anerkennung für seine
b e st e n S ö h n e , die deutschen Soldaten , vor .

Wenn es auch nicht möglich ist , den verwundeten Soldaten je¬
mals zu entschädigen für die Wunden , die er zeitlebens zu tragen
hat , und den Hinterbliebenen den berufenen Hüter im Lebens¬
kampf zurllckzugeben , so schützt sie der neue Weg , den Partei und

Wehrmacht eingeschlagen haben , doch vor den Fährlichkeiten des
Lebens , vor unverschuldetem sozialem Abstieg und gibt ihnen das

stolze Bewußtsein des Dankes der Gemeinschaft .
Im Vordergrund der Verordnung des Oberkommandos der

Wehrmacht stehen die Träger des Opfers , die Witwen ,
Waisen und Eltern der toten Soldaten . Während die bereits ge¬
regelte Elternversorgung durch die Eltern gab « eine einmalige ,
ehrenvolle Ergänzung erfährt , wird durch einen Zuschuß zur
Witwen - und Waisenrente der Rechtsanspruch zur Er¬

haltung in der sozialen Schicht feierlich festgestellt . Die Schaffung
einer 4 . Versehrtengeld stufe , die Möglichkeit von llber -

gangsunterstützungen für Versehrte und von Zuschüssen für
arbeitsverwendungsunsähige Kameraden , deuten die Entwicklung
der künftigen und endgültigen Versehrtenversorgung in gleicher
Richtung schon heute an . . „ , . .

über allem steht jedoch der Grundsatz , daß Arbeit vor

Versorgung geht . Die eigene Verantwortung sür den ferneren
Lebensweg bleibt erhalten , der Einsatz der eigen noch verbleiben¬
den Leistungskraft schließt die Möglichkeiten des Aufstiegs in sich
und wird den im ersten Schock gehemmten Willen beleben . Diese
Kräfte zu festigen und sinngemäß auch mittels Umschulung einzu -

setzen , ist Aufgabe der Wehrmacht und Ber » fsfürsorge .
Die Reichsleitung der NSDAP , kommt aus ihrer weltanschau¬

lichen Haltung ebenso wie das Oberkommando aus seinen soldati¬
schen Traditionen in der jetzt eingeleiteten neuen Wehrmachtver¬
sorgung zu dem sriderizianischen Grundsatz ^ „Jedem das Seine !

Die Auswirkungen einer solchen Soldatenversorgung werden
dem verwundeten Soldaten im Lazarett von quälendem -örübeln

befreien und ihm einen zuversichtlichen Ausblick auf die nächste Zu¬
kunft geben , der kämpfende Frontsoldat wird , soweit er sich mit

diesen Dingen überhaupt beschäftigen kann , darin die tatkräftige
Kameradschaft der Heimat erkennen und dadurch inner¬

lich noch stärker werden , und die vom Leid getroffenen Soldatei ^
familien werden sich geborgen fühlen , wenn der Soldatentod solch
umfassende Fürsorge für sie auslöst . .

24 Jahre nach Beendigung des Ersten Krieges unserer
Generation geht nunmehr das Versorgungsproblem einer Losung

entgegen , die ein würdiges Denkmal für die Tote n d c s

grauenHeeres ist . Ihre überlebenden Kameraden in Wehr¬
macht und Partei haben in gemeinsamer Arbeit Stein um Stein

zusammengetragen .

Tiefpunkt auf dem Ernährungssektor überwunden

Erste Führerlagerschule des RAD für di « weiblich « Jugend
in Böhmen und Mähren eröffnet

Prag , 2 . Ott . Im Rahmen einer eindrucksvollen Feierstunde
wurde am Freitag in Mährisch -Weißkirchen die erste Führer -
lagerschule des RAD fü ' r d ' ie weibliche Jugend
in Böhmen und Mähren eröffnet

Freiwilliger weiblicher Arbeitsdienst in Ungarn

Budapest , 2 . Okt . Die Gemahlin des Ministerpräsidenten
von K a l l a y hielt am Donnerstag eine Rundfunkrede , in der sie
die Errichtung eines freiwilligen weiblichen Arbeitsdienstes an¬
kündigte Den Ehrenvorsitz führt die Gemahlin des Reichsver¬
wesers , Frau von Hort h y . Frau von Kallay richtete an die
ungarischen Frauen die Aufforderung , sich zahlreich zur frei¬
willigen Arbeitsdienstleistung zu melden und die Arbeitsplätze der
an der Front stehenden Soldaten einzunehmen , um auf diese
Weise den ungestörten Arbeitsfortgang tn der Heimat zu sichern .
Rund 100 000 Frauen hätten sich bereits gemeldet .

Die Erzeugungskräfte Europas bieten für

Anläßlich des Erntedanktages 1942 äußerte sich Staatssekretär
Backe mit seinen Mitarbeitern aus dem Reichsernährungs¬

ministerium und dem Reichsnährstand ausführlich vor Presiever -

tretern über die erfreuliche Tatsachen , daß Englands Aus¬

hungerungspläne gegenüber Deutschland und Europa nun¬

mehr als endgültig gescheitert anzusehen sind . Der

Staatssekretär schilderte die hervorragenden Leistungen des deutschen

Landvolks und hob hervor , daß insbesondere die Erzeugung

aus dem Fettgebiet einen ganz anderen Verlauf nahm ,
als es unsere Feinde erwarteten . Hier bewährten sich die Arbeit

und die Maßnahmen , die seit der Machtergreifung aus dem

M i l ch g e b i e t durchgeführt wurden , ganz besonders . Dank der

jahrelangen Umstellung der Milchwirtschaft auf eine verstärk . «

eigene Futtergrundlage und der Einschränkung des Vollmilchver¬

brauchs im Kriege erreichte die Butter -Erzeugung im Kriege eine

von Jahr zu Jahr steigende Höhe . War die Butter -Erzeugung tm

dritten Kriegsjahr gegen die eigenen Erwartungen bereits auf
den höchsten Stand gestiegen , den Deutschland jemals hatte , so

übertreffen jetzt zu Beginn des vierten Krregsiahres dre

Leistungen der Butterwirtschaft noch diesen Höchststand , und zwar

trotz des Ausfalles der gesam . en Kleie . Diese S t a b l l i t a t

der M i l ch f e . t - E r z e u gu n g . die übrigens durch die Ein¬

führung der deutschen Erzeugungsschlacht -Grundsätze m den be¬

setzten Gebieten Hollands und Dänemarks sich ebenfalls , wenn

auch nicht in dem Ausmaß zeigte , wird einmal als das „ strotze
Wunder ^ der deutschen Ernährungswirtschaft im Kriege bezeichnet
werden . Sie ist gleichzeitig ein schlüssiger Beweis für die

nationalsozialistische These , daß die landwirtschaftlichen
Erzeugungskräfte Europas durch den Libera -

lismus hintangehalten wurden und für die Zukunst

noch außerordentlich große Möglichkeiten der Steigerung bieten .
Deutschland hat . so betonte der Staatssekretär , den tiefsten
Punkt auf dem Ernährungssektor überwunden .
Der planmäßige Ausbau der Landwrrtschast im gesamteuropäischen
Raume wird weitere entscheidende Erzeugungsstelgerungen für bte

Zukunst bringen . Im Ost « n wurde vor allem , auch die

Sonnenblumen - Erzeustung erheblich gesteigert . Sie

liefert nicht nur ein gutes öl für den menschlichen Bedarf sondern
ihre Preßrückstände ergeben auch Ölkuchen als Viehtutter . Der

Staatssekretär unterstrich , daß der Fleischanfall aus dem Rinder -

sektor trotz Erhaltung der Bestände stabil blieb . Hier liegt der

größte Unterschied zwischen der Lage zu Ausgang des dritten

Krieqsjahres im ersten Weltkrieg und heute . Damals konnte die

sehr viel geringere Fleischration nur durch schwerste Eingriffe in
die Rinderbestände und damit in die Fett -Erzeugungsmoglichkeiten
gewährleistet werden . Dieser günstigen Entwicklung entsprach
andererseits das im voraus einkalkulierte Ab sinken der
der Schweinehaltung . Hier ist nunmehr eine Zahl er¬

reicht , die nicht mehr unterboten werden darf . (Es muß alles

darangesetzt werden , den Schweine stapel in Zukunft nach
Möglichkeit wieder a uf z u b a u e n . Die Brotgetreidever¬
sorgung ist durchaus sichergestellt , ein « bessere Eemüseversorgung
durch Anbauausweitung ermöglicht . Eine weitere Entlastung
liegt darin daß nun wieder Kartoffeln ausreichend zur Ver¬

fügung stehen . Die Obst -Erzeugung leidet noch unter den Aus¬

winterungsschäden . An das Landvolk appelliert der Staats -

dre Zukunft noch große Möglichkeiten

sekretär gleichzeitig in der „RS .-Landpost
"

, den Anschluß an die

Zukunft zu erleichtern und durch Zurückstellung des eigenen Be¬
darfs sowie höhere Ablieferung die Talzone durchschreiten
zu helfen .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 2. Okt . Der Führer hat befördert :

3 m Heer : mit Wirkung vom 1 . Juni 1942 : zum General¬

major : den Oberst Bäntsch , mit Wirkung vom 27 . August 1942 :

zum General der Infanterie : den Generalleutnant von Tippels -
kirch , mit Wirkung vom 1 . September 1942 : zum General der In¬
fanterie : den Generalleutnant Weih , zu Generalmajoren : die
Obersten : Prof . Dr . Ritter von Riedermayer , Wiese ( Friedrich ) ,
Block , Eisenstück , mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 : zu General¬
leutnanten : die Generalmajore : Fürst , Dehner , Steinbauer , Häckel ,
Kersten , Weidinger , Pflieger , Dihm , Nolte , von Leyser . Mantell ,
Frh . von Roman , Rathke , zum Generalstabsarzt : den Generalarzt
Dr . Hofmann ( Hermann ) , zum Eeneralstabsveterinär : den
Eeneralveterinär Dr . Höfer ( Hans ) , zu Generalmajoren : die
Obersten : Muhl , von Eenso , Herrmann (Paul ) , Magnus , Mengel ,
Huffmann , Schwalbe , Jars , Karst , von Webern , Sensfuß ( Franz ) ,
Dr . Erobholz , Dipl .-Ing . Wierow , Thiele (Fritz ) , Just , Neidholf ,
Frhr . von Lüttwitz (Smilo ) , Lungershausen , Riemhofer , Ee -
schwandtner , von Briesen , zu Generalärzten : Dr . Smend , Dr .
Stahm , Dr . Schrode , Dr . Baumeister ( Wilhelm ) zum General -
veterinär : den Oberstveterinär Dr . Langer ( Walter ) .

In der Kriegsmarine : mit Wirkung vom 1 . Okto¬
ber 1942 : zu Konteradmiralen : die Kapitäne zur See : Oehler ,
Dose , Kienast (Harrald ) .

In der Luftwaffe : mit Wirkung vom 1 . Oktober 1942 :
zum General der Flieger : den Generalleutnant Harmjanz , zu
Generalleutnanten : die Generalmajore : Mertitsch , von Arthelm ,
Fink , zu Generalmajoren : die Obersten : Pickert , von der Heyde ,
zum Generalingenieur : den Oberstingenieur Graf von Bullron .

4500 RichlgemeinDen
Unterlagen für die Oftsiedlung

NdZ . Die Besiedlung der neuen deutschen Ost¬

gebiete wird sinnvoll auch mit einer Aussiedlung aus über¬

besetzten Relchsteilen verbunden . Für dieses Werk wer¬

den wegen seiner oolkstumsrnäßigen hohen Bedeutung schon wäh¬

rend des Krieges Vorbereitungen soweit wie möglich getroffen .

Ein neuartiges Werk , Über das Ludwig Neundorfer im

„ Neuen Bauerntum " ausführlich berichtet , ermittelt die Au ^ ied -

lungsmöglichteiten in Bestandsplänen , die das gesamte Reich in

Richtgemeinden umfassen . Die erste Bestandsausnahme für rund
4500

'
Richtgemeinden steht kurz vor dem Abschluß . Unter Einsatz

der Wiffenschafr , des N ' ichsnährstandes und der Reichsarbeits¬
gemeinschaft jur Raumforschung ist in der deutschen Volkskarte
ein sozialgeographisches Grundwert entstanden , das
in dieser Größe wohl seinesgleichen auf der Welt nicht hat . Für
rund 1,4 Mill . Haushalte , d . h . etwa 5 Millionen
Volksgenosien in Dörfern , Marktflecken und Kleinstädten über das

ganze Reich hin . sind alle Daten , die den Lebensunterhalt , die
Betriebs - und Familienverhältnisfe betreffen , zusammengetragen
und nach einer einheitlichen Methode kartiert worden . _ Diese
Karten umfassen grundsätzlich alle Haushalte der betreffenden
Gemeinde und machen die Zusammenhänge in der kleinsten Ein¬
heit des Volkes , der Familie sichtbar . Gestützt auf diese Be¬
standspläne sind in vielen hundert Ortsbesprechungen von Staat
und Partei die Feststellungen über die bäuerlichen Anstedlungs -

möglichkeiten getrosten . Die Arbeit ist für den ganzen Westen
und Süden des Reiches — das Hauptgebiet der Freiteilung —
und für weite Teile der Mitte , der Ost - und Südgebiete und des
Sudetenlandes abgeschlossen . Aus der Summe der Einzel¬
ermittlungen entstand für den Sachbearbeiter ein Bild der Ge¬
meinde , und das . was das „Wunschbild " wird . Es hat sich immer
von neuem bewahrheitet , daß eine Ansiedlung von Bauern aus
dem Altreich in die neuen Grenzgebiete nicht möglich ist , ohne
eine tiefgreifende Neuordnung der landwirtschaftlichen Verhält¬
nisse in den Absatzgebieten . Auch ist die Aussiedlung der neuen
Ostgebiete von der Neuordnung im Altreich gar nicht zu trennen .
Bei dieser Neuordnung spielt die Versorgung des flache «
Landes mit Gütern und Diensten eine erhebliche
Rolle . Die Bedeutung technischer Neuerungen wie Radio und
Telefon , Kleinkraftwagen oder Motorrad darf dabei nicht unter¬
schätzt werden . Besonderes Augenmerk wird man bei der Neu¬
ordnung im Altreich auf absinkende Orte haben müssen , die ge¬
gebenenfalls in eine wesentlich bäuerliche Gemeinde rückgeglie -
dert werden können Das Netz der 4500 Richtgemeinden hat die
Voraussetzungen geschaffen , eine Gesamtraumgliederung von den
menschlichen Daseinsformen her in Angriff zu nehmen . Im Ver¬
gleich räumlich benachbarter Richtgemeinden ergaben sich größere
Gebiete gleicher Struktur , wobei eine Karte der Gebiete gleicher
Struktur entwickelt werden konnte Es wird möglich sein , für
das Reich Gebiete besonderen Interesses sür diesen oder jeneil
Zweig der Volkswirtschaft festzustellen . Man kann gleichsam einen
Feldzugplan entwerfen , der Umfang und Art der Aussiedlung
enthält , dazu eine Skizze der Neuordnung . Somit können alle
Wege auch hier geebnet werden für ein Werk , das im wesentlichen
selbstverständlich erst n a ch dem Kriege ausgeführt wer -
den kann .

„ Sturz — getaucht
"

Die Sunderland hatte das Nachsehen

Berlin , 2 . Okt . Der Lustkorresvondent der ..Times " bat
an einem Patrauillenflug eines Sunderland - Flugbootes
zur Ü - Bootjagd in der Biscaya teilgenommen , worüber
er seinem Blatt berichtet . Er war der einzige Engländer
an Bord , die Besatzung von elf Mann bestand nur aus
Australiern . Er bezeichnet es als ein ganz besonderes Glück ,
überhaupt ein Unterseeboot gesehen zu haben , denn vielen
erprobten Piloten dieses Dienstes „ gelänge es oft viele
Monate nicht , ein U -Boot auch nur zu entdecken , geschweige
denn anzugreifen .

" Noch in der Dunkelheit war der Start
erfolgt und Stunde über Stunde hatte die riesig « Sunder¬
land schon über der Biscaya aekreuzt :

„ Nm . der Kapitän , hatte gerade Max . seinem ersten
Piloten , das Steuer überlasten und war zum Mittagesten
in die Meste gekommen , als eine schrille Alarmglocke alle
Mann auf Eefechtsstation rief . Jerry , der zweite Pilot ,
hatte zuerst auf eine Entfernung von 12 Seemeilen
die Anwesenheit eines U -Bootes festgestellt . In wenigen
Minuten war alles kampfbereit . Der Bombenträger und
der Wasterbootträger waren ausgefahren . Der ganW Boots¬
körper war bald zu sehen , die Hecksee zeigte uns , daß der
Feind mit voller Kraft fuhr . Feindlche Unterseeboote
pflegen in der Bucht von Biscaya wegen der Luftgefabr
nicht herumzulungern . Als ich das Boot entdeckte , war es
nur acht Seemeilen von uns entfernt . Es war ein aus -
laufendes . sehr schnell fahrendes Boot . Unglücklicherweise
war keine Wolke da . um uns zu verbergen . Plötzlich mußte
ein Ausguck uns entdeckt haben , als die Sunderland schon
tm Sturz zum Angriff ansetzte . Aber innerhalb von dreißig
Sekunden war der Feind untergetaucht . Als wir über
der Stelle waren , wo das U - Boot ..sturzgetaucht " hatte , war
nur noch ein saugender und strudelnder Kreisel von ärger¬
lichem Waster zu sehen , und zum Angriff war es zu spät .
Als der Strudel sich geglättet hatte , waren die Televbon -
leitungen in unserem Flugboot mit den sonderbarsten Ge¬
räuschen der Welt erfüllt . Über alle Kopfhörer liefen das
Stöhnen , das Seufzen und die Flüche , mit denen jeder ein¬
zelne von den elf Australiern seinem Ärger und seiner Ent¬
täuschung Luft machte . Bald war alles wieder normal —
mit Ausnahme der Kraftausdrücke von elf Australiern .
Unter Waster setzte das U - Boot die Reise nach Amerika fort .“

Wisnsr TtzsaLsrbriaf
Wien , Anfang Oktober

Das neue Spieljahr hat lebendig begonnen . Kaum war das

Kulturprogramm 1942 43 , das alle Kräfte des Wiener Theaters
und des Musiklebens nach einem hochgestimmten Gesamtplan

,
ein -

setzt , der Öffentlichkeit übergehen als man schon bte erten ¥t ° Be

auf dem (Stempel machen konnte . 3m deutschen Volkstheater h

Walter Ullmann die ..Rose Bernd " Gerhard Haupt¬

manns in Szene gesetzt : es war der erste - unter den

bedeutsamen Festabenden des Hauptmayn -3ahres . Ullmann hat

die Menschenschicksale Überaus deutlich modelliert , die leben - nah

die abgelebte Problematik des Stuckes überdauern Die naturbaft

erschütternde Bose Bernd Klaramarra Stallas , der umheimliche
Streckmann Rösners , die Frau Flamme der Dorothea Neff ( em

Meisterstück der großen Dstrftellerin ) nsten zu Betfallsstunnen hin .
Im Burgtheater wies K o l b e n h e y c r s Schauspiel „ E r e g o r
und Heinrich " das Mllthel mit wachem Gefühl für Tief «

seiner Probleme in Szene setzte , eindrucksvoll auf dieAbsicht Yln ,
die erste Bühne Wiens wieder zu einer Heimstatt großer Dichtung

zu machen . Der Gregor Balsers wie der Heinrich Sigmar
Schneiders dienten mit Vollendung dem hohen Ziel Kolbenheyers ,

geistige Spannungen des Dialogs in unmittelbare Theaterwlrkung
ümzusetzen . Das Werk hat heute endgültig seinen bletbenden Platz
im deutschen Theaterspielplan erkämpft . - k .

3m Theater in der Iosesstadt hat 3osef No w a k s Komobie

Spuren im Schnee " die Wiener herzhaft unterhalten . Man

freute sich über die Liebesgeschichten der Prinzestin Emma am

Hose Karls des Großen auf eine Art unterrichtet zu werden , die

tief genug sein kann , um einen Dichter ahnen zu lasten und immer

leichi und witzig genug , daß trotz der mageren Handlung nie die

Neugier des Publikum erlahmt . Die Pointen fliegen leicht durch

eine aut erwärmte Komödienluft : es bleibt aber trotzdem , so viel

von der Liebe die Rede geht , ein Stück des weisen Mannes , der

über Leben und Liebe kaiserlich lächelt — so holte tzh denn vor

anem bei Kaiser Karl Theodor Loos ' und Anton Edthofer als

sein geiitvollet Minister den großen Erfolg des Abends .

3n bei Komödie hat sich Hanns Menzel zum zweiten Male

vorgestellt . Wie im Vorjahr seine Komödie „Aphordite ist meine

Krau “ to ist auch sein neues Stück ..Spitzbuben
" aus « bet

raschungen eingestellt , die mit Geschick erfundcn und geschurzt

werten Anrüchige und anständige Existenzen werden tm Kreis

einer verwirrenden Handlung durcheinander gewirbelt , brs alles

zum guten und theatralisch wirksamen Ende kommt . Otto Burger
bat das Stückchen federnd leicht inszeniert und zum Erfolg geführt .
Gewichtiger ist die Komödie „Die reizend « Wirti n “

, di «
Otto Emmerich Groh aus der alten Goldonischen Fabel von der
viel begehrten „Locandiera " geformt hat . Das liebenswürdige
Stück wird wohl über alle großen Bühnen gehen ! Es hat Anmut ,
Witz und Gemüt und ist mit jener glücklich leichten Hand bewegt ,
die auf dem deutschen Theater nicht allzu häufig ist . Die Gestalten
atmen echten Komödiengeist und di « Verwicklungen sind so geschickt
geiteigert , in den Lustspielspaß ist soviel lyrischer Zauber gemengt
und in die Hauptfigur der Frau Wirtin — die Christ ! Mardayn
kurzerhand lebendig machte — soviel dichterische Nachdenklichkeit
gelegt , daß die Wiener sich mit höchstem Behagen dieses meister¬
lich bereitet « Gericht munden ließen . Auch die Bühnenbilder '

Mankers , die das Panorama ganz Venedigs auf die Drehbühne
zauberten , die Musik Mauricks , die wirklich südliche Wärme und
einschmeichelnden Schwung mitbrachten , die Regte Hänels , di «
mit dem (Erfolg der Uraufführung aufs glücklichste im Volks -
tbeatet debütierte , taten das ihr « zu einem großen Abend heiteren
Theaters Prof . Dr . Friedrich Schreyvogl

* Künstliches Fieber gegen Diphtheriebazillen . Die meisten
Krankheitsfall « von Diphtherie entstehen erfahrungsgemäß nicht
infolge von Ansteckung durch Kranke , sondern infolge von Infek¬
tion durch Menschen , die Diphtheriebazillen beherbergen , » ohne
selbst krank gewesen zu sein , und durch ander «, die , nachdem sie
eine Diphtherie durchgemacht haben , nicht wiedkr frei von Bazillen
geworfen sind sondern solch « dauernd ausscheiden . Alle bisherigen

Versuche , diese wieder frei von Keimen zu machen , haben jedoch

sehr wenig (Erfolg gehabt . Nun hat man zufällig beobachtet , daß
in diesen Fällen die Diphtheriebazillen nach fieberhaften Hals¬

entzündungen plötzlich nicht mehr nachzuweisen waren , und man

hat daher wie in der Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau '

im Anschluß an Mitteilungen von Dr . H . Böttner und Dr B

Schlegel berichtet wird , Versuche unternommev . das gleiche Ziel

künstlich zu erreichen . Da es sich verbot , eine Halsentzündung

künstlich hervorzurufen , weil diese schlimme Folgen haben konnte ,
hat man ein künstliches Fieber erregt , wogegen keine Bedenken

bestanden , und tatsächlich ist es gelungen , durch durchschnittlich vier

künstliche Fieber Bazillenjreiheit des Rachenausstrichs herbet -

zuführen .

Richard - ffia gner - ^ bonö

Erstes Bolkskonzert des Sinfonie - und Kurorchesters der Stadt
Wiesbaden für die NS .-Eem « inlchast „ Kraft durch Freude "

Die stattliche Reihe der Volkskonzerte unter Leitung von
Musikdirektor August Vogt nahm gestern im großen , stark
besetzten Kurhaussaal einen verheißungsvollen Anfang . Der
Abend war ausschließlich Werken von Richard Wagner ge¬
widmet . Den Anfang machte die Ouvertüre zum „Fliegenden
Holländer

" die in gedrängter Form das ganze Drama schildert ,
die ewige Unrast des unseligen Helden , seine Sehnsucht nach Er¬
lösung und das Heil , das ihm .zuteil wird . Die Wiedergabe durch
das Orchester war äußerst färb - und kontrastreich , voller Schwung
und mit gewaltiger Steigerung zum triumphierenden Schluß .
Ganz anders das „Siegfried -Idyll " mit seinem heimlichen Walbes -
weben , seinem geheimnisvollen Raunen und Flüstern und der
warmen Sommerstimmung verträumter Einsamkeit . Mit „ Sieg¬
frieds Tod " und dem Trauermarsch aus der „Götterdämmerung

"

wurden wir in die gewaltige Dramatik des Nibelungenringes
hineingerisien . Wie in einem Heldenzug läßt das Werk noch ein¬
mal das ganze Leben Siegfrieds das Schicksal der Wälsungen und
den Fluch Alberichs erklingen und in Nacht und Nebel ver¬
dämmern . August Vogt als Dirigent gab dem unsterblichen
Werke die heroische Größe , die es erfordert . Als Solist war Georg
U n s ö l d aus Frankfurt a . M . gewonnen worden . Der junge
Sänger verfügt über einen sehr sympathischen Bariton , der be¬
sonders in der Mittellage und in der Höhe tragfähig ist . Die
Schulung des Materials ist gediegen , die Aussprache vorzüglich ,
der Ton warm und von lyrischem Klangreiz . Die Gestaltung dürft «
sich noch vertiefen , wenn der Künstler mehr aus sich herausgeht .
Die Ansprache des Telramund aus dem ersten Akt des „Lohen -
grin " könnte noch dramatischer im Sinne eines gewaltigen
Rezitativs gefaßt werden , soweit das im Konzertsaal überhaupt
möglich ist . Der herrliche Fliedermonolog aus den „ Meistersingern "

war ganz auf schöne Tonbildung angelegt . Hier könnt « seelisches
Erleben » och deutlicher zu uns

'
sprechen . Am besten gefiel bi «

große Ansprache bcs Hans Sachs „Verachtet mir bie Meister
nicht

"
, wo dem Sänger eble unb große Töne gelangen . August

Vogt ließ biesen Monolog unmittelbar in bes Meisterfingervot -
spiel übergehen , besten glanzvolle Wiebergabe die Hörer zu ehr -

licher Begeisterung mitttß . Dr . Wolfram Waldschmidt
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_ __ Wiesbadener Nachrichten
Wehrstand und Nährstand im gemeinsamen

Einsatz
Ob Krieg oder Frieden , des Bauern Arbeit bleibt die gleiche ,

» art ist die Arbeit schon im Frieden , noch härter ist sie im Kriege ,die schwere Arbeit der Bäuerin nicht zu vergessen .
SBicoiele Schwarzseher kündigten ein Verregnen der Ernte

.2 m , als es Wochen über Wochen mit der Feuchtigkeit nicht
aushören wollte . Recht behalten haben aber die , die an das qütiqc
Schicksal glaubten .

P a r t e i u n d Staat hatten frühzeitig genug alles vor -
Jereltet , um für den Tag des Ernteeinsatzes bereit zu sein . Die
Versorgung mit ausländischen Arbeitskräften war weitgehendst
geregelt worden . Aber auf die H i l f e d e r W e h r m a ch t konnte
Nicht verzichtet werden . So war auch die Wehrmacht seit dem
Frühjahr dieses Jahres monatelang bemüht , trotz höchster An¬
forderung , die Tag für Tag den Nachschub für die Front stellt uwb
trotz der Notwendigkeit , jede Stunde für die Ausbildung des
Ersatzes auszunutzen , für die Frühjahrsbestellung , gleichfalls für
Ernte und Herbstsaat , alle , verfügbaren Kräfte so über das ge¬
samte Gebiet verteilt zu lassen , daß sie zur gegebenen Stunde zum
Einsatz bereit waren .

Es gibt wohl keine Einheit im Wehrkreis XII,
"

die nicht in
der vergangenen Zeit und auch noch heute Männer für diese wich¬
tige Arbeit abgestellt hätte , obwohl es oftmals schwer ist . diese
Hilfe im Rahmen der vorgeschriebenen Ausbildungsaufgaben zu
gewähren . Aber es mutzte gehen , denn zuviel stand auf dem Spiel .

In engster Zusammenarbeit mit den Dienststellen des Reichs¬
nährstandes wurden die erforderlichen Beurlaubungen und
Abstellungen vorgenommen und dabei eine Regelung erreicht ,
die zu guten Ergebnisten führte . Zur Durchführung der Frühjahrs¬
bestellung wurden bereits neben geschulten Kräften auch eine
große Zahl von Fahreinheiten zur Verfügung gestellt , so
daß fast ohne irgendwelche Reibungen trotz der verspätet ein -
sctzenden Frühjahrsbestellung die Feldbestellung im Wehrkreis
vor sich gehen konnte . Da die besondere Lage im Wehrkreis
Schwierigkeiten bei der Bereitstellung von Drescharbeitern und
von allem auch an Lohndreschern erwarten ließ , wurden recht¬
zeitig Vorkehrungen getroffen , um zu gegebener Zeit alle irgend¬
wie verfügbaren Fachkräfte zur Hand zu haben . Für die Ein¬
bringung der Heu -, Getreide - und Hacksruchternte wurde in
gleicher Weise gesorgt .

Alle diese Maßnahmen bewirkten , daß , als das günstige
Erntewctter eintrat , so viele Kräfte unter Einbeziehung der frei¬
willigen Erntehelfer zur Verfügung standen , daß die guten Tage

Lernt die Heimat kennen I

Gelb die Stoppelfelder
Feierabendstimmung liegt über den leeren Feldern . Wir

wandern durch den Aukamm , das alte Schaffeld , hinaus nach
Bierstadt , um an der Grenze des „ Ländchen s “ dem Maine zu¬
zusteuern . Der Blick von der Bierstadtcr Höhe ist auch heute noch
umfassend wie in jenen Tagen , da die Wiesbadener hier einen
Ausguck gegen die Eppsteiner errichteten . Wir aber versäumen
nicht , des Mannes zu gedenken , dem man durch die V i e tor -
linde ein Dank -Mal schuf , der unsere Heimat kannte und liebte
wie wenige . Dankbar begrüßen wir die milde Herbstsonne , wenn
sie uns auch auf dem Wege hinab zum weichgedehntcn Wäschbach¬
tal gerade entgegensteht . Erbenheim berühren wir kaum , und auf
der Umgehungsstraße erreichen wir , hart auf der Grenze von
Rassau -Idstein und den Dörfern des hestischen , ehemals eppstein -
schen „ Ländchens

" den Mechtildshäuser Hof , heute
preußische Domäne . Im alten Königssondergau hielt hier der Graf
das Hochgericht , und durch das ganze Mittelalter bis in die
neuere Zeit gehörten Straftaten , auf denen Tod und schwere
Bußen standen , vor die Schranken des Mechtildshäuser Gerichtes ,
bei dem alle Eemeindemänner erscheinen mußten und den Um¬
stand bildeten , etwa 200 an der Zahl . Hatte aber der herrschaft¬
liche Vorsitzende des Termines vergeßen oder war er aus einem
anderen Grunde nicht rechtzeitig anwesend , dann schnitt der An¬
geklagte einen Span aus dem Galgen und zog seiner Wege ;
damit hatte er den Beweis in Händen , daß er an der Verhinde¬
rung des Gerichtes nicht Schuld trug .

Im Weiterwandern stellen wir überrascht fest , datz das „ Länd¬
chen " nicht nur mit fettem Löß bedeckt ist , sondern daß auch steriler
Rheinsand sich weithin ausbreitet . Wir verstehen es jetzt , warum
die Dejjenheimer den östlich angrenzenden Gemarkungsteil
„ H e i d e^ nennen . Ehe wir das flache Tal des zweiten K ä s -
b

'
a ch e s überschreiten — es gibt hier gleich zwei Käsbäche , und

an den zweiten kommen wir zuerst — kreuzen wir die alte
Römerstraße , im Gelände noch deutlich erkennbar , die einst fast
ganz gradlinig von Mainz -Kastel nach Heddernheim führte . 3m
Mittelalter wurde sie alljährlich von rheinischen Wallfahrern zum
Grabe der heiligen Elisabeth in Marburg (Lahn ) benutzt , und

danach heißt sie heute noch die E l i s a b e t h c n st r a ß e. Nach
dem Überschreiten des zweiten Käsbaches finden wir das ,Ackerland
rings stark mit Mainschotter bedeckt , faustgroße Quarzstücke von
käsgelber Farbe ; aber sie haben dem Bach seinen Namen nicht
gegeben . Man leitet diesen vielmehr von einem keltischen Worte
casna ab , was Jungholz , Gestrüpp bezeichnet und auch in Käsbeck ,
Kosfeld enthalten ist . Daß Hochheim seinen Namen mit Recht
trägt , merken wir erst , wenn wir , an seinem Südrande stehend ,
den Blick über Main - und Rheinebene schweifen lasten bis hin¬
über zur stolzen Pyramide des Molchen . Doch vorher haben wir
nicht versäumt , einigen Kunstdenkmälern und Bauwerken der
weinberühmten Stadt einen Besuch zu machen ; der Rokoko -
Madonna am Straßenkreuz — sic stand früher in Biebrich — , dem
alten Rathaus , den hübschen Straßenbildern in der Wintergaste ,
an der Kirchenpforte usw . Auf dem Wege zum Bahnhof und dem
Main kommen wir an der berühmten „D o m d e ch a n e i " vorbei ,
die allerlei Süchte in uns auslöst . Da wir , am Main angclangt ,
hinüber ins „ Hessische

" wollen ,
'
müssen wir uns entscheiden , ob wir

es an der „ Mainlu st" mit der Fähre wagen , an das andere

Ufer zu kommen , oder ob wir mainabwörts bis zur Ko st Heimer
Schleuse wandern , um hier auf ganz besonderem Pfad über
den Wassern die linke Mainseite zu gewinnen . Dann weist uns
der hohe Damm deutlich den Weg zur Straße Kostheim — Bischoss -
hcim . Am Schluß unseres Ausfluges gehen wir wieder durch die

Felder über den Main zurück nach Kostheim und Kastel , um die

Richtung nach der Heimat einzuschlagen . — n .

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 9 Uhr Schatzkostlein ,
16 Uhr Klingende Grütze für Front und 5etmat TS Uhr

Mengelberg dirigiert die Wiener Philharmoniker , 20 .20 Uhr

Ländliche Weisen zum Ernledank . 3m D c u t ! ch l a n d s e n. d c r :

8 Uhr Orgelkonzert , 15 .30 Uhr Virtuose Musik , 20 .20 Uhr Lieder

von Loewe , Schubert u . a „ 21 Uhr bringt Max Schonherr Musik
der Natur . Am Montag hören wir im Reichsp ro gr a mm :

15 Uhr Werke von K . M . v . Weber mit bekannten Solisten . 3m

Deutschlandsender : 15 .15 Uhr Musikalische Landschaftsbilder ,
17 .15 Uhr Konzertsendung , 20 .15 Uhr Klastischer Humor in Tanz -

- weisen u . a . Mozart . „ n .
Der Reichsscndcr Frankfurt wird am Sonntag von 8 .30 bis

9 Uhr die Auflösung seines Tierstimmenpreisrätsels brmgem
Von früheren Wiesbadener Künstlern sind tm Rund¬

funk zu hören : Generalmusikdirektor Albert am Dienstag 16 Uhr ,
Helena Braun am Donnerstag 21 Uhr im Reichssender .

— Neues ans den Kuranlagen . Auf dem Weiher des gc -

schlostencn Kurgartens ist in diesen Tagen eine Mandarinen -

Entenfamilie aufgctaucht , die hoffentlich ihren ständigen Wohn¬

sitz dorr aufschlägt . Der Entrich mit einem sehr Idjon gefärbten
Gefieder ist ein Prachtstück der Fauna . Der prächtige Schopi , so¬
wie die hochgestellten Flügel und das übrige Ec,ieder wei,en
neben dunklen Farbtönungen ein leuchtendes Orange . Türkis und

ein schneeiges Weitz auf Die jungen Tiere der Madarlncn -

Familic sind dagegen noch ziemlich unscheinbar und ähneln dem

weiblichen Vogel , der weniger wirkungsvoll ge,iedert ist .

r - »

Zum Erntedanktag 1942
(Weltbild -Reichsnährstand )

Zur schnellen Einbringung der Ernte ausgenutzt werden konnten .
Die Zahl der eingesetzten Soldaten betrug mehrere tausend Mann .

Run , da die Haupternte eingcbracht ist , wurden von dem
Stellvertretenden Generalkommando bereits die erforderlichen
Maßnahmen getroffen , um bei der Hackfruchternte unjD
Zuckerkampagne den Bauern hilfreich zur Seite zu stehen .
Das Bild der Gemeinschaft und Hilfsbereitschaft rundet sich da¬
mit zu einem hohen Liede tatkräftigen Handelns . Die Wehrmacht
des Dritten Reiches schirmt nicht nur mit wehrhaftem Arm das
deutsche Land , sondern der Soldat in der Heimat ist auch freudig
bereit , dort zu helfen , wo es gilt , die Kraft der Heimat zu
mobilisieren .

EHREN H TAF E L

Mit dem Eisernen Kreuz i . Klasse wurden ausgezeichnet :
Oberleutnant Emil Schiedhering , W .-Biebrich , Rathaus -

stratze 78
Obergefreiter Ferdinand Steeg , Wiesbaden , Eoebenstratze 9

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :
Wachtmeister der Schutzpolizei Fritz Schmitzer , Wiesbaden ,

Herderstraße 31
Gefreiter Heinrich F r a u st a d i , Wiesbaden , Albrechtstratze 33
Gefreiter Karl Herz , W .-Rambach , Ostpreutzenstraße 10
Gefreiter Emil Heiter , Wiesbaden , Hellmundstratze 49
Gefreiter Erich Münch , Blücherstraße 10
Soldat Heinz Delzeit , Wiesbaden , Walramstraße 15
ff -Schütze Hans Michel , Steinstraße 8

Wann mutz verdunkelt werden ?
Di « Wiesbadener Berdunkelungszeiien

Es kann nicht oft und eindringlich genug darauf hingewiesen
werden , datz fristgerechte und ordnungsgemäße Verdunkelung zu
den größten Pflichten aller Volksgenosten gehören . Folgende Zeiten
sind in der kommenden Woche maßgebend :

Verdunkelung : Entdunkelung : Verdunkelung : Entdunkelung :
3 . Oktober 20 .02 Uhr 6 .59 Uhr 8 . Oktober 19 .51 Uhr 7 .08 Uhr
4 . Oktober 20 .00 Uhr 7 .01 Uhr 9 . Oktober 19 .48 Uhr 7 .10 Uhr
5 . Oktober 19 .58 Uhr 7 .03 Uhr 10 . Oktober 19 .46 Uhr 7 .11 Uhr
6 . Oktober 19 .55 Uhr 7 .04 Uhr 11 . Oktober 19 .44 Uhr 7 .13 Uhr
7 . Oktober 19 .53 Uhr 7 .06 Uhr

— Das „ SB. T ." gratuliert . Bäckermeister Frenz , Blücher¬
straße 13 , hatte am 1. Oktober vierzigjähriges Geschäftsjubiläum .
Aus diesem Anlatz wurde er zum Altmeister ernannt .

— Unfall . 3n einem Hause der Karlstratze hing eine 24jährige
Frau Wäsche vor ihrem Fenster auf . Sie neigte sich dabei so weit
vor , daß sie das Gleichgewicht verlor und aus dem ersten Stock¬
werk in den Hof stürzte . Mit schweren Kopfwunden und inneren
Verletzungen wurde die Verunglückte ins Krankenhaus übergeführt .

nörölidfc Heimat
Voy Ulrich Sander

Es ist nicht allzu viel von ihr zu künden :
von Wässern , Wäldern , Feld und Sand und Strand .
Ein Tor . ein Turm , der Dächer bürgerlich Gemäuer ;
die Menschen breit und hoch und stumm .

Lang sind die Winter und die Sommer heiß voll Feuer ,
der Frühling spät , doch süß , in höchstem Glanz der Herbst .
Und ist doch alles anders , als ich je es sah :
die Weite fängt , die Ruhe saugt dich auf .

Die Weite springt dich an und läßt dich niemals ,
die Ruhe fordert deine ganze Kraft heraus .
Hast du ' s nicht in dir : kannst du dich nicht halten .
Bist du nicht selbst : hier hilft dir nichts .

Du mutzt hier alles selber tun und selber können ;
du bist so sehr allein und bleibst allein .
Hier mutzt du pflügen , schwimmen , treffen schweigen .
Wenn du ' s nicht weitzt : ein anderer sagt

' s dir nicht .

Doch das ist Glück des tiefen , flachen Landes ,
und ist die Kraft und Zuversicht jeher .
Du mitzt dich täglich mit der strengen Heimat .
Und du verlierst . 3edoch ihr Sieg ist dein .

Sie siegt durch dich , indem du alles opferst .
Sie gibt dir Glück und Stolz , indem sie quält .
Und wenn du stirbst : nur so besteht sie weiter ,
denn unser aller Leben ist ihr täglich Brot !

Von Murmansk bis nach Afrika
Die neue Filmwochenschau

Die Deutsche Wochenschau erfaßt diesmal die ganze gewaltige
SBeitc der deutschen Operationsräume . Die Kriegsberichter haben
mit ihrer Kamera wieder Aufnahmen voll außerordentlicher
Spannung und Farbigkeit eingefangen ; sie drehten diese Bilder
in Afrika , im Süden der Ostfront , in den Stützpunkten unserer
Kriegsmarine im Westen und schließlich hoch oben im Norden ,
an der Küste des Eismeeres .

Zu Beginn sehen wir Bilder vom Nachschub für unsere Sol¬
daten in Afrika . Ganze Eüterzüge für die Wüstenbahn werden
verladen . Einheiten der deutschen und italienischen Kriegsmarine
bringen die Transporter sicher über das Mittelmeer . Ein Angriff
britischer Kampfflugzeuge wird abgeschlagen . Spezialfahrzeuge be¬
fördern Frischfleisch , Treibstoff , Munition an Land . Die große
Diesellokomotive des Güterzuges wird auf einem fahrbaren
Schienengestell unmittelbar zur Ausgangsstation der Küstenbahn
gebracht . Mit Hilfe dieser modernsten technischen Einrichtungen
rollt schon wenige Stunden nach der Landung der Eüterzug der
Deutschen Reichsbahn durch die afrikanische Wüste — der El -
Alamein -Front entgegen — . Marschall Rommel und Generalseld -
marschall Kesselring treffen sich zu einer Lagebesprechung . Haupt¬
mann Marseille , den mittlerweile ein tragisches Geschick erreichte ,
der erfolgreichste Jagdflieger über afrikanischem Boden , meldet
sich bei Marschall Rommel , der ihn zu seinen neuen großen (Er¬
folgen beglückwünscht . Hauptmann Marseille konnte kürzlich im
Kampf gegen sechsfache Übermacht innerhalb weniger Minuten
vier britische Jäger abschietzen und an diesem Tage die Zahl seiner
Luftsiege auf 158 erhöhen . — Dann starten wir mit unseren
Kampfgeschwadern gegen Alexandria , die starke britische Festung
am Nil -Delta . Gespenstisch rauschen die Leuchtbomben durch die
Nacht . Unter uns leuchtet das brennende Hafengebiet von
Alexandria . Zahllose Speicher , Lagerhäuser und andere mili¬
tärische Ziele stehen in hellen Flammen . In einem Stützpunkt
deutscher Unterseeboote am Atlantik werden wir Zeuge des Ein¬
laufens eines japanischen U -Kreuzers . Im Zuge der gemeinsamen
Seekriegführung der Dreierpaktmächte haben japanische Kriegs¬
schiffe mit den im Atlantik operierenden Verbänden der Achsen¬
streitkräfte Fühlung genommen . Eines dieser japanischen U -Boote
wird hei seiner Ankunft im deutschen Stützpunkt begeistert
empfangen . Der Kommandierende Admiral Frankreich , Admiral
Schulze , und der Befehlshaber der U -Boote , Admiral Dönitz , be¬
grüßen die tapfere Besatzung . Während der japanische U -Kreuzer
im deutschen U -Boot -Bunker wieder klar gemacht wird , sind die
japanischen U -Boot -Männer Gäste ihrer deutschen Kameraden und
verleben mit ihnen frohe Stunden mit lustigen Sportvorführungen
und Kampfspielen aller Art .

Hitlerjungen als Stratzenbahnschaffner
= Frankfurt a . M . , 3 . Oft . Bei der Frankfurter Städtischen

Straßenbahn werden eben 7 0 16 — 18jährige Hitlerjunmen ,
die sich auf Vorschlag der Standortführung zur Verfügung gestellt
haben , als Straßenbahnschaffner ausgebildet . Die Jungens , die
mit großem Eifer bei der Sache sind , müffen nach Beendigung
der Ausbildung eine Prüfung machen und sollen zweimal im
Monat an Sonn - und Feiertagen als Schaffner aus der Straßen¬
bahn fahren . Sie werden in zwei Schichten eingeteilt , um die
jungen Menschen nicht zu überanstrengen . Durch den Einsatz der
Hitlerjungen hofft man dem übrigen Straßenbahnpersonal mit¬
unter einen freien Tag gewähren zu können , der um so nötiger
ist , als Schaffner und Schaffnerinnen überlastet sind .

Ernte für den Sieg
Bon stellvertretenden Landesbauernführer Landesobmann Weintz

Jede Ernte ist nicht nur das Werk schaffender Hände , son¬
dern in ihr offenbart sich ganz besonders die geistige Lenkung , die
durch den führenden Kopf im einzelnen Betrieb ausgeübt wird .
Gerade für unseren Gau Hesten -Nastau ist diese Art der Betrach¬
tung besonders aufschlußreich . Bei uns verfügt der mit über 90 %
vorherrschende mittlere und kleinere Besitz über einen einzigen
Betriebsleiter , der den Kopf des Betriehes und meist auch noch
die stärkste Hand in ihm darstellt . Wenn sich auch die entstehenden
Lücken rein zahlenmäßig durch ausländische Hilfskräfte füllen
lasten , so kann von einem leistungsmäßigen Ersatz dabei niemals
die Rede sein . .

Trotz dieser einschneidenden Schwierigkeiten ist wieder eine
Ernte gewonnen worden , die sich sehen lasten kann . Wenn die
deutschen Volksgenosten heute Landfrauen beobachten , die
mit der Sense den Hof Verlusten und auf dem Felde den Pflug
und die Maschinen führen , dann mögen sie daran denken , daß auf
diesen Frauen neben dieser Arbeit und der Leitung des Haus¬
halts häufig noch die Sorge der Betriebsführung lastet . Darum
ist es in unserem Gau ganz besonders die Landfrau , der in erster
Linie der Erntedank gebührt . Ihr stehen jetzt im Kriege Jugend
und Alter , teils als Familienangehörige , teils als treue Land¬
arbeiter , zur Seite und helfen Erzeugungsschlacht um Erzeugungs¬
schlacht gewinnen .

Das eben abgelaufene Wirtschaftsjahr hat uns nichts geschenkt .
Im Frühjahr wurde das Landvolk vor die Tatsache gestellt , datz
die abnorme Kälte scharf in die Feldbestände eingegriffen hatte ,
In Hessen -Nassau waren Winterbrotgetreide und auch die Gerste
stark betroffen , so daß ausgedehnte Flächen umgepflügt werden

mußten . Der Allgemeinheit kam es zum Bewutztsein , mit welchem
Aulwand an zusätzlicher Arbeit diese Felder neu bestellt ,
uni nach äutzerst schwieriger Aufbringung des eaatgutes Sommer¬
getreide angebaut wurde . Wie mustergültig diese Notmaßnahme
durchgeführt wurde , bewiesen die schonen Erträge der Sommerung .
Auch in die Winterölfrüchte hatte der Frost eine riesengroße
Bresche geschlagen , die den Anlaß gab , den größeren Teil umzu -

reißen und die Parole für die Sommerölfrüchte auszugeben . Auch
diese unerwartet notwendig gewordene Umstellung vollzog sich,
insbesondere in Form des Mohnanbaues , so vorbildlich , daß ein

großer Teil der ausgewinterten Ölfrüchte im Ertrag ersetzt werden
konnte . Daneben wurde dem Anbau von Faserpflanzen ein
weiterer Austrieb gegeben . Auf dem Gebiete des Hackfrucht -
baues , auf dem der Herbst 1941 einen schweren Fehlschlag gebracht
hatte , wurde in unserem Gau ein neuer Vormarsch angetreten . Als

Ergebnis konnte eine 1 8 % i g e Erweiterung d e r K ar -

toffelanbaufläche erreicht werden . Eine außergewöhnliche
Frühkartoffelernte war der erste sichtbare Erfolg , und auch die

Hauptkartoffelernte wild gute Erträge bringen . Vor eine eben¬

falls ungünstige Situation stellte das Winterende unsere hiesige
Fuiterwirtschast . Den größeren Teil des Winterfutters hatte der

Frost von den Feldern genommen , der Klee und die als Früh¬
jahrsfutter gedachten , im Herbst aggefäten Zwischenfrüchte waren
ausgefroren , das Wachstum der Wiesen und Weiden ließ wochen¬
lang auf sich warten , und es bedurfte der ganzen Energie
und planmäßigster Organisation , um die Tierbestände über
diese Klippe hinwegzufuhren . Gleichzeitig mußte alles geschehen ,
um weitgehend die Erzeugung von Ersatzsutter einzuleiten .

Um hie Milchfetterzeugung auf höchste Touren zu bringen ,
wurde auch im ahgelausenen Wirtschaftsjahr das Moment des
Wettbewerbes eingeschaltet . In einer Reihe von Kreisen wurden
Milch - und Fettleistungsschauen aufgezogen , die der Propagierung
der Höchsterzeugung und Höchstablieferung von Milchfett dienten .
Besonderer Dank ist der Partei auszusprechen , die sich, an ihrer
Spitze der Gauleiter , tatkräftig für die Förberung dieser
Ausgaben einsetzte und damit vor der gesamten Bevölkerung die
Wichtigkeit der scholleneigenen Fetterzeugung aufzeigte . Auf allen
Gebieten der Groß - und Kleintierzucht galt es , die Ziele der Herd¬
buchzucht weiter zu verfolgen , und die Leistungen der Landeszucht
auf der Höhe zu halten . Die lausende Versorgung mit tierischen
Produkten und mit Fleisch konnte ohne Unterbrechung und Störung
durchgeführt werden . Der Gemüsebau mußte im Frühjahr der
Tatsache Rechnung tragen , datz der Frost die überwinternden
Gemüse zur Strecke gebracht hatte . Schnellmögliche Aufbringung
von Ersatzgemüse war die sich daraus ergebende Forderung . In¬
folge einer erheblichen Vergrößerung der Gemüseanbaufläche war
es möglich , dem im Vergleich zu früher auf das Vielfache ange¬
stiegenen Gemüsebedarf möglichst gerecht zu werden .

Zurückblickend ist festzustellen ,
"
daß das verflossene Wirtschafts¬

jahr von den bisherigen Kriegsjahren die größten Schwierigkeiten
für die Erzeugung Bereitete . Daß es auch in der Organisation des
Marktes viele kriegsbedingte Hemmungen zu überwinden gab ,
kam dazu . Das Landvolk selber ist gerade deshalb dankbar , daß
wieder die Gewinnung einer guten Ernte gelang . Es soll dabei
auch allen Volksgenosten gedankt werden , die bei der Einbringung
der Ernte mithalfen . Das Landvolk selber wird , besten kann es
gewiß sein , nach Bern Siege den Lohn seiner Leistungen
in der Kriegserzeugungsschlacht erhalten .

Nach bäuerlichem Brauch folgt dem Erntewagen der Pflug .
In den kommenden Wochen wird der Samen für eine neue Ernte
gelegt . Wieder sind es Brotgetreide , Ölfrucht und Futter , die im
Herhst gesät werden . Der ewige Kreislauf des Werkes auf der
Scholle geht weiter . Wir bauen und säen für unsere Soldaten ,
für das ganze Volk , für die Zukunft . Wir geben unsere letzte
Kraft für eine große Ernte : für den Endsieg , die Freiheit und
das Glück des deutschen Volkes !

Samstag Verdunkelung von 20 .02 — 6.59 Uhr

Sonntag Verdunkelung van 20 .00 — 7.01 Uhr
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Das „ SB. T ." gratuliert . Am Sonntag vollendet Waldemar
Schwalbe , Betriebsfühler und Borstandsmitglied der Kalle
ii . Co ., 516 ., sein 60 . Lebensjahr . 1938 beging er fein 25jähriges
Dienstjubiläum . Ehe er 1913 in Biebrich eintrat , lag schon eine
reiche wissenschaftliche , chemische und technische Erfahrung hinter
ihm . Während des Weltkrieges arbeitete Schwalbe in der

Zwischenproduktenabteilung mit großer Hingabe und Energie . Den

entscheidenden Abschnitt seiner beruflichen Laufbahn leitete jedoch
das Jahr 1924 ein als Kalle auf eine neue Fabrikationsbasis
gestellt werden mußte . Da eröffnete sich für ihn ein weites , neues

Aufgabengebiet die Einrichtung und Leistung der Cellophan -

Fabrikation Am 1 . 4 . 1933 übernahm Waldemar Schwalbe die

gesamte technische Leitung des Werkes . Im Januar des daraus¬
folgenden Jahres trat er in den Vorstand der Firma ein .
Waldemar Schwalbe ist nicht nur Chemiker von Natur ; c#
hat .technische Phantasie

"
, um chemische Prozeße zweckmäßig ins

Apparative zu übersetzen . Es war gewiß keine Kleinigkeit für ihn
als Farbstoffchemiker , sich auf das neue Gebiet der Cellulofever -

edlung umzustellen und im Rahmen einer alten Teerfarbenfabrik
eine Anlage zu schaffen , in der neue , völlig anders geartete Pro¬
dukte sich entfalten konnten . Seine ruhige , abwägende Art , [ein

verständnisvoller Sinn hat ihm die Herzen seiner Mitarbeiter

geöffnet . Durch sein Verwachsensein mit allen Einzelheiten des
Betriebes , durch feine stets hilfsbereite Eins (Jung in allen

sozialen Fragen , durch seine Menschenkenntnis » nd seine Fähig¬
keit , Menschen zu führen , ist es ihm gegeben , das verantwortungs¬
volle Amt des Betriebsführers vorbildlich wahrzunehmen .

Masdadün - DotzSatM
Das Erntedankfest der Ortsbauernschaft Dotzheim wird am

Samstag mit der Aufstellung des Erntekranzes auf dem Platze
am Rheineck eingeleitet .

Das „W . T .“ gratuliert . Am 1. Oktober begingen die Ehe¬
leute Georg Diehl und Rosa , geb . Herborn , Obergasie 74 , das

Fest ihrer goldenen Hochzeit . — Am 3 . Oktober feiert Frau Käthe
Sternberger , geb . Sturm , ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbadener > Lichtspiele
* Thalia -Theater . Zu dem Filmwerk „ Einer für alle “

lieferte das italienische Marineministerium Stoff und Drehbuch .
Es ist ein packendes Heldenlied von dem schweren Dienst , dem
opferbereiten Einsatz der U -Booismänner . Bei Übungen laichter
Seestreitkräfte wird im Rebel ein auftauchendes Unterseeboot von
einem anderen Schiff gerammt und sackt ab . Die Besatzung hat
bereits eine vielstündige Tauchübung hinter sich, nur für eint be¬
grenzte 3jeü bleibt Atemlust . Aus eigener Kraft kann das Boot
nicht mehr an die Oberfläche kommen . Rettungsversuche aller Art
werden eingeleitet , Bergungsschiffe und Taucher wirken mit . Voll
dramatischer Spannung ist dieser Kampf um das Leben der Boots¬
besatzung . Sehr instruktiv werden die technischen Einzelheiten
geschildert , so gewinnt der Film einen hohen dokumentarischen
Wert , aber er hat zugleich die mitreißende Wucht des unmittel¬
baren Erlebens . Im kritischsten Augenblick opfert einer der , See¬
leute sich bewußt für die Kameraden . Und bann die ergreifende
Szene : Als das U -Boot emporkommt , grüßen mlltzenschwenkend
hic Matrosen ringsum auf den Schiffen ; die Kriegsflagge wird
gehißt , doch sie bleibt auf Halbmast , der Jubel verebbt in feier¬
lichem Schweigen . Den Kämpfern auf See , den Helden , die in
der Flut ihr Grab fanden , ist das Filmwerk gewidmet , das ver¬
dientermaßen mit den Prädikaten staatspolitisch und , künstlerisch
wertvoll ausgezeichnet wurde . Die Männer , die bei den Auf¬
nahmen kurz vor Beginn des gewaltigen Völkerringens mit¬
wirkten , stehen heute am Feind . Es sind Ofiziere und Soldaten
der italienischen Kriegsmarine , die als Darsteller sozusagen eige¬
nes Schicksal gestalten und daher um so stärker zu Überzeugen
vermögen . Vorzüglich ist die Aufnahmetechnik und die regiemäßige
Beherrschung des Stoffes , die den beiden Seiten von Kulturfilm
und Abspiegelung eines packenden Geschehens gleicherweise gerecht
wird ; sorgfältig und verständnisvoll auch die gute deutschsprachige
Bearbeitung . — Einen weiteren sehr lehrreichen militärischen
Film bringt das Beiprogramm . Er heißt „ Melder durch
Beton und Stah I "

, geschaffen von der Nachrichtentruppe des

Heeres . Zwingend zeigt er die Bedeutung des Meldewesens im
modernen technischen Krieg , den vielfältigen Einsatz der Nach¬
richter , die verschiedenen Arten der Übermittlung ; gleichsam ein

weitverzweigtes Nervensystem breitet sich von den Befehlsständen
aus über das Schlachtfeld , registriert jede Phase des Kampfes ,
verbindet die Truppenteile , und wir sehen die Männer an Draht
und Funkapparat jederzeit zu vollem Einsatz bereit , zwischen
Eisen und Feuer , und tapfer bestehen mit ihnen die Gefahr auch
die vierbeinigen Kameraden , die Meldehunde . Heinrich Leis

Mus Gau und Provinz

45 Zentner Körner durch Ährenlesen !

= Limburg , 3 . Okt . Daß in unserrn Vaterland alles geschieht ,
die Volksernährung zu sichern, und daß vor allem unsere Land¬
bevölkerung hierbei voll ihre Pflicht tut , geht aus der Tatsache
hervor , daß in diesem Herbst beim Abdrusch des Getreides Überall
viele Zentner Körner allein aus gelesenen Ähren gewonnen wer¬
den . In der großen Kreisgemeinde Dauborn wurden auf
diese Weise nicht weniger als 45 Zentner Körner guten Brot¬
getreides vor dem Verlorengehen bewahrt .

Eine Bahnwärterin ermordet
= Betzdorf , 3 . Okt . Auf dem an der Strecke Köln — Betzdorf -

Siegen gelegenen Bahnwärterposten 74 unweit des Dorfes Grüne¬
bach fand man nachts die dort Dienst tuende Bahnwärterin mit
durchschnittener Kehle tot in einer Blutlache liegend auf . Es
handelt sich bei der Ermordeten um die 23 Jahre alte Ehefrau
Hildegard Böcking , geborene Hein , aus Wahlbach ( Kreis Siegen ) .
Als der Tal dringend verdächtig wurde ihr Ehemann
Wilhelm Böcking in Haft genommen . Er leugnet zwar bis zur
Stunde die Tat , doch spricht eine Reihe von Umständen dafür ,
daß er als Täter in Frage kommt .

= Westerburg . 3 . Okt . In Herschbach war es aufgefallen , daß
ein Landwirt von drei Kühen nur 17 Liter Milch täglich ab¬
lieferte . Die Nachprüfung ergab , daß die Tiere 23 Liter Milch
gaben . In verschiedenen Verstecken wurden Milch und Rahm so¬
wie selbstgestoßene Butter vorgefunden 5lus Furcht vor Ent¬
deckung schüttete die Frau "während der Kontrolle ein Gefäß mit
zurückgekmltener Milch in einen Waffengraben . Wegen seiner
gewissenlosen und eigensüchtigen Handlungsweise wurde der Land¬
wirt in Schutzhaft genommen .

= Alsfeld , 3 . Okt . In den frühen Morgenstuirden des Frei¬
tag brach in der Holzwarenfabrik von C . Krause u . Co .
Feuer aus , das erst nach mehrstündiger eifriger Löscharbeit der
motorisierten Feuerwehren von Alsfeld . Gießen , Lich und Grün -
6etg niedergekämpft werden konnte . Da das Maschinen - und
Keyelhaus von den Feuerwehren geretiet wurde , kann der Be¬
trieb fortgeführt werden . Die Entstehungsursache des Brandes ist
noch unbekannt .

Büdingen , 2 . Okt . Das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit konnten am 29 . September in Büdingen Lehrer i . R . Hermann

Frau in erfreulicher Rüstigkeit begehen . Lehrer
senior der Lehrerschaft des „ oberheffischen Rothen -

Becker und Fra
Becker ist der feni
bürg

"
.

. .
“ Wörrstadt , 1. Okt . Seine durch Krankheit gebrechliche und

geistig schwach gewordene Ehefrau hatte der Heinrich Stahl in
Armsheim roh mißhandelt und nicht mehr genügend für
ihren Lebensunterhalt gesorgt . Er hatte sie einmal so heftig
geschlagen , daß sogar dl -- Nachbarn die Mißhandlungen hörten .
Stahl wurde wegen Mißhandlung seiner Frau und böswilliger
Verletzung feiner Fiirforgepflicht zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt .

= Wöllstein ( Rheinh .) , Z. Okt . Wegen schweren Diebstahls
wurde der Jakob Hilsdorf aus Eaubickelheim zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthaus verurteilt . Der Angeklagte war im Jahre
1940 mehrmals in den Keller des Winzervereins in Eaubickelheim
eingestiegen und hatte dort erhebliche Mengen Weißwein
gestohlen Er ist wegen des gleichen Delikts bereits mit
sechs Monaten Gefängnis bestraf ! worden . Da der Verurteilte
äußerst ehrlos und in verbrecherischer Gesinnung gehandelt hatte ,
erkannte ihm das Gericht die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren ab .

Gina Ginoiti in der „ Scala
"

Ein abwechslungsreiches und interessantes Varietö -Prograinin

Die berühmte italienische Künftlerfamilie Einotti gastiert
wieder in der „ Scala " mit Szenen aus der „ Puppenfee

"
, die

Maestro Einotli , der Lehrmeister seiner Kinder , einstudierte und
mit temperamentvoller Stabführung selbst dirigiert . Wieder
erleben wir das »Wunder einer akrobatischen Tanz -Sensation , die
vor allem Gina Ginotti in einer Paraderolle zeigt . Sie
tanzt mit ebensoviel Anmut wie Grazie die einschmeichelnden
Melodien des Balletts , um bann mit einer Vollendung , die
immer wieder Bewunderung auslöst , ihre Elastizität und ihre
Gewandtheit in den schwierigsten , von ihr aber mit verblüffender
Leichtigkeit gebrachten körperlichen Übungen zur Geltung zu
bringen , wobei ihr kleiner Bruder , der 11jährige Benito , als
Partner eine erstaunliche Gelenkigkeit und Vielseitigkeit artistischer
Betätigung zum Ausdruck kommen läßt . Die einmalige Begabung ,
welche sich in diesen beiden jugendlichen Künstlernaturen ver¬
körpert , fand wieder die verdiente Anerkennung mit dem stärksten
Beifall des begeisterten Publikums . Eine hervorragende Tanz -

künstlerin ist auch die Ungarin Maria Szantho , deren

raffige Darbietungen beste Schulung und den Schwung tempera¬
mentvoller Hingabe erkennen laffen . Lieder der Liebe singt deutsch
und italienisch Low S k a y a . Ihr von Innigkeit des Ausdrucks

erfüllter wohlklingender Sopran zwingt die Zuhörer in den Bann

aufmerksamer Bewunderung . Die großen Nummern eines akroba¬

tischen Schau -Programms sind gleich mehrfach vertreten . Da ist
vor allem Viktor L o i k a , dessen schwierige Stuhlbalanzen auj
dem schwingenden Trapez den Atem anhalten lassen . Da ist der

Japaner Nobuo N o k o d a , der in einem Kombinationsakt sich
als vollendeter Handstand -Künftler , Jongleur und Fuß -Equilibrist
erweist Da sind die Drei Sohns , die in einem serios -komischen

Trampolin -Flugakt mit Vehemenz durch die Lust wirbeln . Und

da ist Kott e , der verrückte Mann auf dem Rad , dessen groteske

Darbietungen ein hohes Maß von Sicherheit und Gewandtheit

erfordern . Für heitere Unterhaltung sorgt Richard Schulze ,
ein bewährter Komiker , der mit seinen tollen « paßen die Fröh¬
lichkeit im Saale auf Touren bringt und in dem Skeftch „ Oswin

macht Karriere "
(mit Mary M ü 11 e r -S ch a d o w ) den grotesken

Unsinn einer derben Verwechslungskomödie auf die Spitze treibt .

Konzert - und Begleitmusik ber Kapelle Wilhelm Kaus -

m a n n ergänzen das ausgezeichnete Programm , dem ein dank¬

bares Publikum reichen Beifall spendete . Fritz Gunther

Sport und Spiel

Die Gauklasse Hessen - Nassau
Kickers Offenbach — FSV . Frankfurt
FK . 93 Hanau — Eintracht Frankfurt
Opel Rüsselsheim — Wormatia Worms
SpBgg . Aeu -Jfenburg — Union Niederrod
SB . 98 Darmstadt — Rotweiß Frankfurt

Der bedeutsamste und interessanteste Kampf steigt in Offen¬
bach . Der Meister hat zuletzt wieder [eine gute Form unter Be¬
weis gestellt . Er hat diesmal mit Fußballsportverein einen sehr
ernst zu nehmenden Gegner , und gewiß werden die Bornheimer
den Kickers das Höchste abverlangen . Aber schließlich sollte doch
ein Offenbacher Steg herausspringen . Ein recht zähes Ringen
steht auch in Hanau zu entarten . Die Eintracht verlor auf eige¬
nem Platz gegen Rotweiß und liegt noch punktlos am Tabellen¬
ende . So wird sie mit aller Kraft wenigstens um einen Teilerfolg
ringen , und ein Unentschieden scheint hier sehr wohl möglich . Die
beiden Neulinge «Isenburg und Opel treten zu Hause , an . Dabei
hat Isenburg wohl die leichtere Aufgabe und sollte die Union am
Boden halten können . Ob dagegen Opel mit Wormatia fertig
wird , ist immerhin fraglich . In Darmstadt gastiert Rotweiß und
müßte nach Kampf gewinnen können ; die Bockenheimer hätten
sich mit weiterem Punktezuwachs eine recht günstige Ausgangs¬
stellung geschaffen .

Zwei Freundschaftsspiele

KSE . Wiesbaden — BSE . Opel Rüsselsheim
Post -SE . — SV . 19 Biebrich

Die Kreisklasse beginnt am 18 . Oktober die Meisterschasts -
runbe und zwar spielt die Staffel Wiesbaden in diejem Jahr
unter sich. Teilnehmer sind die folgenden Vereine : KSE . , Reichs¬
bahn , Luftwaffe , Poft , FV . 02 Biebrich , SV . 19 Biebrich , FSV . 08
Schierstein , SpVgg . Eltville .

Zwei Freundschaftsspiele nun am Sonntag sind gewissermaßen
Probestart für die kommenden Punktekämpfe . KSE . empfängt die
Betriebssportler von Opel Riiffelsheim . Als Mittelläufer ist ein
neuer Mann eingesetzt , der Posten des rechten Läufers bleibt noch
offen . Roßkopp spielt diesmal im Angriff und sollte hier zwi [chen
den ehemaligen Kastelern Schirmann und Gierend eine wesent¬
liche Verstärkung bedeuten . Man erwartet ein schönes Spiel , das
die (Selben wohl für sich entscheiden müßten .

Die Post hat eine Begegnung mit Biebrich 19 vereinbart und
will bei dieser -Gelegenheit eine Reihe neuer Leute ausprobieren .
Die endgültige Aufstellung erfolgt erst vor dem Spiel , das einen
interessanten Vergleich der Spielstärke ermöglichen wird . Die
beiden Einheiten haben sich seit längerer Zeit nicht miteinander
gemessen .

Endkampf um den Kriegserinnerungspreis
Reichsbahn -SE . — FSB . 08 Schierstein

Reichsbahn und Schierstein sind bekanntlich als Sieger in den
beiden Vierergruppen der Spiele um den Erinnerungspreis fest -
gestellt worden . Untereinander machen sie nun in jroei Begeg¬
nungen den Endsieger aus . Das Vorspiel findet am Sonntag auf
dem Reichsbahnplatz statt , der Rückkampf steigt acht Tage später
in Schierstein . Diese Treffen versprechen einen sehr spannenden
Verlauf , da beide Bewerber zur Zeit gut in Form sind und in
ihrer Spielstärke ziemlich gleichwertig erscheinen . Der Slusgang
laßt sich kaum voraussagen . Jeweils hat natürlich der gastgebende
Verein durch den Vorteil heimischer Umgebung die belferen Aus¬
sichten . So wird diesmal die Reichsbahn energisch auf Sieg spielen ,
aber die Schwarzweißen mit Hell ; Krug , Hirschberg ; Schröder ,
K . Schmidt , Groth ; Stroh , Fr . Schmidt , Stromberg , Nik . Henn -
rich , Laumann lassen hartnäckigen Widerstand erwarten . Vermut¬
lich gibt die Tagesform den Ausschlag .

Um die HandbaU - Gaumeisterschaft
Luftwaffe Wiesbaden — GsL . Pfungstadt
Polizei Frankfurt — Tu . Franksurt -Eriesheim
SA . Frankfurt — RSE . Hanau
Tgd . Rüffelsheim — Tgs . Dietzenbach
Igf . Offenbach — Luftwaffe Gießen

Im Kampf um die Eaumeisterfchaft stellt sich am Sonntag
hier beim zweiten Heimspiel des Luftwaffen -SV . die EfL . Pfung¬
stadt vor . Beide Mannschaften stehen zur Zeit mit 4 :2 Punkten
noch aussichtsreich im Weitbewerb ; die Gäste , die zu Hause Gries¬
heim und Offenbach schlugen und in Frankfurt knapp gegen die
SA . verloren , kamen etwas leichter zu ihren - Zählern als die
Hiesigen , die bereits gegen schwerere Gegner im Gefecht standen .
Wir glauben daher auch , daß der LSV ., obwohl er in der Be¬
setzung Adler ; Torninski , Hunger ; Becvar , Bohrmann , Wiest ;
Kloppstein , Knoll , Senget , Schemel und Busse mit Ersatz in der
Verteidigung antritt , das bessere Ende für sich behalten wird .

etwas anziehend . Der Freiverkehrsaktienmarkt lag ruhig bei
Aktien und 0,07 (0,004 ) Wertpapiere .

der

die

die SA
'

gegen die im Hintertreffen liegenden Hanauer . In

Rüffelsheim sollte si» der Spitzenreiter Dietzenbach weiter allein

vorne behaupten . In Offenbach wird die Igf . gegen den Tabellen¬

letzten Gießen zur Mittelgruppe aufrücken .

gemeinen etwas schwächer ein . Die Kurse gaben zumeist leicht nach .
Zellstoff Waldhof waren um 1 % gebessert . Reichsaltbesitz 168 ' /«.
Steuergutscheine

'
I 104 ' / - . Jndustrieobligationen im allgemeinen

Vor Beginn und während der Pause spielt eine Musikkapelle
Luftwaffe .

Wie in Wiesbaden , so geht es auch in Frankfurt um

Ehrenplätze im Vorderfeld ; die Polizei wird gegen die mit ihr

gleichstehenden Griesheimer härter darum zu kämpfen haben als
‘ ' —

gegen die im Hintertreffen liegenden Hanauer . In

Hockeygäste im Nerotal

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hat diesmal drei

auswärtige Gegner zu Gast . Die Jugend des Clubs erwartet am

Samstagnachmittag die Mannschaft des ' HJ .- Gebl .etsmelfters
Sachsenhausen 1857 , während die Mädchen am Sonntag «

vormittag gegen die BDM .-Els von Frankfürt - Fecheri¬
tz e i m und die Frauen am Sonntagnachmittag gegen I G .

Höchst spielen werden . Das Spiel der Jugend ist etn Freund¬
schaftsspiel , während die beiden anderen Spiele wichtige Punkt -

kämpfe darstellen .

Leichtathletischer Bergleichskampf Bann 80 gegen Bann 258

Auf der Kampfbahn Frankfurter Straße treten am Sonntag «

vormittag unsere HJ .-Leichtathleten zu einem Vergleichskampf

gegen den Limburger Bann 253 an . Die Gäste , bekannt durch

beste leichtathletische Leistungen , kommen mit ihrer stärksten
Mannschaft ebenso wie die Einheimischen . An Läufen sind zu
erwarten : 100 , 200 , 400 , 800 und 1500 Meter und 4X400 -Meter -

Staffel , Wettkämpfe in Hochsprung , Speerwerfen , Diskus , Weit ,

fprung , Kugelstoßen , Stabhochsprung , Hammerwerfen , Keulen «

werfen usw . .
SA .-Wehrkampftag m Idstein

Am Sonntag , 4 . Okt ., finden in Idstein die SA .-Wehrkampf -

tage des llntertaunuskreises im Bereich des Sturmbannes III 224

ihren Abschluß . Der Nachmittag bringt die Entscheidungskämpfe
und wird durch eine Ansprache des .Führers der Standarte 224
und Inspekteurs der Brigade 150 Sturmbannführer Weidmann

eingeleitet . Der Untertaunustreis wird durch diese Veranstaltung
geschlossen und einmütig den Wehrwillen des deutschen Volkes

zum Ausdruck bringen .

_ _____
Wirtschaftsteil

Schiffe sind keine Schlitten
Transport über nordstbirische Hjisen ?

Der zweite Großgeleitzug von den Vereinigten Staaten nach der
Sowjetunion ist von der deutschen Luftwaffe und den Unter¬
seebooten schmählich zerschlagen worden . Dadurch ist in aller
Welt offenbar geworden , wie problematisch für unsere Feinde die
Seeverbindung durch den Nordatlantischen Ozean nach Murmansk
und Archangelsk geworden ist . Mit den anderen „ Wegen zur
Sowjetunion " steht es nicht viel bester .

In ihrer Not stürzen sich unsere Gegner auf die ausge¬
fallensten Versuche . Da ist z. B . der Weg durch die schmale
Beringstraße und das Sibirische Eismeer nach den Buchten Nord¬
sibiriens . Von den zahlreichen Flüssen , die ins Nordmeer mün¬
den , können nur wenige die Seefrachten auf die Binnengewässer
übernehmen und große Strecken landeinwärts schaffen . Da sind
vor allem der Jemsei und der Ob , Flüsse , die bis Zentralrußland
vorstotzen und in den weiten eisenbahnlosen Strecken oft die

St Verbindung darstellen . Auch die Flüsse Chatanga , Lena ,
rr und Jndigirka sind mehr oder weniger für den Waren¬

umschlag geeignet . Auf kleinere nordsibirische Buchten setzen die
Feinste ebenfalls Hoffnungen .

Es darf bei dieser Route jedoch nicht vergessen werden , daß
es sich um Eiszonen handelt , die im Jahr nur wenige Wochen
frei sind . Der beste Hafen ist Port Jgaska am Jenistei . Aber
auch er ist in der Regel nur von Milte August bis Mitte Ok¬
tober eisfrei , also etwa acht Wochen . Bei ungünstiger Witterung
verkürzt die Frist sich ganz erheblich . Dennoch wurde über diese
nördlichste Wasserstraße auch im Frieden schon einiger Verkehr ge¬
leitet . Das war jedoch nur möglich unter dem Einsatz starker
Eisbrecher und zum Teil auch von Fliegern , die eisfreie Wege
auffpüten mußten . All diese erschwerenden Umstände laffen einen
starken regelmäßigen Schiffsverkehr nicht aufkommen . „ General
Eis " versperrt alfo diesen bolschewistischen Nachschubweg . Und
somit ist es kein Wunder daß die geschäftsbeseffenen Plutokraten
aufs neue den gefahrvollen , fedoch natürlicheren Weg über den
Nordatlantik genommen haben . Ob sie es jedoch bei der Höhe des
Einsatzes nach einmal versuchen werden , muß abgewartet werden .
Es wäre der beste Beweis für die verzweiftungsvolle Lage .

Frankfurter Börse vom 3. Oktober . Die Börse setzte im all -

Neues aus aller Welt

Kaffee reift in Deutschland
In der Nähe von Wasenweiler am Kaiser st u h l be¬

findet sich der heißeste Ort in ganz Deutschland . Wie schon öfter
gibt es auch in diesem Jahre in Wasenweiler viele Kasfeesträucher ,
die sich voll entwickelten und deren Früchte zur Reife gelangten
und zwar zur vollen Reife . Das ist aber noch in weiteren Gegen¬
den des Oberrheingebietes der Fall . Die Kaffeebohnen , die ge¬
erntet worden sind , weifen ein ausgezeichnetes Aroma auf .

Zugfaminenstoß in der Schweiz
Bern , 3 . Okt . Wie der „Bund " erfährt , stießen Freitag früh

östlich der Station Tüfcherz bei Biel auf der Strecke Biel — Neuen¬
burg ein Güterzug und ein Perfonenzug zusammen . Der Lokomo¬
tivführer des Personenzuges wurde getötet , der des Güterzuges
verletzt . Die Zahl der Toten beträgt bis jetzt 1 0 ; 16 Personen
wurden verletzt . Eine 5Inzahl Wagen ist entgleist .

Westmark -HJ . schafft größte Seidenraupenzucht . Die Bann -
führung und Bannmädclführung Frankenthal haben in diesem
Sommer die Frankenthaler Seidenraupenzucht zur größten Anlage
der HI . im ganzen Reich ausgebaut . Im Laufe der Zeit ent¬
wickelten sich aus 60 Gramm Samen etwa 100 000 Seidenraupen .
Planmäßige Maulbeerpflanzungen gaben die nötige Futtergrund¬
lage . Es wurden etwa 1000 Kokons abgeliefert und aus der
Menge der abgelieferten Seidenfäden können acht Fallschirme her -
gestellt werden .

33 Schweine unter der Straßenbahn . In einem Vorort von
Budapest wurde eine Herde von 200 Schweinen , die dem
Grasen Dr . Stefan Karolqi gehörte , durch die Straßen getrieben .
Als ein Straßenbahnwagen vorbeifuhr und der Fahrer Signale

gab , liefen die Schweine auseinander . Zahlreiche Tiere gerieten
dabei vor den Triebwagen . Obwohl der Fahrer sofort bremste ,
konnte er den Wagen doch nicht auf der Stelle zum Stehen
bringen . 33 Schweine wurden getötet bzw . so schwer verletzt , daß
sic geschlachtet werden mußten .

Wie man mit Druckfehlern Geschäfte macht . Wie aus Genf
berichtet wird , hat sich der achtunddreißigjährige Julien Febre , ein
Mann ohne Beruf und ohne festen Wohnsitz , seit mehreren Jahren
durch einen ganz neuartigen Trick ein sehr ansehnliches Einkommen
verschafft . Er kaufte nach Gewicht Tausende von Büchern auf , die
sonst unverkäuflich waren , weil sie schwere Druckfehler enthielten
oder falsch gebunden waren , so daß die Seitenzahlen nicht stimm¬
ten . Dann begab er sich jeden '

JKorgen zum Rathaus und verschaffte
die neuesten Eintragungen des Standesamtes , wobei er Namen ,
Vornamen und Anschrift der eben Verstorbenen in sein Notizbuch
schrieb . An diese Anschriften sandte er darauf einen der fehlerhaften
Bände gegen Nachnahme . In 90 v . H . Fällen nahmen die Familie
des Verstorbnen oder auch seine Erben die Sendung an und be¬
zahlten die Gebühr , da sie glaubten , daß sie damit vielleicht einen
letzten Wunsch des teuren Entschlafenen respektierten .

2000 Renntiere gestohlen . Ein sensationeller Renntierdiebstahl ,
wohl der größte , der überhaupt je in Finnland verübt wurde ,
wurde vor einigen Tagen in Enontekio an der finnisch -norwegischen
Grenze ausgeführt . Hierbei wurden dem sogenannten „ König von
Lappland "

, Aslak Juso , nicht weniger als 2000 Renntiere ge¬
stohlen , wobei es zwischen den Dieben .und den Bewachern der
Renntiere zu einem Schußwechsel kam . Die Renntiere befanden sich
in der Gegend des Haltiarunturi , des höchsten Berges Finnlands ,
der bereits zum norwegischen Hochgebirge gehört . Der dem be¬
stohlenen Lappen verbliebene Renntierbestand beträgt jetzt nur
noch etwa 700 Tiere Der Schaden beläuft sich aus mehrere
Millionen F i n n m a r k und ist nntionalölonomisch kaum er =v
setzbar . Die Polizei und der Renntierbesitzer haben sich an den Ort
des Diebstahls begeben , um die nötige Untersuchung durchzuführen
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gemacht . Er schüttete behutsam Mehl in einen Topf , tat Wasser
dazu und sogar ein Ei . Wir waren es gewohnt , baß Onkel Karl
die unmöglichsten Sachen auftrieb — wir verhielten uns ruhig
und sahen ihm zu , wie er mit einem Holzstück im Topf rührte .
Das Trommelfeuer wurde stärker . Rechts und links schossen Erb -
sontänen hoch . Onkel Karl achtete es nicht . Er hatte inzwischen
den Inhalt des Topfes in dis - Pfanne geschüttet und hielt sic ganz
ruhig über das Feuer .

Nach zehn Minuten bekam Karl Hammer dann seinen Eier¬
kuchen . So , wie seine Mutter ihn immer gebacken hatte , mit
Zucker und Zimt , schön warm aus der Pfanne . Dann schnallte
Onkel Karl den Stahlhelm fester , weil inzwischen der Befehl ge¬
kommen war , sich zum Sturm bereit zu halten .

Kleine Worte großer Männer
Kant

Kant befand sich aus einer ländlichen Hochzeit in der Nähe
von Königsberg , wo ein Mann von ziemlich siebzig Jahren ein
achtzehnjähriges Mädchen heiratete . Ein Verehrer des Philosophen ,
der schon immer gern in ein Gespräch mit dem berühmten Mann
gekommen wäre , näherte sich ihm ehrerbietig und fragtet

„ Ob es wohl zu hoffen ist , Herr Professor , baß diese Leute noch
Kinder bekommen ? "

„ Nein "
, erwiderte Kant , „ zu hoffen nicht , aber zu befürchten !"

H u f e l a n d
Ein dankbarer Patient Hufelands sagte zu dem berühmten

Arzt :
„ Es ist erstaunlich , mit welcher Sicherheit Sie Ihre Anordnun -

gen treffen . Ich glaube , wenn jemand heilbar ist — Sie wissen
ihm zu helfen . Sie kennen den menschlichen Körper so genau !"

„ O ja , den kenne ich "
, entgegnete Hufland lachend , „ aber es

geht uns Ärzten wie den Nachtwächtern . Die kennen wohl die
Straßen , aber fie wissen nicht , was in den Häusern vorgeht !"

B o i l e a u

Ludwig XIV . zeigte Boileau ein Gedicht , das er gemacht
hatte , mit dem Ersuchen , Poileau solle ihm die reine Wahrheit
darüber sagen .

„ Sire "
, entgegnete Boileau , nachdem er das Gedicht gelesen

hatte , „ bei Ihnen ist wirklich kein Ding unmöglich . Sie wollten
schlechte Verse machen , und es ist Ihnen gelungen !"

Hans Bethge

Der Sonntag
Beilage des Wiesbadener Tagblatts

Heilige Erde
Erzählung zum Erntedanktag von Werner Tillmann

, Sn einem Erenzdörfchen im Saarland hat der Alt¬
bauer Bert Echternak seinen Hof . Nicht groß ist das Anwesen .
Doch bringt es Arbeit die Fülle . Besonders jetzt im Kriege .
Sein Sohn , der lange schon den Hof überschrieben bekommen hat ,
steht im Osten . Seil Wochen haben sie nichts mehr von
lym gehört .

Längst ist der alte Echternak wieder eingesprungen . Frau ,
Schwiegertochter und Enkel gehen ihm zur Hand . Er ist noch
gar nicht so lange her , da sang auch hier der Krieg sein ehernes
Lied . Sie mutzten das Dorf verlassen . Deutsche Soldaten rich¬
teten sich in der Erde kriegsmäßig ein und verteidigten sie Bei
den Erenzkämpscn des Winters blieb es , bis im Frühsommer
des Jahres 1940 der Sturm nach Westen rollte . Sieben
Soldalengräber oben am letzten Feldrain sind die Zeugen jener
■Bett . Zwei deutsche und fünf französische Soldaten ruhen dort

In diesen Herbsttagen , da Echternak die Felder Mit dem Pfluge
umbrach verharrte er öfter in Höhe der Gräber . Sie lagen an
seiner Besitzgrcnzc . Wenn die Septembersonne blutrot im Westen
untertauchte , erfntzte dieses Leuchten auch die Gräber . Die letzten
Strahlen brache » sich an dem Grau der Helme , die vor den
Kreuzen läge »

An einem solchen Abend wandte sich Bert Echternak von den
Grabern weg gen Osten Schaute iibei Berge und Hügel seiner
Heimat hinweg in die Feine Da kamen aus dem Wald
graue Heere , die des Weltkrieges und des Jahres 1940 Ihr
Gleichschritt zog Echternak mit fort durch deutsche Lande , vorbei
an abzeernteten und gepflügten Feldern . Dort rauchten die
Schlote . Da rollten Waggons ichwerbeladen über blitzende
Schienenwege Ein schaffend Volt an der Arbeit . Den Marsch
der Krieger begleitete ein vielstimmiger Choral , vereint aus dem
Danklied an den , der die Erde mit trächtiger Fülle gesegnetund dem Dröhnen tausend und aber tausend kreisender Räder ,
iiber Ströme uno Flüsse hallte der Marsch . Immer grötzer wurde
ihre Kolonne Vom hohen Norden kamen die Soldaten , und die
Kämvler des Südens stietzen zu ihnen . Vorwärts ging es nach
Osten . . .

Dort trafen sie auf die Mauern heldenmütiger Kameraden
und Söhne , Weit vorgetragen war die Feuerlinie gegen den
Oroind In den Boden gestampst wurde alles , was der Bolsche¬
wismus an Beorohungen aufgetiirmt hatte .

Aus dem Vorhang von Feuer und Verderben löste sich eine
Gestalt . Das Gesicht vom Kamps gezeichnet . Den Waffenrock mit
Lehm überkrustet , die Hände rissig . Echternak glaubte dieses Ge¬
sicht zu kennen . Es trug die Züge seines Sohnes . Und doch war
er es nicht Einer der unzähligen , im Toben der Schlachten gc -
ßlutet bot Echternak die Hand : Von deinem Sohn soll ich dir be¬
richten und dich zu ihm -Ühten Dori drüben hat er seine Ruhe¬
statt . Wie alle andern gab et sein Leben , stolz und voll Zuver -
f*“)t

, »Datz unsere Heimaterde nie so aussehen möge wie dieser
rulsilche Boden . Immer soll sie reife Ernte tragen und Söhne
hervorbringen , die sie schirmen . Tapfer und furchtlos . Das be¬
lichtet meinem Vater , datz er meinen Jungen leite , bis er zumMann geworden und uns ebenbürtig ist ? Dies seine letzten

Worte , Bert Echternak . Seien sie dir und den Deinen Trost .
Und nun geh , du hast den Hof und die Arbeit . Mich brauchen
weiter die Kameraden . Ihr aber haltet die Heimat . Die letzte ,
grotze Schlacht um Heimat , Arbeit und Leben ist uns ausgetragen .
Wir vollenden , was die Seelen , die mit dir gekommen , be¬
gonnen Ein Wall von Gräbern aus tausend Schlachten legt sich

rings um Deutschland und schützt , was uns allen lieb und

Versunken wa - die Sonne . Bert Echternak lenkte mit schweren

Schritten sein Gespann zum Hof . Ihm entgegen kam sein Enkel

uno begleitete ihn auf dem Heimweg . Vor ihre Fuhe fiel em

welkes Blatt einer Buche nieder .
„ Jetzt kommt der Herbst

"
, sagte der Junge .

„ Und damit die grötzte Wandlung in der Natur Reiner . Wie
ein Gleichnis ist diese Zeit des Vergehens . In diesem Fallen
steht schon wieder das Leben Es mutz sich bewähren , wenn seine

Zeit gekommen . Nie duldet Gott einen Stillstand . So ist es

auch int Menschenleben . Bub . Wenn wir Alten einmal nicht mehr
sind , tritt die Jugend an unsere Stelle . Sie mutz sich früh darauf
vorbereiten . Und wo könnte das bester geschehen als auf dem

Heimatboden , aus dem alle Kraft stammt , daran unser Leben ge¬
bunden . Immer muh ein Mann an der Fahne sein , die

^
ŝ ghaft

über deutscher Erde weht . Das mach dir zu eigen , wenn dich einst
das Leben bereit finden soll ."

„ Ein großes Lebendiges ist die Natur

Aus der „ Bäuerlichen Trilogie
" von Sepp Hilz auf der Großen Deutschen Kunstausstellung 1941
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(Photo : Presse -Hoffmann )

Onkel Karl

Pflug und Schwert
Das Wissen um die Heiligkeit der deutschen Erde stellt

das ganze Volk mit Dank und Versprechen neben den
Bauern , bereit , diese Erde zu verteidigen , bereit zum Kampf
um das Leben des Volkes .

Wohl uns , solang noch seinen Acker
In Mühsal unser Landmann baut ,
Solang er noch getrost und wacker
Der Hände Tüchtigkeit vertraut !

Solange steht ihr , feste Stützen
Des Reiches , das sonst haltlos fällt .
Das Schwert ist da , den Pflug zu schützen ,
Der Pflug ist ' s , der das Schwert erhält .

Nie aber hat sich der eherne Ring der Hände , die den
Pflug und die das Schwert führen , so unzerreißbar und un¬
überwindlich zusammengefügt wie in unseren Tagen . Und
darin äußert sich der tiefste Dank des Volkes an den
Bauern : er hat den Pflug mit dem Schwert vertauscht , und
über die Ackerflur geht die deutsche Bauersfrau , hart ent¬
schlossen zur Männerarbeit , da der Mann an der Front steht ,
und darum Held wie er .

Ich seh ' : ein deutsches Weib geht hinterm Pflug ,
und in der Furche schläft ihr kleines Kind ;
dann streut andächtig sie aus ihrem Tuch
die goldenen Körner in den Abendwind .

Dein Mann pflügt Jetzt im Feindeslande fern
mit blut ’

gem Schwert auf einem fremden Feld ;
eins denkt ans andre , betend zu dem Herrn ,
und jedes von euch beiden ist ein Held .

Gesegnet , Mutter , deine Friedenstat ,
die heilige Nahrung deinem Kind gewährt !
Gesegnet , Vater , deine blut ’

ge Saat ,
die Frieden deinem Vaterland beschert !

Von Georg Büsing

Als er auf den Kasernenhof kam , lachten wir alle . Er war
klein und dick und trug einen grotzkarierten Anzug . Eine Mütze
schien er nicht zu besitzen . Er schritt auf den Feldwebel zu , klappte
die Hacken zusanimen und machte eine Verbeugung . Er solle sich
hier melden . Er käme gerade von Schanghai herauf . Dem Feld¬
webel blieb vor Staunen der Mund offen stehen .

Er hatte seine Schwierigkeiten , den Mann aus Schanghai
einzukleiden . Auf der Kammer erlebten wir urkomische Szenen .
Der Feldwebel rauste sich die Haare . Eine passende Hose sand
sich für den Kerl überhaupt nicht . Der Helm schaukelte hilflos
hin und her . Man konnte ihm anziehen , was man wollte —
ein Soldat wurde nie daraus . Beim Parademarsch verdarb er
die ganze Linie .

Wir hatten iM Onkel Karl getauft . Seinen richtigen Namen
wußte keiner . Wir lachten und risten Witze über ihn . Später ,
im Felde , nicht mehr . Da wurde er unser Onkel . Solch ein
Onkel , der da ist , wenn er gebraucht wird . •

Wir lagen in Flandern . Mit fünf Mann in einem Veton -
klotz , zwei Meter im Quadrat . Die Erde , auf der sonst Korn reifte ,
war aufgewühlt . Manchmal tagelang Trommelfeuer . Und
Hunger , Onkel Karl war es bann , der zu essen besorgte . Onkel
Karl kroch im Feuer von Trichter zu Trichter und schaffte es .

Wenn es einmal ruhig war und die Sonne schien , lagen wir
drautzen . Wir träumten von zu Hause und von gutem Esten .
Onkel Karl erzählte von den Menus , die er auf den Dampfern
nach Schanghai . Rio und New Park bereitet hatte . Jeder suchte
sich bann bas Beste aus unb genotz es im Geiste . Nur Karl
Hammer , bet Jüngste von uns , hatte sein besonberes Gericht . Eier¬
kuchen mit Zucker unb Zimt schön warm aus der Pfanne . Seine
Mutter buk ihn so wunderschön . Ja , wenn er den mal wieder
esten könne !

Es war in der Silvesternacht 1917 . Morgens war alles still
und ruhig . Onkel Karl war unterwegs gewesen , „Neujahrsein -
käufe gemacht

"
, wie er sagte . Er tat sehr geheimnisvoll . Es

würde oiesesmal ein schönes Fest geben !
Aber nachmittags setzte das Trommelfeuer mit verstärkter

Wucht ein . Die Erde stöhnte unb schrie , bet Himmel brannte .
Wir lagen im Schlamm bes Grabens , leben Augenblick mutzte
ber Befehl zum Sturm kommen .

Da traf es Karl Hammer . Er sagte kein Wort , aber in seinen
Augen war zu lesen , datz es mit ihm zu Ende ging . Wir satzen
still bei ihm , nut Onkei Kail wat beschäftigt . Et hatte Feuer

( Nachdruck verboten )36 . Fortsetzung

Blitz durch die Gedanken . Sie ha
dieses Wiedersehens . Steinbecks B »raut ganz vergessen ae -

Ünb seine Braut ? . . tagte es Ursula wie ein sengender
hatte im jubelnden Glück

habt . Nun stand sie plötzlich zwischen ihnen . . .
Wozu freute sie . Ursula , sich über Steinbecks Anwesenheit ?
Welchen Zweck hätte es auch für sie . nach Berlin zu kom¬

men ? Steinbeck gehörte ia einer anderen !

Ursula geilt rumNeoter » .7 . 7,7 » . .

Ursula sah ihn fragend an .
„ Es ist bis jetzt zwar noch nicht bekannt . Sie dürfen es

aber selbstverständlich wissen .
" fuhr Steinbeck fort . „ Für

nächstes Jahr wird am Deutschen Opernhaus der Ecneral -
musikdirektorvosten frei : man bat mir die Stellung an¬
getragen . . .

“

„Das ist ia herrlich !" unterbrach Ursula ihn in freudiger
Überraschung .

„ Jetzt fehlt nur noch , daß auch Sie nach Berlin kommen .
Fräulein Rühl !" meinte Steinbeck darauf , es sollte scherz -
naf ' klingen , aber in seinen Augen war ein zärtliches
Schimmern . , . ..

„ Das könnte ich leicht haben ! Erst gestern bat der biesige
Generalintendant mir wieder eine Anstellung an der Staats¬
over angeboten . . .

"

„ Und Sie haben es ausgeschlagen ? Warum denn ? "

Darauf , wie in einem Erinnern , das jäh das irrobe aus
seinen Zügen verscheuchte : „ Können Sie sich gar nicht von
Hamburg trennen ? "

Ursula hörte den fremden , beinahe feindseligen Klang
aus seinen Worten . Sie begriff nicht , warum Steinbeck
plötzlich so sonderbar sprach . Dann überfiel sie unklares Ver¬
langen . ihm etwas zu sagen , was ihm vielleicht Freude
mawe . was den finsteren Ausdruck , den sein Gesicht an¬
genommen hatte , verschwinden lasse .

„ Vielleicht komme ich doch noch nach Berlin . . .,
"

sprach sie bann kaum hörbar , als fürchte sie . durch ein lautes
Wort dem Manne ihr gegenüber zu verraten , wie alles in
ibr entgegendrängte .

Steinbecks Züge bellten wieder auf . „Das wäre fein !
Dann könnten wir wieder , wie früher , oft beisammen sein !"

Warum aber war seine Verlobte nicht bei ihm ? Ihr
Platz wäre doch beute , gerade an diesem Tage , an dem er
zum ersten Male in Berlin dirigierte , an seiner Seite
gewesen !

War zwischen den beiden vielleicht nicht alles zum Besten
bestellt ? . . .

Etwas Befreiendes . Betörendes hatte dieser Gedanke für
Ursula . Sie ertrug die Ungewißheit nicht länger . Ihre Worte
sollten ruhig , gleichgültig klingen , aber die fiebrige Erregung ,
die sie durchzitterte , war kaum zu überhören .

„ Ist Ihre Braut nicht mit nach Berlin gekommen , Herr
Steinbeck ? "

„ Meine Braut ? " Steinbeck machte eine kurze Handbe¬
wegung , als schiebe er etwas , mit dem er längst abgeschlossen
hatte , weit von sich weg .

„ Das war einmal ! Wir haben beide eingesehen . daß wir
nickt zueinander passen , da sind wir eben wieder voneinander
gegangen . . .

"

Ursulas Herz flatterte vor Glück . Sie wußte nicht , was
-sie auf Steinbecks Worte sagen sollte .

„ Ich verstehe heute nicht mehr , wie ich mich Überhaupt
verloben konnte, "

sprach Steinbeck weiter , .mienn ich ehrlich
sein soll , muß ich eingestehen , daß ich den Schritt eigentlich
nur aus Trotz tat . . .

„ Aus Trotz ? "

„ Ich batte eine unheimliche Wut auf jemanden , und weil
mir da nichts Besseres einfiel , um mir Luft zu machen , ver¬
lobte ich mich !"

„ Auf wen . . hatten Sie . . . diese Wut ? . . .
" Dann ,

mit wissendem Lächeln : „ Auf mich vielleicht gar ? . . .“
Ste

'
nbeck lehnte sich vor . Ein weicher Klang kam in

seine 3 ; i . . ;:re : „ Ich möchte Ihnen vieles sagen . Ursula . . .
aber nicht hier , unter den fremden Menschen , die uns nichts
angeben . . ich will allein mit Ihnen sein , wenn ich Ihnen
erzähle , was ich auf dem Herzen habe . . . es ist zwar schon
spät , aber vielleicht könnten wir doch noch einen kleinen
Spaziergang machen ? . . .

"

( Schluß folgt )

„ Sie werden mich beute Io schnell nicht los !" erwiderte

er übermütig . , , , , , , ,
Als sie dann Platz genommen , batten , fragte Ursula .

. .Woher wußten Sie eigentlich , daß ich hier wohne ?

„ Ich las in einer Zeitung von ihrem Gastspiel , ich war
gestern abend in der Vorstellung . . .

"

„ Sie waren in der Aufführung ? Waren Ste mit nur
zufrieden ? "

„ Und ob ich zufrieden war !

„ Jetzt weih ich aber immer noch nicht , woher Sie meinen
Aufenthalt in vielem Hotel kannten .

"

„ Das Tbeaterbüro war heute morgen so freundlich , es
mir zu verraten !"

. „ „ , „ , , r , .
„ Haben Sie sich dort erkundigt ? fragte Ursula rasch , der

Gedanke , daß Franz Steinbeck sie gesucht hatte , schuf in ihr
namenlose Freude .

„ Ja . sind sie mit deswegen böse ?
Ursula schüttelte hastig den Kopf . „ Böse ? . . .

"

„ Ich war dann heute schon einige Male hier vor dem
Hotel . . .

"
. fuhr Steinbeck zögernd fort . . „ „

..Sie waren hier ? . . . Warum kamen Sie nicht herein ?
Steinbeck lachte verlegen . „ Das erzähle ich Ihnen viel¬

leicht ein andermal . . .
“

Dann tarnen sic wieder auf Steinbecks Konzert zu
sprechen . Ursulas Wangen glühten , während sie Steinbeck
viele schöne , gute Worte über seine Leistung an diesem
Abend sagte . m ^ . . . , _ .

..Sie sollten öfter in Berlin dirigieren . Herr etem =
Bcificfjlofj fic

„ Das wird wahrscheinlich auch der Fall sein !" erwiderte
Steinbeck darauf und lächelte gebeimnisvoll .
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Welf Joseph . Die glückliche Geburt eines
Stammhalters zeigen hocherfreut an :
Elsa Schwenuner , geb . Dattner , z. Z.
Paulinenstift , Martin Schwemmet , Uffz . ,
z. Z. im Osten .__

Ihre Verlobung zeigen an : Margot Bedacht ,
Wiesbaden , Taubenstraße 11, Werner
Hensel , Obergefreite ' z . Z. Luftwaffe ,
Leipzig . Oktober 1942. ___________

Ais Vermählte grüßen : Paul Ullius , Ober¬
gefreiter , z. Z. i. Osten , Anneliese Ullius ,
geb . Zeiger , Wiesbaden , Schaperstraße 15.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gerhard
Burke , Uffz . in einem Art .- Reg . , Gretel
Burke , »eb . Arend , z. Z. im Osten .
Ostrich a . Rh . , Bornstraße 8, 4. Okt . 42.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Schmidt . Ellen Schmidt , geb . Bender .
Wiesbaden , Schwalbadler Straße 12, den
3. Oktober 1942.__

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Petera , Adelheid Petera , geb . Leber .
Wiesbaden . Klrdigasse 9 . Trauung :
4. Oktober . 2 Uhr , Lutherkirche .___

Statt Karten . Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Jakob Destree , Rosel Destree ,
geb . Ress . Kloster Eberbach i. Rhg . , den
6. Oktober 1942.

. Ml , Unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Neffe und Cousin

Karl Müller
Obergefr . in einem Inf .- Reg .

starb kurz vor seinem 28. Geburtstag
am 13. August an seiner schweren
Verwundung im Osten den Heldentod .

In tiefer Trauer : Wilhelm Müller
und Frau , Christine geb . Usinger ,
Wilhelm Müller , z. Z. im Felde ,
und alle Angehörigen

Naurod i . T. , den 1. Oktober 1942.
Wiesbadener Straße 6
Die Trauerfeier findet atn Sonntag ,
den 11. Oktober , vorm . 10.30 Uhr in
der Kirche zu Naurod statt .

d Am 8. September 1942 starb
den Heldentod bei de» schweren

A Kämpfen im Osten für Führer
und Großdeuts .chland mein über alles
geliebter treuer Lebenskamerad , unser
lieber Sohn . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager . Neffe und Onkel , Partei¬
genosse

Karl Pabst
Schütze in einem Inf .-Reg .

Y 10. 12. 1909, A 8. 9. 1942
In tiefer Trauer : Emmi Pabst , geb .
Ke. tenbach , Adolf Pabst und Frau ,
Adi Pabst , Hch. Kettenbach u . Frau ,
Familie Heinz Kettenbach , Familie
Willi Kettenbach , Karl Kettenbach
und Frau , Richard Kettenbach und
Frau , Familie Fritz Diedering , Emil
Catta und Frau , Familie Franz
Rößler und weitere Verwandte

Wiesbaden , den 2. Oktober 1942.
Rüdesheimer Straße 36

#
Bei den harten Kämpfen im
Osten fand am 10. Sept . 1942
mein innigstgellebter Mann ,

unser lieber Vater , ^ - Standartenführer

Heinz Sawatzly
Oberlt . u . Batl .-F . in einem Inf .- Reg .
Inh . des EK I u . II , des Inf .-Sturmabz .

und des Verw .- Abz .
in treuer Pflichterfüllung für Führer
und Vaterland im Alter von 38 Jahren
den Heldentod .

In stiller Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen : Eva Sawatzki , geb .
Terzka , und Kinder

Wiesbaden , den 3. Oktober 1942.
Rauenthaler Straße 2

Heute verschied sanft meine liebe
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Wilhelmine Weeber
' geb . Bomgiesser

im Alter von 70 Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Johann Borngiesser , Lothringer
Straße 23.

Wiesbaden , den 2. Oktober 4942 .
Helenenstraße 20
Die Beerdigung findet Dienstag , den
6. Oktober , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Kranzspenden
dankend verbeten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise Inniger Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Schwester Marie Wehmeyer sagen wir
hiermit herzlichen Dank .

Für die Angehörigen :
Frau Hedwig Buschan

Wiesbaden , den 2. Oktober 1942.
Adelheidstraße 87

Großdeutsche Feuerbestattung . V. V. a . G -
Feuerbestattungsversicherung ; Sterbegeld¬
versicherung f . Feuer - od . Erdbestattung :
Barauszahlung . Auskunft : Schwalbacher

- Straße 2, Telefon 25800._________________
Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824 ,

Roonstraße 22. Übernahme aller Be-
stattungsangeiegenheiten . Überführungen .

Bebtattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6 , Telefon 22516 , Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung

B“ t«ttnngsinstitu/Wilhelm
”

Vogler ».Söhne ,B' udierpUtz 4 , Jahnstr . 8. Anruf 25300.
übernimmt Bestattungen aller Art , Über -

irung mit eigenen Leichenautos .

VERSICHERUNGEN
Wer die Zukunft seiner Familie , seine

eigene Altersversorgung , die Kosten für
ein2 Berufsausbildung seines Sohnes oder
für eine Aussteuer seiner Tochter sicher¬
stellen will , der wende sich an die
Deutsche Beamten -Versicherung , öffent -
lichrechtliche Lebens - und Renten Versiche¬
rungsanstalt , Berlin . Aufgenommen wer¬
den : Beamte , Behörden - und Privat¬
angestellte . Angehörige freier Berufe u .
die näheren Verwandten der Genannten ,
gegebenenfalls auch Gewerbetreibende ,
Handwerker , Bauern . — Niedrige Monats¬
beiträge f Keine Aufnahmekosten ! —
Auskunft und Beratung durch : Bezirks -
Direktor Äug . Höngen , Wiesb .- Biebrich
(Adolfshöhe ) Gotenweg 3. Fernruf 61023.
Bitte ausschneiden und aufbewahren !

Leipziger Verein Barmenia , Deutschlands
größte Privat - Kranken -Versicherung aller
Berufe . Bez .- Dir . Wiesbaden . Taunus -

, Straße 3, Telefon 210’ 0

*
Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzens¬

guter Mann , Vater seines über alles
geliebten Kindes , unser einziger guter
Sohn , mein lieber Bruder , Schwieger¬
sohn . Schwager und Onkel

Heinrich Schuster
Gefreiter in einem Inf .- Reg

im Alter von 35 Jahren am 21. August
bei den schweren Kämpfen im Osten
in treuester Pflichterfüllung sein Leben
lassen mußte .

In unsagbarem Schmerz : Elisabeth
Schuster , geb . Wilhelm , und Kind ,
Familie Heinrich Schuster , Familie
Friedrich Wilhelm und Angehörige

Wiesbaden , den 2. Oktober 1942.
Adolfsallee 34
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Mit der Familie trauert auch die Be¬
triebsgemeinschaft der Hessen -Nass .
Lebensversicherungs - Anstalt und Hess .-
Nass . Vers .- Anstalt .

*
Ich erhielt die schmerzliche
Nachricht , daß nach überaus
glücklicher Ehe mein über alles

geliebter Mann , mein treuer braver
Sohn , mein herzensguter Schwieger¬
sohn , Parteigenosse

Karl Pfeiffer
Gefreiter in einem Inf .-Reg .

nach einer schweren Krankheit in einem
Lazarett im Osten verstorben ist .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Clementine Pfeiffer , geb . Hellmold ,
Auguste Pfeiffer , Mutter , August
Hellmold , Schwiegervater

Wiesbaden , Adelheidstraße 99, 2.
/ Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand

nehmen zu wollen

-M Mein heißgeliebter guter Sohn ,
unser lebensfroher und hoff -
nungsvoller Bruder u. Schwager

Kurt Mugele
Uffz . in einer MG.-Kompanie

hat im Alter von 29 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten in treuester
Pflichterfüllung den Heldentod gefun¬
den . Sein Leben war Sonne .

In tiefem Leid : Frau Gertrud Mugele
geb . Braun , Dr . Kari Mugele , Rechts¬
anwalt und Notar , und Frau , Lisa
geb . Stroh , Ludwig Goerz , Reg .-
Baumstr . , u . Frau , Luise geb . Mugele

Wiesbaden , den 3. Oktober 1942.

Heute entschlief unerwartet nach kur¬
zer Krankheit unsere liebe Mutter und
Großmutter , Frau

Justine Eschenbrenner
geb . Birk

im 80. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Maja Eschenbrenner
Studienrät . , Hermann Eschenbrenner
Apotheker und Familie , Else
Eschenbrenner , Gesundheitspflegerin

Limburg (Dieser Straße 94) , Homburg ,
den 30. September 1942.
Die Einäscherung findet in aller Stille
statt .

Heute entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit im 70. Lebensjahr unsere
liebe , gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Mathilde Ohlich Wwe .
geb . Werner

In stiller Trauer : Wilhelm Ohlich
und Frau , Hilde Charlotte , geb .
Junker , zwei Enkelkinder , sowie
alle Angehörigen

Wiesbaden den 1. Oktober 1942.
Schwalbacher Straße 95

Die Trauerfeier findet am Montag ,
den 5 Oktober , vormittags 10 Uhr
auf dem alten Friedhof statt . An¬
schließend Beisetzung auf dem Nord¬
friedhof . — Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir abzusehen .

Statt Karten
Unerwartet verschied nach kurzem und
schwerem Leiden unser lieber Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Johann Hans

im Aker von 68 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Herbert Hans , Elvira Hans , Lina
Pütz , geb . Hans , und Ida Hans ,
geb . Kibald .

Hahn l. Ts . , den 4. Oktober 1942.
Die Einäscherung findet Montag , den
6. Oktober , vorm 11 Uhr in Wies¬
baden , Südfriedhof , statt .

BAUSPARKASSEN

50 Eigenheime mit Beschreibungen . Kosten¬
berechnungen usw . finden Sie in unserer
Baumappe , Ein - , Zwei - und Mehrfamil .-
Häuser . Alle veröffentlichten Häuser sind
ausgeführte u . von uns finanzierte Bau-
sparerbeime . Gegen Voreinsendung von
RM 1.40 erhalten Sie die Mappe sowie
auf besondere Anforderung kostenlos
den Prospekt ,,Der Weg zum Eigenheim " .
Bausparkasse Mainz A.- G. , Mainz ._______

Nach Beendigung der Modellschau der Bau¬
sparkasse deutscher Volksbanken be¬
suchen Sie uns in Ihrem eigenen Inter¬
esse zwecks eingehender Beratung bezüg¬
lich der Finanzierung Ihres geplanten
Eigenheim - Baues . - Die Volksbanken
in Wiesbaden : Wiesbadener Bank eGmbH
Friedrichs : ! 20 Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH ., Mauritiusstraße 7, Volksbank
Biebrich eGmbH . Horst - Wessel - Str . 23/25

VERSCHIEDENES

Welche Spezialwerkstätte führt Motor -
Reparaturen , auch Ankerwickeln für
Kleinanlagen aus . Angebote an Hans
Stück , Wiesbaden , Webergasse 8, elektr .
automat . Kühlanlagen . __

Maschinen - Hobeispane kostenlos abzugebe .1.
Dörner , Zimmergeschäft , Schiersteiner
Straße 70a , Telefon 24715. __________

Apfelwein , Apfelslft : Obstwein , Obstsaft !
erhalten Sie in kürzester Frist von ihrem
Obst . Anfragen : Adolf Göbel , Apfelwein -
und Fruchtsaftkelterei . Wiesbaden , Mau -
ritiusstraße 12 Telefon 22016 u . 28354.

Wer spinnt Angora - 1 Wer fertigt Schlaf -
Wolle ? Angebote u . | rede f . Herrn an ?
H 899 an T.-Verlag | Ang . u . F 884 TV.
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Weiblich

räumen , sowie

Frank . Friseur ,

gesuchtsofort

Wiesbaden , den 1, Oktober 1942. Der Oberbürgermeister .

Ang . Telef . 21428̂

Männlich

Wsb . .Hausverw . ,
Friedrichstraße 29.

UNTERRICHT
STELLENGESUCHE

WOHNUNGSTAUSCH

GELDVERKEHR

Parterrewohnung mit
1 Zim . u. 2 Neben -

Heizer f . kl .
Zentralheiz . ,
Kochbrunnen
Näh . d. Tel .

forderlich ,
bacher
keller " .
Straße 22.

. .Kulm -
Felsen -

Taunus -

Mansarde , leer , Nähe
Taunusstr . g. Preis -
ang . u . M 904 TV.

Laden
Nähe

ges .
24615.

Stenotypistin für größeres Industrieunter¬
nehmen zum sofortigen Eintritt gesucht .

mieten gesucht . An¬
gebote u . A 605
an den Tagbl .-Verl .

Weibliche Kraft für
frauenlosen Haush .
gesucht . Angebote
u . E 904 an den
Tagbl . -Verlag

Hauszinssteuerablösung . Abgeltungshypo
theken zu den gesetzlichen Bedingungen
beschafft kostenfrei August Th Beckhaus
Wiesbaden Wilhelmstr 20. Telef 28839
Agentur der Deutschen Centralboden
Kredit - Aktieng es ellscha ft

Italienische Sprachkurse unter dem Pro¬
tektorat der Faschistischen Kreisleitung ,
Auslandgruppe Wiesbaden , und des Kgl .
ital . Konsulats in den Räumen der Casa
«del Fascio Wiesbaden , Scheffelstraße 1.
Wintersemester vom 1. Oktober 1942 bis
1. März 1943. Kursus für • Anfänger ,
Kursus für Fortgeschrittene . Konversation
(Lettura ) ab J. Oktober 1942. Monätl .
Unkostenbeitrag RM 5.— . Persönl . Aus¬
kunft in der Casa del Fascio Wiesbaden ,
Scheffelstraße 1. Telefon 24015 Jeden
Dienstag u . Donnerstag von 19—20 Uhr ,
oder beim ital . Konsulat Wiesbaden ,
Thelemannstraße 3 , Tel . 26739 . Sprech¬
stunden von 18— 19 Uhr jeden Tag außer
Samstag u . Sonntag . Jugend !, u . Schüler
können ebenfalls a . d . Kursen teilnehmen .

18 Jahre Italien .
Stunden und Kon -
.versat . Frau Kettler
Taunusstraße 50.

Zim . , möbl . , kl . , an
her . sol . H . zu v .
Adr . T.-V. ___ Rm

Heizer , für klein .
Heizung gesucht
Wilhelminenstr . 10,
Parterre .

3- Zimmer - Wohnung , möbl . , Dambachtal ,
RM 240.— monatlich : 4-Zim .-Wohnung ,
möbl . , Innenstadt , RM 150.— monatlich ,
zu vermieten durch J . Chr Glücklich ,
Immobilien , Kaiser - Friedrick - Platz 3.

Wohn .- Tausch Wies¬
baden — Duisburg .
Biete in Duisburg
2 göße , sonn .Räume
m . Wintergart . , Ab¬
stellraum . Korridor ,
Part . u . sudie in
Wiesbad . od . Um¬
gebung 2- 3- Zimmer -
Wohnung . Angeb .
u . G 899 T.-Verlag .

große
Wohn . . Frontspitze .

I - Zim.-Frtsp .-Wohn .»
groß , geräumig , mit
Küche , Zubehör , im
Abschluß . Vdh . geg.
3-Z.-Wohn . Vdh . z
tausch Babnhofsn .
Ang. u . K 895 TV.

gesucht . Biete sch.
" 2-Zimmer -

Unterricht in Buch¬
haltung u . Bilanz
gesucht . Angeb . u .
M 894 an den T.-V.

Ang , u W 903 TV.
Tausche l -Z.-Wohn . ,

AbschL , gn .Vdh .St . .
Nähe Kochbrunnen ,
suche gleiche auch
Vorort . Angebote
unter D 904 an
den Tagbl -Verlag .

4-Zimmer -Wohn . m .
Bad in Wiesbaden
ges . , dagegen 4-Z.-
Wohn . Bad , 3 Bal-
kone , beste Lage in
Mannheim . Ange¬
bote an Lehmann ,
Rheinstr . 51, Part .

2-Zimmer -Wohnung ,
schöne , mit Kücke
Nähe Zietenschule ,
Parterre , sofort zu
tauschen . Angeb . u .
E 891 an den T.-V

Hypothekenkapital . RM 10 000.— , 15 000.—
bis 70 000.— auf entsprechende Haus¬
grundstücke auszuleihen , auch Hauszins -
stcuer -Abgeltungsbeträge . A. Diebels ,
Hypotheken , Neugasse 26 , Tel . 25369 .

Bekanntmachung . Zur Ausführung von Gleisarbeiten wird der
Straßenübergang beim Bahnhof Wiesbaden - Schierstein im Zuge
der Reichsstraße Nr . 262 (Saarstraße ) von Wiesbaden nach .
Wiesbaden -Schierstein vom 5. bis 24. 10. 42 für den Verkehr
gesperrt . Wiesbaden , den 2. Okt . 1942. Der Polizeipräsident .

Heizer für Wilhel¬
minenstr . 1 (auf
der Bierst . Höhe )
gesucht . J . Haas ,

3- Zimmer - Wohnung
mit Mansarde und
2 Keller im Süd¬
viertel , 1.8t . , gegen
große 2-Zim .- Wohn .
I . in gleicher Lage
zu tauschen ges .

Angebote u . F. B.
Wiesbaden : haupt -
postlagernd .

Tausche 4-Z.-Wohn .
mit Heizung und
Bad in W.-Schier¬
stein gegen gleich¬
wertige Wohnung
in Wiesbaden . An -
gcb . u . D 902 TV.

Suche 2 Zimmer u .
Küche . Gebe 1 Zim .
u . Kucke i . Abschi .
(18.-) dagegen An-
geb . u . E 905 TV.

Wohnungs - Tausch
Düsseldorf - Wiesb .
Du . : allerbeste Lage
direkt am Rhein ,
mod . 4112 Zimmer ,
Bad . Küche . Diele ,
Mansarde , fl . kalt ,
u warmes Wasser ,
inkl . Heizung 135 - ,
geg . ähnliche Woh¬
nung in Wiesbaden
zu tauschen ges . .
evtl , auch Ring¬
tausch über Köln .
Angebote u . A 691
an den Tagbl .-Verl

Putzfrau , sauber ,
ehrlich , täglich od .
3mal wöchentlich
für einige Stunden
gesucht . Dr . Fingär ,
Friedrichstraße 6 .
2. Stock .

A. Fischversorgung . Zur Bereimguttz der bei den Fischklein Ver¬
teilern geführten Kundenlisten werden die Inhaber der Fisdi¬
karte II aufgefordert , diese Karte zusammen mit dem weißen
Personalausweis für die Lebensmittelversorgung und sämtlichen
Nährmittelkarten des 41. Versorgungsabschnitts bei ihrem seit¬
herigen Verteiler vorzulegen . Die Vorlage hat in der Woche
vom 5. bis 10. Oktober 1942 in den Stunden von 9 bis 13 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr nach den Anfangsbuchstaben der Zu¬
namen der Versorgungsberechtigten zu erfolgen , und zwar
A—E Montag , 5. Oktober , F—I Dienstag , 6. Oktober , K—M
Mittwoch , 7. Oktober , N—R Donnerstag , 8.Oktober , 8 Frei¬
tag , 9. Oktober , T—Z Samstag , 10. Oktober . Zur Vermeidung
von Stockungen ist die genaue Einhaltung dieser Buckstaben¬
einteilung erforderlich . Die bei den Fisdikleinverteilern Veite
und Lambridi eingetragenen Kunden der Stadtrandbezirke sind
an die Buhstabeneinteiluflg nicht gebunden . Sie werden am
Montag , 5. Oktober , ab 9 Uhr von den beiden Kleinverteilern
in der üblichen Weise benachriditigt . Die Fischkleinvertciler
haben von den ihnen durch die Verbraucher vorgelegten Nähr¬
mittelkarten 41 den Abschnitt 36 abzutrennen und bei dieser
Gelegenheit die in den Fischkarten eingetragene Personenzahl
und die Kundenliste entsprechend der Zahl der abgegebenen
Abschnitte zu berichtigen . Zum Zeichen der Anmeldung sind
die Fischkarten in der rechten oberen Ecke unter der Spalte
Personenzahl mit einem zweiten Firmenstempel zu versehen ;
unter dem auf dem weißen Personalausweis für die Lebens¬
mittelversorgung bereits angebrachten Firmenstempel ist der
Amneldungstag einzutragen . Die von den Versorgungsbercch -
tigten erhaltenen Abschnitte 36 sind zu je 100 Stück auf Bogen
äufzukleben und bis spätestens Samstag , 17. Oktober , bei dem
Ernährungspmt einzureichen , das über die . Zahl der abgelie¬
ferten Abschnitte Empfangsbescheinigungen ausstellt . Die Fisch -
kleinverteiler haben die Empfangsbescheinigungen sofort nach
Erhalt der ^ irtschaftsgruppe Einzelhandel , Wiesbaden , Rhein¬
straße 36, einzusenden . Von Montag , 12. Oktober an berech¬
tigen nur noch Fischkarten II , die zwei Firmenstempel tragen ,
zum Einkauf von Fischen und Fischwaren .

B. Verwendung des orangefarbenen Haushaltsausweises . Nach
meiner Bekanntmachung vom 30. Januar 1942 und nach dem
Aufdruck auf dem orangefarbenen Haushaltsausweis bestimmt
ausschließlich das Ernährungsamt die Waren , die auf den
Haushaltsausweis von den Kleinverteilern abgegeben und von
den Verbrauchern bezogen werden dürfen . Bis jetzt waren dies
Sonderzuteilungen von Süßwaren , Apfelsinen und Zwiebeln .
Außerdem ist die laufende Abgabe von Obst in den Spalten G
und G durch die Kleinverteiler zu vermerken . Die Verwendung
des Haushaltsausweises für den Bezug und die Abgabe anderer
Waren ist nicht zulässig . Zuwiderhandlungen werden nach der
Verbrauclisregelungsstrafvcrordnung geahndet .
Wiesbaden . 2. Okt . 1942. Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt

Zahlungen an städtischen Kassen . Zahlungen an städtische »
Kassen dürfen , falls sie nicht durch Bank - oder Postau ftn »#
erledigt werden können , nur in dem zuständigen Kassenlokal
und dort nur an den Kassierer geleistet werden . Dem übrigen
Kassenpersonal , wie. auch allen Beamten und Angestellten der
Stadt - Verwaltung ist die Annahme von Geldbeträgen zur Ein¬
zahlung bei städtischen Kassen streng untersagt . Zahlungs¬
pflichtige , die Zahlungen trotzdem an hiernach nickt
Empfang Berechtigte leisten , laufen Gefahr , daß sie die For¬
derung der Stadt noch einmal erfüllen müssen .

Hilfe , zuverl - Heiß.»
2 x wöchentl . vor -
od . nachm . gesucht .
Zu meld Schenken -
dorfstraße 7, 11 .

Haushaltungsmädel
gesucht . etwas
Kockkenntnis er -

Wer erteilt Privat¬
unterricht in Kurz¬
schrift ? Angebote
u. K 896 T.- Verlag .

Nachhilfeunterricht
in Mathematik und
Latein erteilt Se¬
kundaner an Schüler
der Unterklassen .
Ang , u . K 898 TV.

Dauerstellung Angebote erbeten unter
E 896 an den Tagblatt - Verlag .________ ,

Gute Korrespondentin für Französisch von
einer Firma der chemischen Industrie im
Rhein- Main - Gebiet zum baldmöglichen
Eintritt gesucht . Angebote mit den üb¬
lichen Unterlagen erbeten unter Z 656
an den Tagblatt -Verlag ._____

Arbeitskräfte , weibl . , für unseren Fabri¬
kationsbetrieb für sofort gesucht . Die
Arbeit , die zu verrichten ist , ist sauber
und wird an der Werkbank ausgeführt .
Meldungen von 16— 18 Uhr erwünscht .
Walter Hinnenberg & Co . , Langgasse 15.

Wehnnachtbetrieb sucht für Lagerküchen im
Inland und in den besetzten Gebieten
Personal . Bewerber müssen mit den Ar¬
beiten in Großküchenbetrieben vertraut
sein . Die Bezahlung erfolgt im Stunden¬
lohn . Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sind zu richten unter
A. K. 202 an die Ala , Kiel .

Gepr , Filmvorführer
(auch Anf .) neben -
beruflich , f . tägl . 1,
sonnt . 3 Vorst , ges ,
Ang, u . B 907 TV.

Person , zuverlässig ,
zur Bedienung der
Zentralheiz . sof . g.
Kofferhaus Führer .
Gr . Burgstraße 10.

Heizer gesucht . The¬
lemannstraße 5.

Sdircibmaschinen -
unterridit gesucht .
Abendstunde . An -
geb . u . H 898 TV

Wer erteilt 12j .Knab
Flctenunterricht ? -
Gruppe . M 908 TV.

Schönschrift in 10 St .
garant . Frau Kettler
Taunusstraße 50.

Englisch (für Anfänger ) . Erste Stunde :
Montag . 5. Okt . , 8.15 abends . Ferner
10 Fremdsprachen ! Einzeln u . in kl . Zir¬
keln durch , nat . Lehrkräfte . Vorbereitung
z. Dolmetscher - Examen . Anfang jed . Zeit !
„Sprachenschule " Wilhelmstraße 50. Ruf
26593. Sprechst . 9— 14 und 16—21 Uhr .

Pianistin , an der Staatlicken Hochschule
für Musik in Berlin ausgebildet und
geprüft , erteilt Privatstunden Anfragen
unter W 843 an den Tagblatt -Verlag .

Koch- u. Backkursus für bürgerl . u . feinere
Küche . Neubeginn am 6. Oktober 1942 .
Sprechet , von 15— 17 Uhr . Haushaltungs -
sdiule Elbers , Geisbergstr . 3, Tel . 24181 .

Frau oder Fräulein ,
unabhängig , älter ,
zur Beaufsichtigung
von 2 Kindern von
1/2 and 2 Jahren ,
nahe Wiesbaden
gesucht . Angeb u
M 897 an den T.- V

Flau oder Fräulein
f. gepflegt Etagen¬
haushalt für 2 bis
3 Stunden vormitt
täglich oder 3- bis
4mal in der Woche

Kranzplatz 5/6
Flickfrau für einen

Tag in der Woche
gesucht . Angebote
u. F 901 T.-Verlag .

Haushälterin , selbst ,
in gepfl frauenl .
Haushalt gesucht .
A. Hofmann , W -
Biebrich Adolf -
straße 6 . Part . —
Telefon 60025.

Hausangestellte ,
kinderlieb , f. gepfl
Privathaushalt ge-
sucht Telefon 27666

Hausangestellte ,
tüchtig , fleißig , in
Arzthaushalt mit
zwei Kindern nach
Süd baden , Nähe kl .
Stadt , sofort oder
spät . ges . Gelegenh .
z. Kochen lernen .
Angeb . erbitte an
Hüger , Manteuffcl -
straße 13.__________

Sudie zum baldigen
Antritt für meinen
Geschäftshaushalt
eine junge Haus¬
gehilfin im Alter
von 16—20 Jahre .
Frau A. Sauthof ,
Bäckerei , Lauen -
stein i. Hann .

Haushilfe 2-3 mal
in der Woche 3 b.
4 Std . gesucht E. L.
Lahnstraße 59 P.

Hilfe für Haushalt
(evtl . n. Wäsche ) g.

Für unsere bekannten Qualitätserzeugnisse
in Gemüse und Obstkonserven , Schnell¬
gerichten , Trockengemüse , Konfitüren u .
Marmeladen , suchen wir für den Platz
und Bezirk Frankfurt/Main angesehenen ,
im Nahrungsmittel -Einzelhandel gut ein -
geführten Vertreter . C. Th. Lampe Kon¬
servenfabrik Braunschweig .

Malergehilfen , Eisenanstreicher gestickt . Ar¬
beitsstellen im ganzen Reick . Angebote
unter E. K. 211 an Ala , Dresden A. 1,
Prager Straße 6.

Sudie zu Ostern 1943 oder früher einen
Bäckerlehrling W. Sauthof , Bäcker¬
meister , Lauenstein in Hannover .

1 Zimmer u. Kucke
im Abschluß . Ftsp .
freie Lage gesucht .
Gebe 2-Zim -Wohn ,
im Abschluß , Bahn¬
hofsnähe , i . Tausch .
Angebote u . B 888
an den Tagbl .-Verl .

Biete schöne 2 Zim
Küche . Bad und
Diele In der ob .
Dotzheimer Straße
geg. eine 3—4-Z.-
Wohn Ang. unt
H 870 Tagbl . -Verl

RM 25 000.— 1. ' Hypothek auf Haus in
Sckwalback mit Autogaragen , gr . Hof ,
Werkstatt (für Autoreparaturwerkstätte
sehr geeignet ) mit Nachlaß zu verkaufen .
Eugen Bier , Immob . , Friedrichstraße 46,
Telefon 27196 ____

Ablösung der Hauszinssteuer — sachgem
Beratung . Keine Bestellungs - und Ein¬
tragungskosten . Hypothekendarlehen zu
günstigsten Bedingungen Bayerische Ver¬
einst nk München . Vermittlungsstelle in
Frankfurt/Main Carl Kuhn . Taunus -
straße 52/60 . Telefon 32336.

Kostenfreie Abgeltungsdarlehen für die
Hauszinssteuer -Ablösung durch die Im-
mobilien -Verkehrs - Ges . Hypotheken¬
bearbeitung , Wilhelmstraße 9.

Tausche 6-Zim .- W.,
Mädchenzimmer u.
Zubehör geg. vier
Zimmer und awch
nur gute Gegend .
Angebote u. 8 895
an den T.-Verl .

Biete : schöne 3-Zim .-
Wohnung m. allem
Zubehör in Biebrich ,
sudie gleiche Woh¬
nung in Wiesbaden
(wenn mögl . Bahn¬
hofsnähe ) . Angeb .
unter A 692 an den
Tagblatt -Verlag .

2- Zimmer -Wohnung
wird gesucht -in
Tausch mit ger .
3-Zimmcr -Wohnung
außerhalb gegeben .
Ang , u , K 902 TV.

2 Zim ., seh. , Abschi . ,
sonn ., Stb . , billig ,
West . , geg. 1 Z. u .
K., V. P. o. Ftsp . ,
z. t . Ang. F 904 TV.

Parterre -Wohnung

Dr . Lampmann ,
Bingertstraße J .__

Suche eine Frau z
ausbessern von
Wäsche f . dauernd
Hans Grün , Luisen -
straße 49._________

Frau zum Putzen u .
spülen von 9 bis
3 Uhr ges . Gast¬
stätte Rosengärt -
cken , Taunusstr . 42.

Stundenhilfe , 2 mal
wöchentl . 2 Std . in
Privathaushalt ges .
v. Kathen , Rüdes¬
heimer Straße 5.
Vorzust . ab 18^ .

Stundenhilfe 2-3 X
wöch . ges . Wester -
waldstraße 4, 1 r .

Kontoristin f. leichte
Büroarbeiten ges .
Angebote u D 903
en den T.- Verl .

Verkäuferin , tüchtig ,
f. Kückenbüfett so¬
fort ges . Kirch -
gasse 43, Büro I.

Serviererin , tüchtig
und solide , gesucht .
„Friedrichshof " ,
Friedrickstraße 43.

Lehrmädchen für den
Salon gesucht . J.

Küche u . Zubehör ,
auf sof . zu verm .
Ang . E 902 T.- V.

Mansarde , leer , zu
vermieten . Goeben -
straße 18, Stein¬
metz .4- Zimmer - Wohnung ,

schön , mit einge¬
richtetem Bad und
Zentralheizung im
Zentrum der Stadt
zum 1 1. 1943 zu
vermieten . Angeb .
u. E 895 an T.- Vl .

Schlafzim ., g. möbl . ,
m . 2 Bett . 15. Okt .
zu vm . Karl - Ludw .-
Straße 4 , 1. St . 1.

Zimmer , frdl . mbl . ,
auf sofort oder
15. 10. zu vermiet .
Nassauer Str . 12,
Adolfshöhe .

Zimmer , möbl . Zen¬
tralheizung fließ
kaltes u. warmes
Wasset nur an be¬
rufstätige Dame
Leberberg 421 a.
Kurgarten sofort ?u
vermieten . Besichti¬
gung bis 14 Uhr .
Ang u . H 864 TV.

Mans ., leer , heizb . ,
nur an Frau oder
FrJ . z . vm . Luisen -
str .39,2 .Sonnt .10- 12

Zim ., gr . , leer , mit
Kochgelcgenh . , Gas ,
Elektr . , Wass . z . v
Ang . B 903 T.- V.

Zimmer , möbl . , z . v .
Rathausstr . 5, 3.

Zimmer , gut möbl . ,
Zentralheizung und
volle Verpfleg , zu
vermieten . Privat -
Mittagtisch Seul ,
Kirchgasse 40. 1.

Telefon 25945.

Zimmer , möbL , oh .
Wäsche u . Bedien ,
an Berufst , zu v .
Ang . u . T 893 TV.

Zimmer . 1- o . 2bett .
frei Dotzheimer
Straße 31, 1. St .

Zimmer , gut möbl . ,
an berufstät . Herrn
zu verm . Moriiz -
straße 37, 3 1.

Zimmer , möbl ., an
berufst . Herrn z . v .
Adr . T.- V. Ro Zimmer , schön , leer ,

sof z . verm . Johan¬
nisberg . Str . 4, 1 r.

Zim . , möbl . , sep .,
an Berufst , ab sof .
zu verm . Mauer¬
gasse 8, 2 links .

Zim ., gut möbl . , zu
vm . Stiftstr . 21, 1.

MIETGESUCHE

Zimmer und Küche
evtl . möbl . v. ' jung .
Frau mit kl . Kind
gesucht . Angebote
u, L 896 T.-Verlag .

1-2 Zimmer m .Küche
von jung . Ehepaar
zu mieten gesucht .
Ang . u . F 882 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Heizung u . Pension
v. älterem FrI . ges .
Ang . u . H 910 TV.

Zimmer , möbl . , od .
Mans . , evtl . Koch¬
gelegenheit , von be¬
rufstät . Fräul . ge¬
sucht . Angeb . u .
A 697 an den TV.1- od . 2-Zim .- Wohn .

(evtl . Teilwohnung )
für sofort oder
später zu mieten
gesucht . Angeb . u .
H 881 an den T. V.

Zimmer , möbl . , auch
mit voller Pension ,
in gutem Hause
von solid . Mieter
(Dame ) zum 15. od .
31. Okt . gesucht .
Angebote u . H 896
an Tagbl .- Verl .

1—2- Z.-W., ev . mit
Notküche für 1 11.
gesucht . Angebote
u . L 888 T.- Verlag . Zimmer , möbl . , mit

Kochgelegenheit für
berufst . Ehep . ges .
Ang . u . M 899 TV.

IVs —2- Zim .-Wohn ,
oder entspr . Teil¬
wohnung von In¬
dustriekaufmann
gesucht . Angeb . u .
A 674 an den T.- V.

Zimmer , möbl . , für
15, 10. von Dame
gesucht . Angebgte
u . L 897 T.- Verlag .2-Zimmer -Wohnung

im Vordeck . Part . ,
1. od . 2. Stock in
Wiesbaden von

älterem
Ehepaar gesucht .
Zuschriften erbeten
an L. Ftohnheiser ,
Westendstr . 28 P.
Telefon 23404.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Dame ges .
mit voller Verpfleg .
Ang . u. G 898 TV.

Zimmer , möbl . , mög¬
lichst mit Heizung
gesucht . Ang . mit
Preis u . S 904 TV.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Herrn s . g.
Ang . u . M 905 TV.

2- Z.-Wohn . gesucht .
Ang . u . W 877 TV.

2—3- Zim .- Wohnung
m . Bad u . mögl .
Heiz . , möbl . od . un -
möbl . , in gut . Lage
von bess . Mainzer
Familie ges . Preis -
ang . u . A 698 TV.

Zimmer , einf . möbl . ,
m. Kockgel . v. be¬
rufstät . Frl . zum
15. 10. 42 gesucht .
Ang . u . L 903 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
Nähe Kochbrunnen
von Beamt . (Künst¬
ler ) gesucht . Ange¬
bote u . H 904 TV.

2- 3-Zim .-Wohnung
sofort ges . Pünktl .
Zahler . Eil - Preis -
ang . u . M 889 TV

Mansarde , hell , mit
Ofen , von Dauer¬
mieter gesucht . An¬
geb . u . B 901 TV.

2— 4 Zimmer -Wohn .
mit Bad , Heizung ,
mögl .im Grünen,m .
Balkon od . dergl . f .
sof od . später ges .
auch Teilw . i.Villa
Preis bis 180 Mk .
Vermittl . angenehm
Näheres ab 19 Uhr
Tel .23115 , Angebote
unter H 882 a . d .
Tagbl .- Verl . erb .

Zimmer , möb ^ auch
mit Pension , von
berufst . Herrn ges .
Angebote u . M 898
an den T.- Verlag .

Wohn - u . Schlafzim .
möbl . , von berufs¬
tätiger jg . Dame

gesucht . Angebote
mit Preis u . W 100
an den T.-Verl .

21/t—3-Zim .-Wohn ,
in guter Lage , auch
Vororte , gesucht .
Pünktliche Miet¬
zahlung , bis 80 M .
monatlich . Angeb .
erbeten unt . S 880
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , leer , mit
Gas u . Lidit sof . g.
Ang . u . F 906 TV.

Stall , Boxe od . Raum
für Kleintierhaltung
Nähe Oranienstraße
zu mieten gesucht
Angebote u . S 891
an den T.-Verl .

3—4 Zimmer , möbl .
■ od . unmöbl . , in g.

Hause , in Wiesb .
oder Vorort zu

200 RM z. leih . ges .
Monat !. 50 RM zur .
Ang . u . B 896 TV.

4000 RM als I . oder
II . Hypothek aus¬
zuleihen . Kpnrad
Sckwalback , Immo¬
bilien , Wiesbaden -
Biebrich , Hubertus¬
straße 11, 2.

140 000 Mk. Privat -
Hyp .-Kap ., auch kl .
Teile , erst - u .zweit -
stell . , auszul . Hyp -
Fachbüro Scheller ,
KI. Burgstraße 5.
Telefon 23559.

25 000 RM sofort a .
gute I. Hypothek
auszuleihen . Ange¬
bote u . E 890 TV.

IMMOBILIEN

Einfamilien -Villa , herrschaftl . , Waldesnähe ,
8 Zimmer , Kücke , Bad , Zubehör , Winter¬
garten , 2 Balkone , Warmwasser - Heiz . ,
Garten , ger . Steuern , sofort beziehbar .
Verkaufspreis RM 52 000.— , zu ver¬
kaufen durch Bau und Boden , Immob . ,
Dr . jur . Hermann Schmidt , Taunusstr . 13,
Telefon 27967.

l -3- Famil . -Haui oder
Villa , gut . Wiesbad .
oder näh . Umgeb ,
mögl . mit freiwer¬
dender Wohn . sof .
oder später gesucht .
Ang. u . W 873 TV.

Kleineres St , Land
oder Garten , 25- 35
Rut . , zu kauf . ges .
Lage Westend . Äng .
m . Preis E 897 TV.

Gartengrundstück um
Moltkering oder in
dessen Nähe zu
kaufen oder zu
mieten gesucht . An¬
geboten D 844 TV.

1—3- FamiIienhaus ,
gleich welche Lage ,
von sdmellentschl .
Selbstkäufer bei so¬
fortiger Kasse ges .
Angebote u . F 911
an den T.-Verlag .

PACHTGESUCHE

Lagerräume od . ge¬
deckte Hallen zu
pachten oder zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . B 904 TV.

Landhaus od . Villa .
Lage Bierstadter
Höhe oder Wart¬
turm , zu kaufen
gesucht . Erb . Zu¬
schriften u . A 675
an den Tagbl .-Verl .

Garten und Acker
sofort oder später
zu pachten gesuch .t
Ang . u . G 909 TV .

Weiblich In Küche od . Haus¬
haltung Stelle ge¬
sucht . Angebote u .
D 885 an den T.- V.

Frl . , ält . , mit franz .
Spradikenntnissen
sucht pass .Besdiäft .
ev . als FilialL od .
Verkäuferin . Ang .
u . K 910 an T.-VL

Empfangsdame , die
länger in Arpt -
praxis tätig war ,
sucht zum 15. 10.
od 1. 11. passende
Tätigkeit , eventl .
halbtags . Angeb . u .
S. 897 an den T.- V.

Dame m. g. Hand¬
schrift u . korrekt
sucht Heimarbeit .
Ang . B 905 T.-V.

Frau sucht Beschatt ,
im Kochen , Ein¬
machen u . Backen .
Näh . T.-V. Rn

Je . Dame sucht für
halbe Tage Beschäf¬
tigung bei Arzt od .
i. Krankenhaus od .
wissenschaftl . Insti¬
tut , keine Vorkennt¬
nisse . In Schreib¬
maschine u. Kurz¬
schrift bewandert .
Ang . u . F 903 TV.

Assistentin für me¬
dizinisch -chemische
Untersuchung , sucht
Tätigkeit in Wies¬
baden . Steno und
Schreibmaschine . —
Angebote u . G 889
an den Tagbl .-Verl .

Köchin , älter , mit
guten Empfehl , aus
Herrs chaftshäus .ern
sucht Stelle Äng .
u . H 895 an T.-Vl .

Männlich

Dame sucht Stellg .
zur Führung eines
frautnl . Haushalt .
Perf . im Kochen u .
allen vork . Haus -
arb . Nähkenntnisse .
Ang . A 696 T.- V.

Hausmeisterst . ges .
Heiz , w tn übern
Ang . u . K 893 TV.Fräulein , geb . , ält . ,

Pflege erf . , schreib -
gew . , sucht tags o.
halbt . Vertrauensp .
Ang . S 906 T.- V.

Verkäufer sucht ab
sofort Tätigkeit im
Verkauf od . Büro
Angeb . unt . M 900
Tagbl .-Verl . erbet .Dame , zuverlässig ,

spars . , s . Wirkungs¬
kreis in gepflegt ,
frauenl . Haushalt
Ang . u . K 889 TV.

Kaufmann (Rentner )
arbeitsfreudig . in
allen Sparten des
kaufm . Berufes be¬
wanderte Kraft , s .
Aushilfsstellung f .
ganze oder halbe
Tage , mögl . i.Stadt¬
teil Biebrich . An¬
geb . u . A 687 T.- V.

Frau , jung sucht Be¬
tätigung für leichte
Büroarbeit oder zur
Mithilfe 1. Geschäft .
Angebote u . B 897
an den T.-VerL
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . So . , 4. 10. , 18 bis
nadi 20 .30, a . St . : „ Der Zigeunerbaron “ .
Pr . A. — Mo . , 5. 10. , 18 bis gegen
21 Uhr , A 5 ; „ Paganini “ . Preise B.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute , 19.30 Uhr ; „ Meine Schwester und
ich" . — Sonntag , 4. Okt . , 15.30 Uhr , zu
ermäßigten Preisen und 19.30 Uhr der
musikalische Lustspielerfolg : „ Meine
Schwester und ich" . — Dienstag , den
6 .0kt . , 19.30 Uhr , Erstaufführung : „ Das
letzte Abenteuer “ . Schauspiel in drei
Akten von A. Marei .__________________

Kurhaus . Sonntag , 4. Okt . , 11.30 Uhr :
Konzert i. d . Brunnen -Kolonnade . 16 Uhr :
Konzert . 19.30 Uhr : Konzert , Leitung :
August Vogt , Solist : Th . Dieckmann ,
Oboe . 19.30 Uhr im kleinen Saale :
Wilhelm - Busch - Abend von Hans Balzer .
Montag , 5. Oktober , 19.30 Uhr : Kom¬
positions -Abend Gisela Jaenicke unter
Mitwirkung von Lilo Asmus , Alt , Katrin
Burghardt , Afra Krummeck , Erika Liegel ,
Irmgard Hennig , Tanz .

VARIETES

Scala , Groß -Varietä , Telefon 25950
Heute , Samstag , die Sensation aller Welt
varietes : Gastspiel Gina Ginotti m .ibrem
Bruder Benito in „ Puppenfee “ . Der ita¬
lienische Lehrmeister Ginotti dirigiert
persönlich . Des weiteren Low - Skaya , die
• roße internationale Gesangskünstlerin :
Maria Szänthö , Ungarns berühmter Tanz¬
star ; Komiker Richard Schulze : 3 Johns ,
Trampolinflugakt ; Viktor Loiko Balance¬
künstler am Trapez ; Nobuo Jokota , jap .
Universalkünstler ; Kocks , Komiker auf
dem Fahrrad und Marie Müller - Sditidow
in einem heiteren Kurzspiel . Jeden Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Füm u -Varietö .
„ Schüsse in der Wüste “ . Ein Abenteuer¬
film aus der afrikanischen Wüste . Eine
Meisterleistung von Regie und Kamera ,
eine Schilderung von Frauenraub und
Beutezügen , von Liebe und heldischen
Freiheitskämpfen . Der Schauplatz der
Handlung liegt in den Oasen Ostafrikas .
Bühne : Charly , der Robottänzer . Die
neue deutsche Wochenschau . Anfangs¬
zeiten : 14 .30, 16.50 , 19.30 Ufir . Sc auch
13 Uhr . Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen .

Lia - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . In Erstaufführung . „ Die heim¬
liche Gräfin " . Ein Wien -Film mit Marie
Harell , Wolf Albach - Retty , Oskar Sima ,
Elfr . Datzig , P. Hörbiger . Spielleitung :
Geza v. Bolvary . Nach ..Opernball “ ,
„ Wiener G' schichten “ und .Rosen in
Tirol “ ein neues Werk des bekannten
Spielleiters . Zugelassen für Jugendliche
über 14 Jahre . Wo . 14.30 , 17, 19.30,
So . 13 Uhr .______________________________

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 10.45 Uhr , zeigen wir den
großartigen , erregenden Forschungsfilm
„ Rätsel der Urwaldhölle " . Das Film¬
dokument der deutschen Amazonas - Ex-
pedition . 17 Monate unter Urwald¬
menschen und Dschungeltieren in den
Indianerdickichten des Amazonas . Ein
spannender Tatsachenbericht . Vorher : Die
deutsche Wochenschau . Für Jugendliche
zugelassen .__

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Große Märchenvorstellungen . Montag , den
5. Oktober , bis Samstag , 10. Oktober ,
täglich 13 Uhr : „ Hänsel und Gretel " .
Ein wunderschöner Märchentonfilm f . groß
und klein . Vorher ein lustiges Bei¬
programm mit unserem lieben Casper .
Kinder ab 30 Pfg . , Erwachsene ab 50 Pfg .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute Erstaufführung ! „ Einer für alle " .
Einer für alle — ist ein in deutscher
Sprache erscheinendes Filmwerk , das in
mitreißenden und spannenden Bildern von
dem Schicksal einer U- Bootbesatzung er¬
zählt . Prädikat : „ Staatspolitisch u .künst¬
lerisch wertvoll !" Dazu ein Film der
Nachrichtentruppe des Heeres : „ Melder
durch Beton und Stahl " . Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten : Wo. 15,
17, 19.30, So . ab 13.00 Uhr . Jugendliche
zugelassen ._______________________________

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , und auch morgen
Sonntag 14.30 17, 19.30 Uhr den Film
der Nation . — Den preisgekrönten Film :
„ Der große König “ mit Otto Gebühr in
der Titelrolle , in weiteren Hauptrollen
Kristina Söderbaum , Gustav Fröhlich ,
H. Nielsen , Hilde Körber , Paul Wegener .
Dieser Spitzenfilm der Tobis zeigt die
tragische Heldengestalt des großen Vor¬
kämpfers für Deutschlands Einigung . Die
neueste Wochenschau läuft , vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutritt . Bitte
beachten Sie , daß auch am Sonntag nur
drei Spielzeiten laufen .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) den Film : „ Mit Büchse und
Lasso durch Afrika " . Eine Jagdexpedition
durch das Kongo - Gebiet . Die neueste
Wo dien schau läuft zu Beginn des Prs -
gramms . » Jugend hat Zutritt .__

Apollo • Theater Moritzstraße 6.
„ Viel Lärm um Nixi “ . Jenny Jugo , Alb .
Matterstock,Hans Leibelt , Heinz Salfner .
Um Liebe und Trompetenblasen geht es
in diesem Film und um ein verwöhntes

• junges Mädchen , um einen ' flotten jungen
Mann und die endliche Bekehrung des
wilden Mädchens zur Ehe sind das Glanz¬
stück dieses an Witz und Humor so
reichen Films . Nicht für Jugendliche .
Wo . 15, 17.20, 19.45 , So . auch ab 13 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ So endete eine Liebe " . Paula Wessely ,
Willy Forst , Gust . Gründgens , Franz
Herteridi , Rose Stradner , Erna Morens .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
Wo . 15, 17.20 , 19.45, So . auch ab 13 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Else Elster . Hans Moser in „ Liebe ist
zollfrei “ . _____ ______ _ __ ___

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
„ Arme , kleine Inge “ mit Rolf Wanka
und Ellen Schwanneke ___ __

Union - Theater , ithehislra ße 47 .
„ Ist mein Mann nidit fabelhaft " mit :
Georg Alexander , Lien Deyers . Anfang :
Wo . 15. 17.15, 19.30, So. ab 13.15 Uhr .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Freitag bis Montag : Hansi Knoteck und
Paul Klinger in dem neuen Lustspiel
„ Die Erbin vom Rosenhof " . Nach dem
Singspiel von Georg Quert . Entzückende
Handlung in herrlicher Berglands diaft .
Jugendlidie haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . tägl . 19.30 Uhr . So . 16 u. 19.30 Uhr .
Montag 15 Uhr . So . 13 Uhr : Jugendvor -
stellung : „ Seine Tochter ist der . Peter " .

S- K ronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Die Nacht in Venedig " .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Es flüstert die Liebe “ . Gustav Fröhlich ,Elma Bulla , Hedwig Bleibtreu , Tibor von
Halmay . Jugendlidie ab 14 Jahre zuge¬
lassen . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr . So ,
auch ab 13 Uhr . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm .

SPORTKALENDER

Vergleichskampf in Leichtathletik . Bann 80
gegen Bann 253. Sonntag , 4. Okt . , vorm .
10 Uhr , Frankfurter Straße . Antreten der
Wettkämpfer und Kampfrichter 9.30 Uhr ,
Meldung beim Hauptstellenleiter II . Ein¬
tritt frei .

Fußball . Post - SG. — Biebrich 19 Sonntag .
10 Uhr vormittags , Sportplatz Klein -
feldchen , Freundsdiaftsspiel .
Reichsbahn - SG. — F. V. 08 Schierstem
1. Entscheidungsspiel um den Kriegs¬
erinnerungspreis Sonntag , 4. Okt . , vor¬
mittags 10.30 Uhr , Reicksbahnplatz .

Handball . Luftwaffen -SV. Wiesbaden gegen
GfL . Pfungstadt um die Gaumeisterschaft ,
Sonntag , 15 Uhr , auf dem Reichsbahn¬
platz . Mit Konzert .

NS.- Gemeinlchaft Kraft durch Freude

Singstunde der Wandergruppen . Jeden Mitt¬
woch , 20.15 Uhr , in der KdF .-Musik -
schule , Luisenstraße 42. 2 (im Hause
des Residenz -Theaters ) .

VERANSTALTUNGEN

Jo -Jo - Bahn (Berg u . Tal ) , sowie das be¬
liebte Kinder -Sport -Karussell sind am
3. , 4. und 5. Oktober auf dem Platz in
dei Siedlung Freudenberg aufgestellt .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte , im Hause der Scala . Ab
heute konzertiert täglich ab 7 Uhr das
orig . Wiener Schrammel - Trio Karl Walchw .
Echte Wiener Stimmung , Gesang und
Humor . Sonntag such nachm . 4 Uhr .

Kegelbahn frei ! „ Fürst " , Telefon 25286.
Park - Betriebe , Monat Oktober geschlossen .

VERKÄUFE

Scheiteiaffencapes , vornehmes Modellstück ,
lang , auf r . Seide , gegen bar , 1500.—
zu verkaufen . Telefon 21390.

Schreibtisch , Eiche , 0,80 :1,30, mit Dreh¬
sessel , RM 140.— ; gestr . Garderobe
(Wandbrett ) mit Tischchen u . Schirm¬
ständer , 10.— ; Biedermeierspiegel , 50 .92,
5.— ; Kaffeemaschine 6.— ; Maulkorb m .
Leine . Hundeschermasch . u. Schere , 7.— ;
gestr . Tischchen , 46 :75, 5.— ; Spieltisch -
chen 70 :70 :47, 5.— ; 1 Posten Geschirr
3. —; Nußknacker , Holz geschnitzt . 1.50 ;
blaue Schirmmütze Nr . 58 ; harter
Haarfilzhut Nr . 57 2.— , weicher Haar¬
fi !zhut 2.—, Schuhregal 3.-- . Lüsterjacke
RM 5.— ; braune Ledergamaschen 3.— ;
schwarze Halbschuhe , Gr . 45, 5 — ; elektr .
Rasierapparat , 120 V, 50.— ; 3 gestrick .
Küchenstüble 6.— ; gestr . Tablett 43 :63
1.— ; Fußschemelchen —.50 ; 32 Kragen ,
5 cm hoch . 45ack, Nr . 42 , Stck . 10 Pfg .
7 Gabeln , 9 Messer , 2 Transchieren , 6.— ;
Tischschelle - .50, gest . Kaffeewärmer 1.- ,
alles gut erhalten . Verkauf ab Sonntag .
4. Okt . , 10 Uhr , Rüdesheimer Straße 1, 2.

Gemälde v. Nocken .
Seestück , 150X180 ,
in schwerem Gold¬
rahmen , Kunst¬
porzellane ver¬
schiedener Marken ,
große Tiere , Tier¬
gruppen , Reiter ,
Tänzerinnen , Tafel -
aufs . , Mokkatass .
Ang . u . G 881 TV.

Grammophon , s . gut
erhalten für 40 Mk .
Goebenstr . 4 , Ftsp .
bei Müller , zwisch .
18 und 20 Uhr .

Kleiderschrank , Itür .
30 Mk . Brenneiß ,
Klopstockstr . 12 , 4 .

Einbetl - Schlafzimmer
(weiß ) m Ankleide -
schr . 300.- . gr . An¬
richte mit Aufbau ,
rund gebaut , mit
Marmorplatte und
feinster Einlegearb .
300.- . 6 ^ ass . Leder¬
stühle 150.- , Kamin¬
uhr , Bronze , 100.- ,
Schreibmasch .- Tisch
20.- , Aktenschrank
40.- . Aktendeckel ,
feste Pappe zum
Binden , Stück 0 .25 ,
Deckbett 60.- , Kopf¬
kissen 20.- , Bieder -
meiersofa , alte
Italien . Oellampe ,
gr .Alabast .-Decken -
bel . , fst . Mas . , 150.
Ang . u . T 881 TV.

Pelzkragen , schwarz ,
gut erh . 12.- , bl .
Gummimantel für
Dam ®, Gr . 48, gut
erhalten 6 .- . Nero¬
straße 27, Stb . 1 r .

Damen - Mantel , Gr .
44, schwz . , g. erh . ,
f . 60 Mk. Matthäi ,
Westendstraße 28.

Herren -Wintermantel
kurz , Gr . 52 , g. e. ,
70 Mk . 11- 1 Rhein¬
bahnstr . 5, Part . r .

H.-Mantel 60.- , Cut
u . Weste 40.- , Gr .
165 cm , Lederkoffer
25.- , el . Bestr .- App .
20.- , 3 Bill .- Stöcke
10.- , Landschafts¬
bild , Gr . 120X 100
gerahmt,35 .- .Frucht¬
presse 12.- , Ritter -
Messerputzmasch .
10.- , B. K. S.-Tür -
schließer 15.- alles
gut erh . , Adolfs -
allee 25, 2 rechts .

I -Bctt - Sdilaf zimmer ,
klein , gut erhalten ,
Preis 200 Mk . An¬
zusehen 5—7 Uhr
Bülowstr . 1, Part .

Metallbett 25 Mk . ,
Obstpresse 20 Mk . ,
gut erh . , zu verk .
Schlageterstr . 237 ,
Straßenmühle .Regenmantel , grau ,

wasserdicht , 75 M.,
ebenso ein Smoking
mit Weste , gut er¬
halten , prw , 50 M.
Kaiser - Friedrich -
Ring 66, 2, zwisch .
14 und 16 Uhr zu
besichtigen .

Holzbett m . Sprung¬
rahm . 18.- , Schuhe
(Gr . 37) , gebr . , 6.-
zu vk . Dotzheimer
Straße 56 , Part .

Büfett , dunkel Eiche ,
50 Mk . , u . Wohn¬
zimmertisch , pol . ,
15 Mk . Adr . im
Tagbl .- Verlag . Oy

Cut mit Weste , Maß -
gr . Schal , neuwert . ,
mittl . Figur 45.- ,
gr . Schal , neuw .ert .
Crepe de chine 35.-
6 Bestecke , neuw .
7.- . kl . u . gr . Bilder
2.50 b. 6.- .

‘Anzus .
v . 10- 1 U. Sonnt .V.
Taunusstr . 44, 3 r .

Paddelboot , 2er . 250 .
Fng . u . T 905 TV.

Burgen mit Soldaten
ä 30 u . 35. Heyl -
mann , SdiwaIb .St .67

Brausebatterie für
Wanne , vernickelt ,
40 Mk . , od . Tausch
gegen elektr . Koch¬
platte , 220 Volt ,
Eltvill . Str . 14, 3 1.

Kostüm , braun , 90.- ,
neuw . , sckw . Pul¬
lover . Handarb ., 27 ,
wß . Wollweste 15.- ,
braunes Kleid , %
lang , gestr , Jacke
60.- , Wolljacke 20,
alles gut erhalten ,
für Gr . 44, braune
Halbschuhe , spitze
Form (39) , 9 Mk .
Adr . Im T.- Vl. Rf

Eck - Schaukasten ,
70X70X185 , 100.- ,
Nasenschild 20.- , kl .
Wandschrank 20.- ,

• Erkerbeleucht . 20 - ,
Taunusstraße 4 . 1.

2 Dachfenster von
Ziegeldach , gut er¬
halten , St . 5 Mk.
zu verk . Schlageter -
straße 237 , an der
Straßenmuhle ._____

Filzhüte , verseh . , f .
Damen u . Kinder ,
g. erh . , f. 5- 10.- .
Anzus . nur v. 9- 13.
Adr . im T.- Vl. Ri

Akkordion , 34 Tast . ,
48 Bässe 150 Mk .
Platter Straße 68 ,
Part , rechts . Nur
Sonntag anzusehen .

füiid - Schuhe , Gr . 20,
alle gut erh . , 2, 3,
5 M. Nerostr . 28,1

3 Zwetschenbaum -
stämme , gefällt ,
für Brennholz zu
verkaufen . Rickes ,
Wilhelminenstr . 42.

Sckw. Waldaxt und
Bogensäge (1000mm )
neu , zus . 12.- . 1 P.
Herren -Halbschuhe ,
Gr . 43, 12.- . 1 P.
Kinderschuhe , Gr .23
5.- , gut erhalten .
Nerostr . 27, Stb . Ir .

Radiobastler .Defekte
Radioapparate 50.- ,
Lautsprecher 50.-
Ang . u. W 904 TV.

Samstag/Sonntag , 3 . /4 . Oktober 1942

KAUFGESUCHE

evtl . Zielfern -

TAUSCHVERKEHR

SEIT 35 JAHREN

Fräulein , ev .

TIERMARKT

LAGERHAUS
VERLOREN

GESCHÄFTSANZEIGEN

VEREINSNACHRICHTEN

Amerika den Krieg ei
Kameraden von der Kn <

mtscheiden ."
legerkameradschaft

CHEA/l PH ARM . FABRIK WIEN ]

Wiesbadener

D .- Ring , gold . , mit
rotem Stein Sonntag
vormittag verloren .
Wiederbringer erh .
gute Bel . Franken -
straße 11. 2 rechts .

Wird
Die

Geb . Dame aus gut .
Familie , evgl . , ge¬
sund u . lebensfroh ,
sehr häuslich , sucht
zwecks Heirat geb .
Lebensk . üb . 40 J .
Ang . u . K 906 TV.

Im Strandbad 13. 9.
kl . sckw . Lederkoff .
liegengel . Geg . Be¬
lohn . abzug . Weis ,
Bleich st raße 35.

DARMOL - WERK

DrUSCHMIDCiALL

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

Damen - Armbanduhr ,
silberne , verloren .
Abzug , gegen Bel .
Moritzstr . 14. Part .

Kriegcrkameradsdiaft Wiesbaden 1896 im
NS .- Reidiskriegerbund . Einladung . Der
nächste Pflichtappell findet am Sonntag ,
dem 4. Oktober um 10.30 Uhr in der
Gaststätte zum Luftschutzhaus statt . Es
spricht der Kreispropagandawart Kamerad
Störring über das Thema : „ Warum kämpft

Heizplatte , elektr .,
oder Kochtopf ges .
Telefon 27740.

^ SPEDITION

MÖBELTRANSPORT

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

ehern . 166er sind zu diesem Appell ein¬
geladen . Bis auf weiteres finden die
monatlichen Pflichtappelle jeden ersten
Sonntag im Monat um 10.30 Uhr in dem
Luftschutzhaus statt . Um vollzähliges
Erscheinen wird gebeten . Becker .

Dame , Anfang 40,
dunkel,gute Erschei¬
nung , sucht , da hier
fremd , auf diesem
Wege passend , ge¬
bildeten Herrn zw
Gedankenaustausch
und späterer Heirat
kennen zu lernen .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften unter
K 878 an T.- Verlag .

Amerika gegen Deutschland .

gute gepfl . Erseh . ,
m . ebens . Herrn in
guter Stellung zw .
Heirat kennenlem .
Emstgem . Angeb .
u . D 887 an T.-Vl .

Autos und Motor¬
räder kauft laufend
Autoverw .Fehlinger ,
Weidenbornstr . 12,
Tel. 22548

Berufsschwester , 56
Jahre , vielseitig er¬
fahren , Wäscheaus¬
steuer , m . allein¬
stehenden liebe¬
vollen , gebildeten
Lebenskameraden i.
guten sicheren Ver¬
hältnissen kennen¬
lernen zw . Heirat .
Ang . u. A 706 TV.

sowie Einstellrinder , tragendt
Schweine und Läufer Steher
laufend in den Stillungen
W.- Sonnenberg , Rambachei
Straße 25 (Telefon 24320)
zum Verkauf .

Viehverwertimgs - u . Beschaffungs
gemeinschaft Rhein -Taunus .

Wwr . , bis 50 J . , in
guter Stell . Ausst .
vorh . Bildangebote
(vertraulich ) unter
M 909 an den TV.

Rotbunte und schwarzbunte
hochtragende

Kühe und Rinder

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler¬
straße 31, Telefon 22691. der Essig

für die gute Küche

Frau , gut ausseh . ,
gesetzten Alters ,
wünscht nett . Hrn . ,
auch von auswärts ,
zwecks spät . Heirat
kennen zu lernen .
Zuschrift , u . M 891
an den Tagbl .- Verl .

Pelzkragen Freitag
vorm . geg . 12 Uhr
I. Postamt I (Tele¬
fonzelle ) liegen ! .
Geg . hohe Bel . abz .
Erathstr .3,P . Victor .

Abendmusik
Sonntag , 11. Oktober , nachm . 5 Uhr .
Bachkantate . Händelkonzert . / Solist :

Prof . Georg Kempff , Erlangen

Elisabeth Güntzel , Cembalo

Wiesbadener Streichquartett
u . Solisten des Sinf .- u. Kurorchesters
Die vereinigten Wiesbadener Kirchen -
(höre . Leitung : Kurt Utz .
Programme zu RM 1 — täglich in der
Evang . Buchhandlung , Neugasse 4.

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

inkauf : JOS * LUTZ
Kaiser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

la Milchkühe und Rinder aus frischem
Transport aus Ostpreußen , hochtragend ,
in schwerer Qualität , in W.-Erbenheim ,
Hundsgasse 5, bei Nutzviehbeschaffung .
Auskunft erteilt Herr Schmitt , Telefon
Wiesbaden 27258.

Sportwagen , eleg . ,
gut erhalt ., mögl .
Ford Eifel , Opel ,
gegen Kasse zu
kaufen gesucht . An-
geb . u . T 872 TV.

Lumpen , Papier . E:* Flaschen u. Metalle '
kauft Markloff , Hellmundstraße 52 •
Ruf 22626 I

BERTHOLD

• JflCOBT
NflCHF .

ROBERT ULRICH
TAUNUSSTR . 9

ANRUF 59446 - 23847
23848 - 23849 - 238 80

Fräul ., 27 J„ kath . .
kaufm . Angest . , gt .
schlank , gute Ver¬
gangenheit u . gute
Allgemein !)., häus¬
lich , schöne , kompl .
Aussteuer Vorhand . ,
wünscht mit Herrn
in sicherer Posit .
(auchKriegsversehrt .
angenehm ) bekannt
zu werden zwecks
spät . Heirat . Emst¬
gemeinte Zuschrift . ,
evtl , mit Bild , erb .
u . A 673 an den
Tagbl .- Verlag .

Anzug für . Jungen .
11 J „ 1.50 gr , g.
erh . . zu kauf . ges .
Ang , u . S 875 TV.

NZLER
Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost

Dame , 50, blond ,
musik - u . natur¬
lieb . , möchte sich
zw . Heirat mit e .
Herrn in g. Verh .
in Verbind , setzen .
Ang , u . B 895 TV.

Bald . Heirat wünscht
gebild . Frl . , 37 J . .
ev . , flotte Erschei¬
nung , mit gebildet .
Herrn . Ausführliche
Bildzuschriften unt .
A 662 an T.- Verlag .

Fahrrad , gebraucht
gesucht . Angeb . u .
H 891 an den T.- V.

Fahrrad , auch Renn¬
maschine . gesucht .
Ang , u , T 891 TV.

Zwei Silberfüchse ,
gut erh . , zu k . ges .
Ang , u . S 872 TV

Pelzcape , gut erh . ,
f . starke Figur , zu
kaufen ges . Nähere
Ang , u . T 895 TV.

Damen - Pelzmantel ,
eleg . , gut erh . , Gr .
48-50 . zu k . ges .
Ang , u . M 872 TV.

Klavier , gut erh . ,
aus Privatband zu
kaufen gesucht .
Ang , u . L 877 TV.

Piano - Akkordion , g.
ges . Ausf . Preis -
ang . u . H 893 TV.

Geige (Meisterinstr . ,
auch Mittenwald o .
Markneukirch .) ges .
Ang , u . F 900 TV.

Radio , auch Volks¬
empfänger , gesucht .
Näheres Mainzer
Straße 60 , Part .

rohr , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht
Angebote u . E 872
an den Tagbl .- Verl .

Briefmarken - Sammi .
größere od . kleinere
und Einzel marken
von Sammler zu
kaufen gesucht , be¬
vorzugt Deutsches
Reich , Altdeutsch¬
land und Deutsche
Kolonien , aber auch
alles andere , zahlt
für feine seltene
Stücke bis vollen
Katalog und mehr .
Angebote möglichst
mit näh . Ang . erb .
u . I. 789 T.-Verlag

Eisenbahn - Uhrwerk
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 860 TV.

Spielsachen , g. erh . ,
f . 5jähr . Jung . ges .
Ang , u . W 897 TV.

Kinder -Dreirad , ge¬
braucht gesucht .
Ang , u , D 898 TV.

Kinder -Dreirad , s . g.
erh . od . neu , ges .
Ang , u . T 899 TV.

Kinder - Sportwagen
u . Klappstühlchen
gesucht . Angeb . u .
D 900 an den T.- V.

Korb - Kinderwagen ,
modern , neuwertig ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u. H 884 TV.

Puppenwagen , mod . ,
und Schaukelpferd ,
zu kaufen gesucht
Schriftliche Ange¬
bote an Wiederhold
Wiesb . - Biebrich ,
Distrikt „ Loh " .

Katze , jg . , schön ,
n . i. gute H. abz .
Westendstr . 1, 1 r .

Welsh -Terrierhündin ,
Stammbaum , Ijähr . ,
in gute Hände .
Frau Sträter , Wil -
helminenstraße 42.
Telefon 20375 .

Damen - Pelz - oder
Stoff - Wintermantel ,
Gr . 40-42, Damen¬
oder Herren - Reit¬
stiefel , beliebige
Größe , alles g. erh . ,
gesucht . Zuschr . u .
F 888 an den T- V.

Damen - Winter - und
Wettermantel , Gr .
48/50 , gut erh . , ges .
Ang , u . -M 892 TV.

Dam .-Wintermantel ,
g. erh . , Gr , 42-44 ,
aus g. Hause , ges .
Ang , u . T 897 TV.

Dam .- Wintermantel ,
Gr . 42 , neuw . , ges .
Ang > u . B 898 TV.

Damen - Mantel oder
Kostüm , sckw Gr .
44, gut erh . , ges .
Ang , u , W 891 TV.

Hrn .-Wintermantel ,
gut erh . , dunkel ,
für schlanke Figur ,
Gr . 1.86, zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 898 an den T.- V.

Herren - Anzug und
Mantel , Gr . 50 , aus
best . Hause , beid .
fast neuwert . , ges .
Ang , u . E 893 TV.

Anzug u . Flanell¬
hose Farbe gleich ,
8. gut erh . , Gr . 168,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 875 TV.

Herr .-Anzug , neuw . ,
Gr . 46 , schlk . Fig . ,
zu kauf . ges . Zu -
schr . u. W 881 TV.

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G. B. C . 40/14405 .

Selbstspann .- Drilting

Damen - Schuhe , Gr .
S8Vt u . 37 , beide
neuwert . , gesucht .
Apg . u . F 892 TV.

Schaftstiefel , gut er¬
halten , Gr . 41-42 ,
zu kaufen gesucht .
Koch , KL Langg . 2.

Koffer , mittlerer od .
großer , gute Qua¬
lität , zu kaufen
gesucht . Zuschr . u .
T 880 an den T .- V.

DRESDNER ^
bank I

FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

Klaviere , Flügel , Harmoniums vermittelt
A. L Emst , Taunusstraße 13.___________

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu -
gasse 26, Telefon 25369. _______________

Bezugschein habe ich — jetzt werden ein
Paar prima Arbeitsstiefel gekauft . Wo ,
das ist klar — bei Schuh -Kuhn , Bleich¬
straße 11, Kirchgasse 9 und W.- Biebrich ,
Horst -Wessel -Straße 26.

Radio , neuwertig ,
auch Volksempfäng .
gesucht . Angeb . u .
F 899 an den T.- V.

Volksempfänger öd ?
kl . Radio gesucht .
Feinkost Feickert ,
Marktplatz 1.

Bücherschrank , mod . ,
ges . Ang . D 893 TV‘

Kleiderschrank , 2tür .
Waschtisch m. Mar¬
mor , Vertiko , zu
kaufen gesucht , nur
aus Privat . Ange -
bote u . K 894 TV.

Kleiderschrank , 2tür .
sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 886 TV.

Küchenschrank zu
kaufen gesucht . An-
geb . u. K 877 TV.

Einmachgläserschrank
für kleinen Haus¬
halt zu kauf . ges .
Ang , u . B 887 TV.

Metallbett , weiß , m .
Matr . , g. erh . , ges .
Ang , u , F 897 TV.

Kommode , kl . , oder
Kons . , kl . Schränk¬
chen u . Sessel ges .
Ang . u . W 889 TV.

Kostüm , dunkel , gut
erhalten , Gr . 42/44 ,
zu kaufen gesucht .
Anschr . E 900 TV.

Abendkleid , eleg . u .
Wollkleid , Gr . 40/
42 , bd . neuw . , ges .
Ang , u . G 892 TV.

Jackenkleid , Gr . 46/
48, gut erh . , ges .
Ang , u . G 897 TV.

Herrenpullever , gut
erh . , Gr . 48 , ges .
Ang , u . A 683 TV.

10 Jahre Hemden - Scfaweitzer und tausende
zufriedene Kunden . Hemden Schweitzer ,
Langgasse 7 , Telefon 28833._____________

Wer nicht wagt , kann nicht gewinnen . . .
darum kaufen Sie ein Los zur 8. Deut¬
schen Reichslotterie in den Staatlichen
Lotterie - Einnahmen : Glücklich , Gr . Burg¬
straße 14, Habrimann , Mauritiusstraße 14,
E. Kem , Adelheidstraße 28, Oelbermann ,
Bahnhofstraße 15.______________________

Wiesbadener Glasreinigungsgeschäft ..Büu -
Blank " . Inhaber : Paul Stahl . Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34 (Postkarte genügt )

Berg und Tal

Jo - Jo - Balm
sowie das beliebte Kinder -Sport -
Karussell sind am 3.» 4., 5. Oktober
auf dem Platz an der

Siedlung Freudenberg
auigestellt

Alte Schallplatten kauft A. L. Emst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Kleiderschränke all . Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbelumbau , Webergasse 37,
Telefon 28627.___________________________

Orient - Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht . __

Knabenfahrrad u. Kinderdreirad zu kaufen
gesucht . Angeb . an Dr . Lehnert , Taunus -
straße 5, Telefon 21475. _______________

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck, Wiesbaden -Biebrich , Horst -Wessel -
Straße 21, Telefon 60062._____

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nackf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9,
Tel .- Sam .-Nr . 59446 and 23880._________

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u. Rot -
wefnflaschen kauft und holt ab E. Flein
Westendstraße 15. Telefon 25173.

alt u . des Allein¬
seins müde . Nur
Herren wollen sich
melden , die Wert
auf ein gemütliches
Heim legen . Nur
ernstgemeinte Zu¬
schriften erbeten u .
G 893 an T.- Verl .

Jung . Mann , schuld¬
los geschieden , im
Alter v. 37 Jahren
mit 2 Töchtern im
Alter von 10 und
12 Jahren wünscht
auf diesem Wege
ein nettes Frl . oder
junge Frau , die den
Kindern eine gute
Mutter sein will ,
kennen zu lernen
zw . baldiger Heirat .
Zuschriften m. Bild
uter S 888 an den
Tagbl .-Verlag .

Kartoffeln , 6—8 Zentner , zu kaufen ge¬
sucht . Dr . Lutsch , Rauenthaler Straße 12.

Brillantschmuck von Privat zu kaufen ge-
sucht . Angebote an Dr . Lehnert , Taunus -
straße 5, Telefon 21475.___

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)___________

Ankauf von Altgold und Silber Heinrich
Debus , Neugasse 12, A u . C 41 10542.

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr Becker . Langgasse 56. Telefon 26683

Oberhemden , farbig , Halsweite 38- 39, zu
kaufen gesucht . Angebote unter A 690
an den Tagblatt -Verlag . __

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung . Moritz -
straße 6, Ruf 20930________

Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (auch de¬
fekt ) , Kleider , Wäsche , Hosen , Radios ,
Anzüge , Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren -Zentrale , Inh . W. Roth .
Walramstr . 17, Ruf 25079. __

Herrenschirm (Seide ) zu kaufen gesucht .
Angebote unter A 689 an Tagbl .- Verlag .

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Emst , Taunusstraße 13.

Klaviere und Flügel , Grammophone und
Schallplatten , Radiogeräte , Operngläser ,
Feldstecher , Kunst - und and . Aufstell -
u . Gebrauchsgegenstände , Koffer, . Gläser ,
Porzellane , Zinngeschirre kauft laufend
Klapper , Taunusstraße 40 und Moritz¬
straße 3. Telefon 28459.

Küchenbank , neu od .
gut erh . , zu k . ges .
Ang , ir. S 896 TV.

Chaiselongue sowie
Decke u . Kissen , a .
g. erh . , ges . Staat .
Nettelbeckstr , 23.

Sofa , kl . , saub . , ges .
Jägerstr . 7, P. r .

Deckbett , 2 Kopf¬
kissen u . Unterbett
aus gutem Hause ,
alles gut erh . , ges .
Ang , u . B 892 TV.

Kokosläufer , 15- 20
Meter 1g. , g. erh .
zu kaufen gesucht
A. Schambach . Wbd
Spiegelgasse 1.

Roßhaar kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Roßhaar , gebraucht ,
auch alte Roßhaar¬
matratzen geg . gute
Bezahlung gesucht .
Ang , u . M 890 TV.

Einkochgläser , % b.
1y9 Ltr . z. k . ges .
Ang , u. S 885 TV.

W

Heizsonne , elektr . ,
cd . elektr . Ofen v.
Privat zu kaufen
gesackt . Preisang .
u . E 888 an T.- Vl .

Benzinkocher zu k .
gesucht . Angeb . u .
S 883 an den T.- V.

Bandsäge u. Hobel¬
maschine gesucht .
Ang . u. D 891 TV.Gasbackofen , 3flam . ,

neuwertig , gesucht .
Ang . u . W 892 TV.

Gartenschlauch mit
Gewinde , ca . 15 m ,
gut erh . gesucht .
Ang . u. K 899 TV.

Gasbackofen u. Näh¬
maschine , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote an
Weyer , Adlerstr . 7.

Roßkastanien , groß ,
u. kl . Partien , zu
kaufen ges . Blümer
Dotzheimer Str . 51 ,
Vdh . 1, gegenüber
Klaienthaler Str .

Küchenherd o. Gas¬
backofen , Zimmer¬
ofen , 6 Stühle u .
Tisch f . Wohnz . , g.
erh . , prw . sof . ges .
Ang . ti. E 898 TV

Roßkastanien kauft
Klein , Westend -
straße 15

HEIRATEN

Suche für meine Auftraggeber Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Ehepartner durch bekannt , vornehm ,
reelles Eheanbahnungs -Institut Frau Lilly
Rempel , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -
Ring 5, 2 ; Fernruf 23250. Sprechst . in
Wiesbaden : nur montags , mittwochs u .
sonntags 10— 12 und 14—17 Uhr , an
übrigen Tagen in anderen Großstädten .
Postlagernd zwecklos !___________________

Frl . sucht zw . Heirat
d . Bekanntsch . eines
netten Lebenskame¬
raden mit Herzens -

Frau , 43 Jahre alt ,
gesund u. lebensfr . ,
häusl . , möchte sich
wieder verheiraten

bildung . Bin 43 J . m. pass . Hm . , auch

Pumps , schwarz , Gr .
38neuw . , gegen
Schuhe , Gr . 38 zu
tauschen . Anzuseh .
von 1 bis 4 Uhr .
Eicke , Fresenius¬

straße 9, 2.

Tausch . Biete schwz .
Herren - Wintermant
neuw . , feinste Maß¬
arbeit auf Seide ,

suche sdiwz . Dam .-
Wintermantel , glei¬
cher Qualität , Gr .
44—46. Angebote u .
F 881 Tagbl .- Verl .Gasbadeofen , gut er¬

halt . , geg . schönen
Kinderwagen • oder
Sportwag . z . t . ges .
Herrng .- Str . 17, 3 1.

Schnürschuhe , gut er¬
halt . , Gr . 42 gegen
ebens . 40-41 z . t . g.
Ang , ri. W 899 TV.

Schöner Regenschirm
ganz neu , Seide geg .
guten Füllhalter ,
etwas breite Feder ,
pu tauschen ges .
Anfragen Tele¬
fon 28291 morgens
bis 9 Uhr .D.- Schuhe , weinrot ,

fast neu , m . hoh .
Abs . Gr . 37, geg .
gleichw . od . Dam .-
Stief . , gut erh . Gr .
37 zu tauschen . Er¬
bitte vorher Zuschr .
da beruflich tätig ,
oder anzusehen ab
16% Uhr . Wenig ,
Platanenstraße 16.

Damen - Schnürhalb¬
schuhe , schwarz , m .
Blockabs . , Gr . 38Vr ,
tadellos erhalt . , la
Leder , gegen eben¬
solche Schnürhalb -
schuhe mit Block -
od . flach . Absatz ,
Gr . 39, zu tausch ,
gesucht bei Jung .
Adolfsallee 26, P .

Tausche blau . Sport¬
sakko (gr . Figur ) ,
g. erh . , geg . ebens .
braune o. grüne Ig .
Hose für gr . Figur .
Adr , im T.- Vl . Rb

D .- Gabard .- Mantel
(hell ) fast neu , Gr .
44 geg . guterhalt .
Kostüm (44) z . t .
Ang . u . T 892 TV.

Puppenwagen evtl ,
mit gr . Puppe geg .
guterh . Damenrad
zu tauschen ges .
Ang . u . D 880 TV.

Kinderwagen , gut
erhalten , geg . eben¬
solchen Holländer
oder Leiterwagen
zu tausch , gesackt .
Schriftl . Angebote
u . A 681 an T.- Vl .

H .- Anzug , braun ,
Gr . 52 gut erhalt . ,
geg . ebens . schwz .
Kostüm , moderne
Art , Größe 44 , zu
tauschen Taunus¬
straße 31 , 2.

Puppenwagen , gut er¬
halten , u . schöne
Puppenküche gegen
guterh . Herren - od .
Damen -Fahrrad zu
tauschen gesucht .
Ang . u . S 898 TV.

Tausche gute Näh¬
maschine geg . klein ,
weiß . Küchenherd ,
oder Kauf . Wiesb .-
Biebrich , Wiesbad .
Straße 75.

Nähmaschine zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote u . G 887 TV.

Bandsäge , 70-90 cm
Rollendurchm . zu
kaufen gesucht . An-
geb . u. A 650 TV.

Badewanne , email !. .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 878 TV.

Höhensonne Hanau
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 752 TV.
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